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Eisenbahnkataflrophe
in England.

Bisher 22 Toke geborgen, f Das schwerste Unglück in England seU 30 Iahren .

^ Ein Ferienzug fährt aus einen
Güterzug .

TU . London . 28. Juni In der Nähe der Station Darlington
ereignete sich gestern nacht ein Eisenbahnunglücks bei dem

sechs Personen getötet und dreißig verletzt
wurden . Das Unglück geschah, als ein Zug , der mit Ausflüglern
besetzt war , von Scarbcrough kommend , sich dem Südbahnhof von
Darlington näherte und mit einem Güterzug zusammenstieß . Die
Lokomotive des einen Zuges kam dabei zum Entgleisen .

t .D. London , 28 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Eisenbahnunglück , das sich heute in den ersten Morgenstunden
kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Darlington ereignete ist viel
Ichlimmer , als anfänglich berichtet wurde . Tatsächlich ist es

das größte Eisenbahnunglück , das in England in den letzten
30 Jahren sich ereignet hat .

Bisher sind 22 Personen aus den brennenden Trümmern tot hervor -
geholt worden , über 40 Verletzte , darunter 20 schwer, sind in die
bospitäler eingeliefert worden . Es fand ein Zusammenstoß zwi -
Ichen einem Ferienzug mit 500 Passagieren und einem Güterzug
statt . Beide Züge fuhren anscheinend mit großer Geschwindigkeit .
Unklar ist , wie einer der beiden Züge auf das falsche Gleise gera -
ien konnte . Der Zusammenstoß erfolgte mit solcher Gewalt , daß
die Vorderräder der Maschine mit der Achse über 20 Meter weit
fortgeschleudert wurden . Drei Wagen des Personenzuges waren so
°uf. und ineinander geschoben, daß sie einen riesigen Trümmer -
kaufen bildeten . Die anderen Wagen sind weniger beschädigt.

Aua allen Wagen drangen die furchtbarsten Hilferufe de»
Verletzten , während die Znsassen der drei zertrümmerten

Wagen sofort tot gewesen sein müssen.
Einer der Eisenbahndirektoren erklärte , in seiner 40- jährigen

Amtszeit hätte er so fürchterliches nicht gesehen . Der Personenzug
war von New Caste'k nach Scarborough unterwegs und die Getöteten
I>nd ausschließlich Personen , die an die See hatten fahren wollen .

Aeberschtvemmungskatastrophe
in Westjapan.

1100G0 Personen obdachlos.
TU . London , 28 . Zum . Nach Meldungen aus Tokio ist der west-

liche Teil Japans und die Insel Kyushyu von einer Ueberfchwem -

mungskatastrophe und ausgedehnten Erdrutschen heimgesucht worden .
Soweit bisher bekannt ist , sind dreißig Personen ums Leben gekom-

men und insgesamt 7000 Häuser überflutet .
Die Zahl der Obdachlosen wird aus 11 » 000 geschätzt

und man befürchtet , daß die Zahl der ums Leben gekommenen Per -

sonen sich auf viele hundert erhöhen wird . 26 Personen , die vor -

suchten , eine durch Erdrutsche verschüttete Familie zu retten , wurden

durch einen neuen Erdrutsch lebendig begraben .

Die Ozeauslieger
im Münchener Raihaus .

TU . München , 28. Juni . Im Rathaus fand Mittwoch abend
der Empfang der Ozeanflieger durch die Stadt München statt . Neben
dem Ministerpräsident Dr . Heidt waren u . a . sämtliche bayerischen
Staatsminister erschienen . Oberbürgermeister Scharnagel de .
grüßte die Ozeanflieger in längerer Rede , in der er u . a . feststellte ,
daß ihre Leistung auch in München als Dienst am Volk gewürdigt
werde .

Hauptmann Köhl erwiedert « er habe nur das getan , was jeder
Deutsche getan hätte , wenn er in seiner Lage gewesen wäre . Der
Flug sei unternommen worden im Vertraue «
auf das , was deutsche Arbeiter und deutsche In »
aenieure geschaffen hätten , im Vertrauen auf die Vor -
bereitungen durch die Lufthansa und im Vertrauen auf Gott . Nach
Ansprachen des Barons v . Hünefeld und des Majors Fitzmaurice ,
die ihren Dank für den Empfang aussprachen , begann das von der
Stadt München veranstaltete Festmahl .

Ans der Suche
nach einem Ausweg.

Ein Provisorium bis zum Kerbst?
Kermann Müller beim Reichspräsidenten.

m . Berlin , 28. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Zeitung.) Hermann Müller war am Donnerstag vormittag ^ 10 Uhr

Reichspräsidenten erschienen und hatte die Absicht , seinen Auf -
^ ag zurückzugeben . Inzwischen aber hatt sich über Nacht das Zen -
' lUm doch wieder besonnen und einen Ausweg gesucht , der allerdings

zu einer endgültigen Lösung führen kann. Es will sich nur
^urch einen Minister in dem Kabinett Hermann Müllers vertreten
^ ssen und zwar durch Herrn v. Guerard , der die besetzten Gediete
"nd den Berkehr übernehmen soll.

Aus Grund dieser Mitteilung hat der Reichspräsident Hermann
Vliiller beauftragt , die Verhandlungen fortzuführen , die jetzt

wieder größere Aussichten bieten .

handelt sich lediglich noch um die Besetzung des Arbeitsministe -
^ uins und des Justizministeriums , für die vielleicht ein Demokrat
"Nd noch « in Sozialdemokrat in Aussicht genommen sind . Man rech-

aber damit , daß es sich dabei nur um ein Provisorium handelt
«nd

daß zum Herbst diese beiden Minister wieder zurücktreten, um
dann Vertretern des Zentrums PlaH zu machen.

Eine spätere Meldung besagt : Hermann Müller hat den
?^ en Morgen hindurch mit seinem eigenen Fraktionsvorstand und

Zentrum verhandelt . Er macht immer noch Versuche , Herrn
Alauns zu bestimmen , daß er als Fachminister im Kabinett bleibt .
~ as würde auch einem Wunsche des Reichspräsidenten entsprechen .* ett Brauns hat sich aber bisher noch nicht bereit erklärt . Sollte
?? »uf seiner Ablehnung beharren , dann würde die Sozialdemokra -

das Arbeitsministerium provisorisch aus den eigenen Reihen be-
und das Justizministerium würde ebenfalls provisorisch der

T^ Mokrat Koch - Weser übernehmen , so daß dann endlich im Herbst
ganzen 4 Ministerien zur Verfügung stünden , über die neue

^ Handlungen mit dem Zentrum aufgenommen werden müßten ,
U»d zwar Arbeit und Justiz , Verkehr und besetzte Gebiete .

Hermann Müller hat am Donnerstag morgen bereits dem
Reichspräsidenten die provisorische Ministerliste vorgelegt .

?.£ hat sich nachmittags aus 5 Uhr wieder angemeldet und hofft ,'s dahin die endgültige Ministerliste fertig zu haben . Gleich -
wird das alte Kabinett seine letzt« formelle Sitzung abhalten .

Einberufung des Reichstags zum 3. Juli.
X Berlin , 28. Jlvwi . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Reichs -

tags hielt am Donnerstag vormittag eine Sitzung ab , in der be-
schlössen wurde , die nächste Reichstagssitzung für Dienstag , den
3. Juli , 3 Uhr nachmittags , einzuberufen , mit der Tagesordnung :

Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung .
Nach der voin Reichskanzler vorgetragenen Regierungserklärung
wird die Sitzung auf Mittwoch vertagt werden .

Grotzseuer im Kamburger Käsen.
Oeloorräle in Brand geraten. — Feuersäulen

von Ivo Meier Köhe.
K. Hamburg . 28. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In der vergangenen Nacht brach im Hamburger Hafen ein Feuer
aus , das sehr große Ausmaße annahm . Aus den Räumen der Mine -
rolölwerke A l b r e ch t & Co . , G . m . b . H . , schlugen gegen 9 Uhr
die hellen Flammen hoch . Pechschwarze Rauchwolken zogen in un -
geheuerer Dichte über die Stadt . Die Feuerwehr griff sofort mit
4 Zügen , später mit weiteren 3 Zügen an und setzte von der Wasser -
seit« mit 6 Löschdampfern ein . Das zuerst vom Feuer angegriffene
Gebäude war verloren , da die Fette und Oele dem Feuer reichlich
Nahrung boten . Die Feuerwehr mußte sich daher darauf be -
schränken , die übrigen Gebäude vor dem Feuer zu schützen .

Rings nm den Brandherd herum lagen Hundert « von Fässern ,
mit Oel gefüllt .

Die Feuerwehr und Polizeimannschaft griff mit an , um die Oel -
behälter in Sicherheit zu bringen . Die starke Rauchentwicklung und
die explodierenden Oelbehälter erschwerten die Arbeit und geführ -
Veten die Mannschaften . Die ganze Nacht hindurch wütete der
Brand und war er für einen Augenblick gedämpft , ging mit unge -
heuerem Zischen eine gewaltige Feuersäule aus einem neu er»
griffenen Oelbehälter hoch und setzte das schon gerettete Gebiet von
neuem in Flammen .

Die Feuersäulen erreichten eine Höhe von 80 bi» 100 Meter .
Durch den Lustdruck bei den Explosionen wurden die Mannschaften
zurückgeschleudert . Ernste Verletzungen sind zum Glück nicht vorge -
kommen , Taufende von Hamburgern sahen in der weiteren Um -
gebung dem Schauspiel zu . Gegen zwei Uhr nachts war die Gefahr
für die angrenzenden Gebiete beseitigt , aber bis auf die heutigen
Vormittagsstunden mußte ununterbrochen Wasser gegeben werden .

Der Aussland
der Fraktionen.

W . Sch . Wenn man die Vorgänge in Berlin heute noch mit sa»
lopper Ironie behandeln könnte , so müßte man angesichts des neuer -
lichen Durcheinanders im Berliner Jargon sagen : „Da bleibt einem
einfach die Spucke weg !" Aber leider rühren die Verwirrungen , die
jetzt wieder neu geschassen und auf einen im bisherigen Verlauf der
Krise noch nicht erreichten Gipfel getrieben worden sind , so sehr an
die Lebensinteressen des deutschen Volkes und an die Formen , in
denen der neue Staat zu leben angewiesen ist, daß einem das spät -
tische Lächeln , das gewiß auch eine Berechtigung hätte , auf dem Ge -
sicht ersterben muß , um einem Gefühl der Erschütterung und der lei -
denfchaftlichen Erregung gegenüber einer Häufung von offenkun -
diger nationalpolitischer Unfähigkeit und parteipolitischer Böswillig -
keit Platz zu machen . Am Montag abend schien die Krise dicht vor
einer verhältnismäßig glücklichen Lösung zu stehen . Heute ist das
Tohuwabohu und die Ungewißheit über eine endgültige Lösung grö¬
ßer als in irgendeinem Augenblick zuvor . Wenn man die Vorgänge
der letzten beiden Tage überblickt , so kann einem das Gesühl über -
kommen , daß man Herrn Müller einiges abzubitten hat . Er hat ur -
spriinglich angekündigt , daß er ein Kabinett der Persönlichkeiten ohne
fraktionelle Bindungen zusammenführen wolle . Nach dem ersten Aus -
gleiten in den Sumpf der Fraktionswirtschaft hat er auf Anregung
Stresemanns einen neuen , energischeren Anlauf genommen . Wenn er
diesmal nicht zum Ziel gelangt ist , so trifft ihn keine Schuld . Die
Fraktionen haben auch diesmal , und zwar beinahe mit der Angst der
Verzweiflung wegen der ihnen drohenden Einflußverminderung , um
das Recht der Mitbestimmung gekämpft . Herr Müller mußte so weit
gehen , daß er die Fraktionsvertreter als solche unhöflich hinaus -
komplimentierte , weil er nur noch mit den Männern persönlich ver -
handeln wollte , die er für seine Regierung in Aussicht genommen
hat . Aber wenn man ein Kabinett der Persönlichkeiten bilden will ,
so muß man zunächst einmal die Persönlichkeiten haben , die gewillt
sind nur auf sich selbst gestellt , auf den eigenen Willen zur Arbeit ,
auf die Erkenntnis der eigenen Möglichkeiten und auf das perfön -
liche Gefühl der Verantwortung gegenüber dem deutschen Volke und
seinem höchsten selbstgewählten Repräsentanten , ihre Kraft zur Ve, -
fügung zu stellen , ohne erst Hinz und Kunz um Erlaubnis zu fragen .
Daß dazu mehr als das normale Maß von Selbstvertrauen und
Verantwortungsgefühl gehört , hat das Verhalten der Minister
Stresemann und Eurtius mi't ihren fraktionellen Folgeerscheinungen
am Mittwoch gezeigt . Die Leitung der deutsch-volksparteilichen
Reichstagsfraktion und ein grcße Anzahl ihrer Mitglieder ist offen «
bar beleidigt , daß man sie schließlich in einer Angelegenheit um-
gangen hat , in der sie nach Sinn und Wortlaut der Reichsverfassung
nicht befragt zu werden brauchen und nickt mit zu entscheiden haben ,
in der sie höchstens auf Grund der bisher eingeschlagenen falschen
Methoden ein gewisses Gewohnheitsrecht erworben haben könnten .
Wenn in der zweiten voIksparteilichen Fräktionsentschließung dem
Sinn nach an den Parteiführer und Außenminister das Verlangen
gestellt wird , daß er sich in seinen politischen Entscheidungen als Ab -

Seordneter
und Fraktionsmitglied dem Fraktionsführer und der Be -

hlußfasiung der Fraktion unterstellt , so kann man dafür nur ein
verständnisloses Kopsschütteln aufbringen . Das politische Publikum
hat doch in seiner Mehrheit nur noch im Unterbewußtsein die Er -
innerung daran , daß eine Persönlichkeit wie Stresemann auch noch
Fraktionsmitglied ist. Für den ..man of the . str ?et " ist , er der außen -
politische Führer und Staatsmann . Wenn es den Herren in der volks -
parteilichen Fraktion an Selbstkritik und an einem Gefühl für Grad -
unterschiede mangelt , so muß , es ihnen von außen her einmal gesagt
werden , daß es dem einfachen gefunden Gefühl ' der politischen Masse
vollkommen unverständlich erscheinen würde , den Namen Stresemann
oder auch schon denjenigen des Reichswirtschaftsministers Eurtius auf
der gleichen Linie mit den « des Herrn Scholz und seiner Trabanten
genannt zu hören . Die ganze falsche Einstellung , die alle Frak -
tionen geineinsam bisher umfaßt hat , offenbart sich indirekt darin ,
daß die deutfchvolksparteiliche Fraktion ausdrücklich glaubt feststellen
zu müssen , daß sie keine Einwände gegen die Beteiligung der
beiden Minister an einer nicht fraktionsmäßig gebildeten Regierung
erhebt . Was ist das überhaupt : „fraktionsmäßig gebildete Regie -
rung ?" Wo steht davon etwas in der Verfassung ? Und wenn dazu
erklärt wird , daß die Haltung der Fraktion zu etwaigen Vertrauens -
oder Mißtrauensvoten in keiner Weise gebunden sein soll : wozu diese
Feststellung ? Solche Bindung sollte kein Kanzler und keine Regie -
rung und kein einzelner Minister überhaupt jemals verlangen .
Stresemann und Eurtius haben den Mut aufgebracht , sich ohne hun -
dertprozentige Rückendeckung durch ihre Fraktion zur Mitarbeit zur
Verfügung zu stellen . Daß die ganze Sache in letzter Stunde bei -
nahe noch einmal zum Scheitern gebracht worden wäre , lag einzig
und allein daran , daß Herr Müller in anderen Lagern nicht die
gleiche Entschlossenheit selbstbewußter Persönlichkeiten vorfand . Man
kann ein Kabinett der Persönlichkeiten nur bilden , wenn man die
Persönlichkeiten hat . Nachdem aber das Zentrum mit aller Gewal !
sich wieder in die Regierungsoerhandlungen als Fraktion hinein¬
schieben wollte , hat Herr Müller keine Zentrumsmänner mehr ge-
sunden . die aus eigenem Entschluß und unabhängig von ihrer Frak -
tion mit ihm arbeiten wollten . Alles stürmisches Liebeswerben war
umsonst : er bekam die ernüchternde Antwort : Bitte , sprechen Sie mi '
Papa ! und als Papa Bedingungen stellte , die der 5ianzler - Freier
nicht sofort erfüllen konnte , haben sich die ausersehenen Minister -
Bräute dem elterlich fraktionellen Spruch unterwerfen wollen : E °
wär so schön gewesen , es hat nicht sollen sein ! . Aber schließlich wird
auch der zentrumliche Fraktionspapa noch zur Einsicht kommen , daß
eine Vernunftehe besser ist als gar keine Ehe . Er wird eines seiner
ungebärdigsten Kinder , nämlich Herrn Wirth . zur Raison bringen
müssen und dann wird unter Hängen und Würgen schließlich zu -
sammengebracht werden , was zusammenkommen muß , weil das po-
litische Kind der Wahl nun einmal doch legitimiert werden muß . Es
ist gut . daß das Zusammenwirken Hindenburgs . Stresemanns und
Müllers in diesen letzten Tagen den übertriebenen Machtdünkel der
Fraktionen einmal gründlich geduckt hat , um den verfassungsmäßigen
Zustand , und das richtige Verhältnis zwischen Reichspräsident . Re -
gierung und Fraktionen etwas besser mit der Wirklichkeit in Ein -
klang zu bringen . Die Fraktionen haben vergebens einen Aufstand
versucht . Sie verdecken ihren Rückzug mit Resolutionen über die ge-
wahrte Unabhängigkeit und mit Erklärungen , über den provisorischen
Charakter der neuen Regierung . Das wird hoffentlich nichts mehr an
der Tatsache ändern , daß der erste Versuch der drei Männer , die zum
Schluß den Dingen die Richtung angegeben haben , der Versuch , die
Diktatur der Verfassung gegen eine angemaßte Fraktionsherrschaft
wieder etwas stärker aufzurichten , von Erfolg begleitet ist und hof<
fentlich dauernde Wirkungen hinterläßt .
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Poinearvs Drohungen .
Die « adikalsozialislen müssen gehorchen.

F.H. Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unstres V « richt « rstattec ». )
Wahrend es in Deutschland die größten Schwierigkeiten macht , die
Ministerkrise zu lösen , bereitet es in Frankreich ebenso große
Schwierigkeiten , eine Ministerlrise herbeizuführen . Im Grunde
genommen wünscht alle Welt die Eröffnung einer Krise . PoincarS ,
weil er mit dieser Kammer nicht zufrieden ist , der er kühlen Empfang
nach Verlesung seiner Regierungserklärung nicht vergeben kann , die
Raditasozialisten , die die Bildung einer reinen Linksregierung er -

hoffen und die Union republicaine democratique . die an die Möglich -
keit einer reinen Rechtsregierung glaubt .

Nur will niemand die Verantwortung für die Eröffnung
«ine , Ministerkrise übernehmen ,

Poincarö ebensowenig wie seine Freunde auf der Linken und auf
der Rechten . Aber die „Malaise " dauert fort und insbesondere die
Radikalsozialisten sind in der größten Verlegenheit , weil Poincarö
sie nicht gerade sehr glimpflich behandelt . Ihr Parteiblatt , der

„Ouotidien " eröffnet heute , daß Poincarö nichts anderes wünsche ,
als die Kapitulation der radikalsozialistischen Partei . Poincarö da -

gegen verweist darauf , daß die Radikalsozialisten nicht das Recht
hätten , sich über seine Regierungserklärung zu beschweren , weil
diese von den radikalsozialistischen Ministern vollinhaltlich gebilligt
worden sei und was den radikalsozialistischen Ministern recht sei,
müsse den übrigen Parteimitgliedern billig sein .

Die Radikalsozialisten haben zwei Schmerzen . Einmal , daß
Poincarö nicht dulden will , dag die Staatsbeamten sich zu Gewerk -
schaften zusammentun und zum andern , daß er den Elsässern noch
immer ihre konfessionelle Schule lassen will . Wegen des zweiten
Punktes ließen sie vielleicht mit sich reden ,

nachdem Poincare ihnen versprach , daß Ricklin und RossS
nicht aus dem Gefängnis entlassen werden sollen , sondern ihre '

Strafe vollkommen verbüßen müssen,
Aber die Beamten dürfen von den Ragikalfozialisten nicht preis -

gegeben werden , weil es sich um « ine einflußreiche Wählerschichl
handelt . Deshalb machten die Radikalsozialisten gestern noch einmal
den Versuch , Poincarö zu beschwören , daß er nicht die Billigung
aller seiner Erklärungen verlangen soll. Aber Poincarö winkte
energisch ab .

Die Raditalsozialiften hätten seine ganze Regi «rungserklärung
• anzunehmen oder er würde demissionieren und die Radikal¬

sozialisten hätten die Verantwortung zu tragen .
Der „Quotidien " ist ganz unglücklich über Poincarö « Unnachgiebig -
keit . Man könne es -verstehen , schreibt das Blat !, daß Poincarö
den Ausdruck de» Vertrauens verlangt , was man ihm ohne weiteres
bewilligt hätte . Daß er aber gleichzeitig eine Erklärung fordert ,
die ihm die Radikalsozialisten nicht bewilligen können , wenn sie
sich nicht erniedrigen und verleugnen wollen , dazu habe er nicht das
Recht .

Aber was der „Ouotidien " auch sagen mag , das Schicksal des
Kabinetts Poincarö kann als gesichert gelten . Die Mehrheit der
Sozialisten wird für die Regierung stimmen . Gestern abend trat
da » Exekutivkomitee der Partei , aus mehr als 300 Mitgliedern
bestehend , zusammen . Einzelne unnachgiebige Parteigenossen , be¬
sonders die Freunde des bei den Wahlen duribgsallenen Abgeord¬
neten Bonn et verlangen , daß die Partei einheitlich stimmen soll.
Aber der Parteiführer Daladier , der seine Leute kennt , winkte ab
und erklärte , daß die Partei nicht einheitlich stimmen brauche , weil
man ihr einen solchen Zwang nicht auferlegen soll.

Aus allen Reden , die gehalten wurden , ging deutlich hervor ,
daß man Poincarö vor den Sommerferien nicht stürzen wolle

und das wird schließlich auch nicht geschehen. Es handelt sich um
eine Krise im Wasserglas , von der alle Welt redet , an die aber
eigentlich niemand glaubt . Dabei sei nicht vergessen , anzufuyren ,
daß die Ausführungen Poincarös über die Außenpolitik bei den
Radikalsozialisten keinerlei Anstoß erregen , obwohl sie deren Partei -
Programm sicher ebenso wenig entsprechen wie die Erklärungen , für
die die Radikalsozialisten angeblich unter keinen Umständen stimmen
können , für die sie aber schließlich stimmen werden .

Die Freilassung Aossvs
wiederum abgelehnt .

F .H. Paris, 28. Juni, (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)
Der Kolmarer Appellationsgerichtshof lehnt « da » Freilassungsgesuch
des Abgeordneten R o s s £ neuerlich ab .

Wahrscheinlich zu Beginn der heutigen Kammersitzung wird die
Angelegenheit in Form eine » Antrages des Abgeordneten Michael
W a l t h e r neuerlich zur Sprache gebracht werden .

Die Regierung wird sich gegen die Besprechung d«s Antrages
erkläre,l und die Vertrauensfrage stellen .

Selbstverständlich wird die Kammer der Regiernng folgen . Der aus
dem Gefängnis freigelassene Abgeordnete Marcel C a ch i n will so-
dann heute den Antrag stellen , daß der noch immer eingesperrte
kommunistische Abgeordnete Doriot , sowie der auf der Flucht be-

kindliche Duclas das Recht haben sollen , ihre Mandate auszu -
üben . Poincarö wird sich gegen die Besprechung dieses Antrages
erklären .

Seit gestern erscheint in Straßburg die von dem regionalistMen
Abgeordneten Pähl et herausgegebene Wochenschrift „Die neue
Zeit "

. Verantwortlicher Schriftleiter ist der im Kolmarer Schwur¬
gerichtsprozeß freigesprochene Rene 3 a u ß , der Sohn des einstigen
elsässi?chen Staatssekretärs zur Zeit der Deutschen Verwaltung .

B a u m a n » und Köhler , di » kürzlich vom Strafgericht in

Straßburg wegen Spionage verurteilt worden waren und dagegen
Berufung eingelegt hatten , wurden in da ? Kolmarer Gefängnis zu-

rückgesührt . Der Appellationsgerichtshof wird sich mit ihrer Beru -

funig am 6. Juli befassen .

Der amerikanische
Priisidentschastsseldzng.

Der Kandidat der Demokralen .
(Eig «n« r Kabeldienst d«r „Badischen Presse " .)

JNS. Houston , 28 . Juni . Zu der gestrigen Abendsitzung desjiiO » iDVUUViii "V vv« ö ' *' ^ v i i ,/ n
demokratischen Parteikonvents schlug zum ersten Mal im Namen
der Newyorker Delegation deren Führer Franklin D . R o o s e v e l t
den Gouverneur des Staates Newyork Smith zur Nominierung
für die Präsidentschaft vor . Bei der Ernennung Smiths brachen
die Anhänger der Newyorker Abgeordneten In spontane , nicht
endenwoUende Beifallsrufe aus . Die einzelstaatlichen Delegatio -

nen die für Smith sind , begannen «inen Rundmarsch mit Musik
durch die Halle , wobei sie ihre Banner schwenkten und jedesmal ,
wenn das Bild Smiths hochgehoben wurde , in Hochrufe ausbrachen .
Aus der Stärke und der Dauer dieser D« monstration konnte man

ersehen .
daß Smith über dde Mjajorität des Consent » verfügt

und seine Nominierung gesichert erscheint . Viele der Delegationen
der Südstaaten hielten sich jedoch vom Umzüge fero .

Die Aufstellung der „Plattform " begegnet nach wie vor grogen
Schwierigkeiten wHen der verschiedenen Stellung der DMglieder
des „Plattsorm

" -Ansschuss«s zur Prohibltionsfrag «. In der gest¬

rigen Sitzung dieses Ausschusses kam es zu stürmischen Auseinan -
dersetzungen , die beinahe in Tätlichkeiten ausarteten . Senator
Tydings warf dem Führer der „Trockenen " und Mitglied der
Anti -Saloon - Liga , Bischof C a n n o n , Falschheit vor . Ein wüster
Tumult entstand , weil Senator Blaß ( Virgina ) aus Tydings zu-
stürzte und auf ihn einschlagen wollte . Nur mit Muhe gelang es
den übrigen Mitgliedern des Ausschusses , die Streitenden von
Tätlichkeiten zurückzuhalten . Der Ausschuß vertagte sich dann auf
heute ohne '

ein « Klärung in der Prohibitionsfrage
herbeigeführt zu haben . Man wird sich jedoch bemühen , heute eine
einigende Linie festzulegen , damit die Nominierung des Präsident -
schaftskandidaten noch heute erfolgen kann .

Thea Aasche schweig! über ihre Pläne.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

INS . Granbmere (Quebec ) , 27. Juni . Die deutsche Flieger ' »
Thea Rasche erwartet vor dem endgültigen Start zum Tran ?-

atlantikflug nach Berlin noch das Eintreffen ih er Geldgeberin .
Frau Stillman , mit der sie noch einiges zu besprechen hat . Ueber
de Einzelheiten des Fluges wie Kurs usw . will Fräulein Rauche
sich erst in einigen Tagen äußern - Es besteht die Möglichkeit , dag
sie ihr Flugzeug „Nordstern " noch nach dem Flugplatz St . Hubert
bei Montreal überführen läßt , um von dort zu dem eigentlich «»

Flug über den Atlantik zu starten .

Die Suche wird forlgeseU.
Sammlung für eine Expedition

zur Rettung Amnndsens .
Ans der Bäreninsel gelandel ?

TU . Oslo , 28. Juni . Wie gemeldet wird , hat die Sammlung
für die Rettungsexpeditton . die Leutnant A m u n d s e n für feinen
verschollenen Onkel ausrüstet , am Mittwoch 34 000 Kronen ergeben .
Mit 00 000 bis 80 000 Kronen ist die Expedition bereits sichergestellt .

Norwegische Fahrzeuge haben das Fahrwasser östlich der Bären -
insel , sowie im Gebiet der Bäreninsel und Spitzbergens angesucht
Amundsens Flugzeug ist bisher jedoch nicht gesunden worden .

In Sachverständigen Kreisen beurteilt man di « Lage außer -
ordentlich ernst .

Einige norwegische Fischer , die in dieser Zeit östlich der Väreninsel
liegen , haben mitgeteilt , daß sie das französische Flugzeug am 18 .
Juni — am Starttage — etwa vier Meilen südlich der Bäreninsel
gesichtet haben . Das Flugzeug hielt sich angeblich in sehr geringer
Höhe und steuerte auf die Bäreninsel zu. Die angegebene Lage be-
findet sich etwa in einer Entfernung von 500 Kilometern nördlich
von Tromfoe . In diesem Zusammenhang wird bekannt , daß
Amundsen vor seiner Abreise die Absicht geäußert hat ,

im Notfalle auf der Bäreninsel eine Zwischenlandung vor -
zunehmen .

Die Radiostation auf der Bäreninsel hat den Auftrag erhalten , sofort
eine Schneeschuhexpedition vorzunehmen , um die Insel nach

Amundsen abzusuchen . Die Expedition ist in der Nacht von M ' tt -

woch auf Donnerstag aufgebrochen , hat jedoch bisher noch keinerlei
Nachrichten gegeben .

Die Eisscholle wird abgelrieben.
O. Berlin , 28 . Juni . Nach den letzten Meldungen aus Kingsbao

befindet sich die Eisscholle mit dem Notlager der Nobile - Mannschast
wiederuni in schneller Bewegung nach Osten . Auch haben sich zahl '

reiche Spalten gebildet . Augenblicklich sollen Landungsmöglichkeiten
für Flugboote bestehen . Die Ausbesserung des Flugzeuges L » nd -
b o r g s hat weitere Fortschritte gemacht und

Lundborg hosst , in einigen Tagen startbereit zu sei».
Das Hilfsschiff „Quest " ist in Gefahr , vom Eise eingeschlossen zu » er-
den . Das Schiff soll sich im Notsall in der Walenbergbucht einschlie'

ßen lassen , um von dort aus zu versuchen , durch die Hinlopen -Straße
in die Lommne -Bucht zu gelangen ,

Deutsche Luslschisserehrung in England.
TU . London , 27. Juni . Zum Gedenken an die während des

Krieges abgestürzte Mannschaft des Zeppelins „L . 32" wurde gestern
aus dem Kirchhof von Ereat Burstead auf dem Grab der Gefallt «
nen ein aus Deutschland überführter Grabstein mit den 22 Name »
der Toten errichtet . „ L . 32 " wurde im Dezember 1916 durch british
Flieger brennend zum Absturz gebracht . Die gesamte Mannslhal »
fand dabei den Tod . Bislang hatte man das Grab als das »JJ
„Unbekannten deutschen Lustschisfers " bezeichnet . Jetzt trägt es d >«
Namen des Kommandanten Petersen und seiner 21 Getreue »-

Ein SlrawsphSren-Flugzeug.
Ptäne des Erfinders Börner .

Die Idee des geräuschlosen Flugzeugs .
TA . Hamburg , 28. Juni . Unter der Leitung des Hamburger

Erfinders Ingenieur A . Börne r, bekannt durch das viel er -
örterte «Forellen -Boot " ist in Hamburg ein „Stratojphären -Flug -
maschinen -Jnstitut " gegründet worden , das

Flugzeuge ohne Luftschraube für Flüge in 15 000 Meter
Höhe bauen will . Vor einem Kreis geladener Gäste sprach der Er -
finder über den augenblicklichen Stand seiner Erfindung und über
die Gründung des erwähnten Institutes zur Auswertung dieses
Stratosphären -Flugzeiges . Das Börnerfche Höhenflugzeug hat eine
luftdicht abgeschlossene und eine unter Normaldruck stehende Kabine .
Die atmosphärische und wärmetechnische Lüftung wird durch den
Motor des Flugzeuges , einen sogenannten Vier - Kammer -Motor be-
sorgt . Als Antrieb dient ein Propeller , der mit Rückficht auf die
in den oberen Schichten außerordentlich verdünnte Luft sehr groß

gewähr¬
leistet ist. Börner beschäftigt sich außerdem mit der

Idee des geräuschlosen Flugzeuges ,
wobei der Propellerantrieb durch die Zug - und Druckwirkung eines
Gebläses ersetzt werden soll. Das Motorengeräusch soll dadurch
vermieden werden , daß des Auspuffrohr sich an das Gebläse an -
schließt .

Ein verunglückter Osl - Westflug-
m. Berlin , 28. Juni . (Drahtmeldung untrer Berliner Schris^

l « itung .) Der Ost -Westflug der Deutschen soll nachgeahmt werde ^
Ein Engländer ist der erste , der das Wagnis — das ist es immer
noch trotz des deutschen Erfo ^ «s — unternimmt . Der Fliegt
Courtney , der bereits i >̂ vorigen Jahr einen Versuch $r
Ueberquerung des Ozeans im Flngzeug unternahm , aber rechtze^
wieder umkehrte , versuchte sein Glück heute abermals , mußte avc
wieder einen Mißerfolg verbuchen . Gegen 11 Uhr startete er
Lissabon und wollte auf den Azoren eine Zwischenlandung inach^
Aber bereits zwei Stunden nach seinem geglückten Start funkte e

nach Lissabon , daß er sich bereits wieder cnif dem Ruckflug befi » v '
Als Grund für das schnelle Abbrechen seines Fluges nannte er e>

gebrochenes Rohr in der Wasserzuführung : dazu klagte er über a

zu heftige Gegenwinde . Der so vom Pech verfolgte Flieger w >

seinen Versuch bald von neuem unternehmen . Man wird ihm »u

recht geben , wenn er unter den obwaltenden Umständen das klug!
getan hat , was nach Laae der Sache zu tun war . nämlich umznkehre » '
anstatt die Reihe der beim Ozeanflug Verunglückten um « in »elK '

Opfer zw vermehren .

\ Conrlney wieder gestariel.
TU . London , 28 . Juni . Meldungen aus Lissabon zufolge W

Kapitän Courtney am Donnerstag morgen um 8 Uhr erneut »
einem Amerita -Flug in Richtung auf die Azoren gestartet .

Für die Aheinlandräumung.
Erklärungen Ehamberlains

vor Sem Unterhaus .
Keine GaranUen für Zalefki .

0 . London . 28. Juni . Der britische Außenminister Chamber -
l a i n erklärte in der Mlttwochsitzung des Unterhauses auf eine
Anfrage Burtons betr . die Erklärungen Zaleskis . die britische
Regierung Hab« wiederholt erklärt ,

daß England nicht in der Lage sei, weitere Garantien an di«
polnische Regierung in Verbindung mit de« Rheinlandräumung

zu geben .
Auch könne England seine Völkerbunds - und Looarnoverpflichtungen
nicht erweitern .

Auf eine Anfrage Ponsonbys , ob England denn hinsichtlich der
Räumungsfrage völlig » freie Hand habe , antwortete der Minister
in bejahendem Sinne . Weitere Verpflichtungen außer den Ver -
sailler Verpflichtungen bestünden nicht und England brauche sich
in dieser Frage nur mit den anderen Besatzungsmächten ins Beneh -
men zu setzen . Auch Besprechungen hinsichtlich der Räumung hätten
nicht stattgefunden . Auf eine weitere Anfrage eines Abgeordneten .

ob die Zeit für die Räumung nicht jetzt gekommen sei,
empfahl Chamberlain dem Fragesteller , sich mit seinem Partei -
führer Lloyd George wegen der entsprechenden Bestimmung im
Verfailler Vertrag in Verbindung zu setzen .

Schließlich wies Chamberlain auf weitere Anfrage » noch daraus
hin . daß seit der letzten Note Kelloggs weitere Verhandlungen mit
Paris in der Abrüstungsfrage nicht geführt wurden . Auf seiner'

iahrt nach Genf habe er kurz mit Briand die Angelegenheit ge>
reift .

E . MERCIER A C *
ammMhni «^ «« • a. »■»«»" »« • - M.

Rheinlandbesetzung
und ÄelloggpaKl-

Erlaubt der ÄelloggpaKl eine Kriegserklärung
an Deutschland ? ,

v.v . London , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter
Hier heißt es . daß die Kabinette von Paris und Brüssel ikirs iu /Jf+c
schon Sachverständigen noch einmal beauftragt haben . d >e
Kelloggnvte zu studieren und besonder » zu untersuchen .

ob es nach dem Kelloggpakt erlaubt sein würde , Deutschland ,
d««

Krieg zu erklären , wenn dieses Truppen in die «ntmilitarister »»

Zone schickte.
Ein solches Vorgehen seitens Deutichland würde nach dem

Ve f -!£tVertrag und nach dem Londoner Pertrag ein feindlicher Akt
Man fürchtet in Paris und Brüssel , daß man in Amerika dies « -- j
als einen genügenden Grund zu einem Kriege ansehen
Deutschland in einem solchen Fall « nicht als Angreifer
würde ,
kennung

Der gemeinsame Standpunkt ist, daß Kellogg durch A
>

. der Locarnoverträge und außerdem durch seine Nua |
nähme auf die französischen Allianzvcrträge bereits weit geiH'SI
gangen ist und daß die beiden Mächte wahrlich sich keine
Zu machen brauchen . Es wird aber gleichzeitig in Erinnerung »
bracht , daß Großbritannien zur Zeit der LocarnoverhandlU " » s
wiederholt klar gemacht hat , daß zwischen einem feindlichen - l "
einem Kriegsakt ein himmelweiter Unterschied besteht . ^ «r

Ramsay M a c o n a l d sagte gestern abend in einer Reo ,
wisse sehr genau ,

daß das , was Kellogg j« tzt anbiete , nicht da » End « oll « r 1
bedeute , aber man müsse den Vorschlag annehmen und hätte .

, schon längst annehmen sollen .
Maii habe zu^ sehr und zuviel an

iiuiqimcii |OUEil» ^
diesen Bedingungen kritisiert ^
die Abrllstungsfrage perseien zuviel Abhandlungen über vie Abruftungsfrage bet

worden . Aus diese Weise komme man nicht weiter . Der
di e Welt zum ewigen Frieden führen werde , werde nicht ein » ij
sein , der auf seinem Lehnstuhl sitze und Abhandlungen da - »

schreibe , wo die Gefahr für den Frieden liege .



Dosner »tag , den 28 . Juni 1928 . „ vadifche Presse « lRV «nd -A « sgo » -1 Nr . 2S8 . SeNe Z.

Ich habe meinen Sohn geschlagen
Er ist zwei Jahre alt , und ich habe ihn geschlagen . Ich »er-

stehe nicht , wie ich es tun konnte . Es war eine Dummheit , eine
dumme Grausamkeit , ein närrisches Spiel der Nerven . Ein zwei -
jähriges Kind schlagen , einen kaum zum Bewußtsein erwachten
kleinen Menschen , einen hilflosen Wurm , und noch dazu meinen
eigenen Sohn ! Hätte ihn ein anderer auch nur mit einem Finger
angerührt , ich würde ihn getötet haben . Und ich habe ihn dennoch
geschlagen . Und zwar einfach deshalb , weil er seinen Kaffee nicht
trinken wollte .

Ich arbeitete in meinem Zimmer , und meine Frau gab Hans -
chen im anstoßenden Raum zu essen. Ich hörte ihre Stimme , die
sanfte , ermutigende , geduldige Stimme meiner Frau , und die sich
immer wiederholende , trotzige , kurze Antwort : „Nein !" Ich lauschte
nur mit einem Ohr , lächelte anfangs sogar über den Trotz des Km -
des , legte aber dann plötzlich die Feder nieder , und eine seltsame
Nervosität erwachte in mir . Jetzt interessierte mich nur noch der
durchsickernde Dialog . Ich lauschte gespannt .

„Schau . Hänschen , trink Deinen Kaffee . . . mir zuliebe . .
„Nein !"

„Auf dem Boden der Tasse ist süßer Zucker, beeile Dich , er
schmilzt sonst .

"

„Nein !"

„Hör mich an , ich will Dir ein wunderschönes Märchen erzählen :
Es war einmal ein alter König mit einem langen Bart . . .

"
„Ich will nicht ! Ich trink nicht !"

„Warte , ich werde Dich mit dem Löffel füttern . . ."
„Nein ! Nein ! Nein !"

„Ich Hab etwas in der Tasche ; wenn Du den Kaffee austrinkst ,
Zeig ich es Dir .

"

„Ich will nicht !"

„Wenn Du trinkst , stellen wir die Soldaten auf , und ich dringe
Dir einen herrlichen , farbigen Luftballon !"

„Nein !"

„Du mußt trinken , sonst sag ich es dem Papa und der schimpft
mit Dir !"

„Nein !"
Das ging eine halbe Stunde so ; immer wieder vernahm ich ent -

schieden und starrköpfig : „Nein !"
Ich umklammerte krampfhaft die Stuhllehne ; jeder meiner

Nerven bebte . Meine Natur ! Meine verstockte, starrköpfige
Natur ! Ich werde sie ihm aber austreiben ! Später wäre jede
Mühe vergeblich . . .

Ich stand auf . Schlich mich an die Tür , legte mein « Finger auf
die Klinke , lauschte einige Minuten : Nein , nein und nein !

Ich trat mit einer heftigen Bewegung ein . Meine Frau sah
«nein Gesicht und machte eine schützende, abwehrende Bewegung ; sie
lächelte sogar , um mich zu besänftigen .

„Ach . laß ihn ! Er wird schon trinken . . . Man muh ihn ja
jedesmal etwas ermutigen , dann tut er es ganz plötzlich . . . Gelt ,
Hänschen , Du wirst schön Deinen Kaffee trinken !"

„Nein !"

„Zeig rasch dem Papa , wie Du Kaffee trinken kannst . . —
End an mich gewandt : „Sieh doch , was für einen braven , kleinen
Cohn ich habe . . ." — und damit hob sie das Glas an des Knäb -
»eins Lippen .

Aber Hänschen schlägt die Hand beiseite , so daß einige Tropfen
Koffee herausspritzten . Das Blut steigt mir zu Kopfe :

„Auf diese Art ist nichts zu erreichen ! Mit schönen Worten ge-
langst Du nicht ans Ziel . Das Kind ist Dir ja bereits über den
Kopf gewachsen ! Ich werde Dir zeigen , wie man 's macht . Da muß
Man energisch sein ! Gib mir dgs Glas .

"

„Aber , laß doch . . . er ist , a noch so Nein . . . Reg « Dich nicht
Geh in Dein Zimmer zurück. Ich werde schon mit ihm fertig"werden . . .

"
fe Ihre Augen glänzen von Tränen .

„Gib das Glas her . . . Komm her , Hans ! Eins -zwei , trink
sofort Deinen Kaffee aus , sonst gibt es was !"

„Nein !" — sagt er mit fester , trotziger Stimm «.
„Nein , sagst D u ? Wir werden schon sehen !"
Ich packte mit einer Hand seinen Nacken , mit der anderen den

Löffel , herrsche ihn dann an :
„Mach ' den Mund auf . Aber gleich !"
Und ich versuche gewaltsam , ihm den Löffel in den Mund zu

stecken ; doch die Lippen pressen sich krampfhaft gegeneinander , und
der Kaffee tropft das Kinn hinab .

. .Mein Gott !" — seufzt meine Frau , und Tränen rollen ihr über
° >e Wangen ; und sie streichelte mit zitternder Hand Hänschen ? Kops .**• „Tu ihm nichts , ich bitte Dich darum !"

Ich bin Worten nicht mehr zugänglich . Wut und Scham würgen
Mich , ich schäme mich des Mißerfolges . Schuld « es meinem An -
>khen , daß . . .

„Freilich , wenn er sieht , daß Du für ihn Partei ergreifst und
Mit ihm Mitleid hast , dann werde auch ich mit ihm nicht fertig ? Ich
Mme ihn in mein Zimmer mit . Du bleib hier . . . Ich möchte
>°hen , ob ! . . . Komm , Du Fratz . . ."

Ich packe ihn bei der Hand und schlepp« ihn mit mir . Hänschen
weint nicht , stemmt aber die Füße gegen den Fußboden , so daß ich'hn gewaltsam ziehen muß .
, „Quäl doch das arme kleine Kind nicht !" — ruft meine Frau im
? >egerischen Ton der ihr Kind verteidigenden Mutter . — „Laß ihnl°s , Du tust ihm ja weh !"

Das reizt mich noch mehr , und ich schlage vor ihr die Tür zu.
Jetzt sind wir allein . Wir kreuzen unseren Willen , — das

Zweijährige Kind und ich . Ich muß siegen , darf die Schlacht nicht
Urtieren , denn es handelt sich hier nicht mehr bloß um den Kaffee . .
, Wir stehen Aug in Auge . Sein Blick ist entsetzt , jedoch ent -
Massen , fest und feindselig . Eine Weile betrachte ich ihn wort -' °s . Obschon zum Kampf bereit , versuche ich eine friedliche Ein !-
°" ng , Ich gebe meiner Stimme einen weichen Klang :

„Sieh . Hänschen . . . ärgere Deinen Vater nicht . Du weißt ja ,
A ' e lieb ich Dich habe . . . Den Kaffee mußt Du trinken .
^ rink ihn freiwillig , das ist ja auch für Dich besser .^ ahr . Du wirst es tun . .

Er antwortet nicht einmal mehr . Sieht mich nur an , mit fest
Zusammengepreßten Lippen , kalt und enrsetzt .
. ..Du .

'
Hans > Ich versteh keinen Spaß . Wenn Du nicht ge-

^ rchst , bekommst Du Prügel ! Nimm jetzt schön das Glas und trink !"
Er spricht kein Wort und rührt sich nicht . Schaut mich nur an .

^ verwandt , mit weit aufgerissenen Augen . So sonderbar , daß ich
!?$ unbehaglich zu fühlen beginne . Die Wut kocht bereits in mir .

vermag meine Nerven kaum noch im Zaun zu halten .
. .Gut !" — sage ich mit aufbrausender Stimme : „Ich werde
Anstand beibringen ! Ich zähle bis drei , und wenn Du nicht ge-

Lunken hast . . .
"

w Er rührt sich nicht . Wendet die erschrockenen , seltsamen Augen'cht von mir .

Nicht

„Sprich ! Bist Du stumm geworden ? Trinkst Du , ja oder nein ?"
Er schweigt hartnäckig .
„Gib acht , ich beginne zu zählen ! Eins zwei . . ."
Ich ziehe die Zeit in die Länge und hoffe im stillen . das Kind

möge Vernunft annehmen , denn was mache ich sonst ? . . . Ich
kann doch nicht unterliegen . . . Die Erziehung . . . die Autori -
tät . . . fürs ganze Leben !

„ Dr . . rrr . . . rei ! . .
- Es ist ausgesprochen . Und das Kind rührt sich nicht ! Jetzt heißt

es handeln , — ich muß den Widerstand des Kindes brechen !
Ich packe Hans , er wehrt sich mit beiden Händen , ich hebe ihn

hoch, er stößt , schlägt um sich , und da ich das Glas an seine Lippen
presse , dreht er den Kopf fort und schlägt es mir aus der Hand .

Er war der Stärkere ! Ich habe eine Niederlage erlitten !
„Geh !" brülle ich außer mir : — „Geh ! Ich will Dich nicht mehr

sehen !" Und da ich ihn auf den Boden stelle , und er der Tür zustrebt ,
gebe ich ihm in meiner Wut auf den Hintern einen Klaps .

Das Kind taumelt , schwankt , verliert das Gleichgewicht und
stürzt nach vorn mit dem Kopfe gegen die Tür . In diesem Augenblick
verwandelt sich meine Wut in Entsetzen . Ich erwarte das ausschluch-
zende Weinen , aber Hänschen liegt mit dem Gesicht dem Fußboden
zugekehrt , reglos . . . vielleicht leblos .

Ich eile zu ihm , inzwischen ist auch meine Frau hereingestürzt ;
sie wirft sich schluchzend und wehklagend über das Kind und versucht
es wieder zum Bewußtsein zu bringen . Dann wendet sie sich mit wil -
dem Blick zu mir :

„Du Wahnsinniger ! . . . Was hast Du mit meinem Sohn ge-
tan ! . . .

"
Verzweiflung und Selbstanklage zerfleischen jtch , tonlose Män¬

nerweinen ringt sich aus meiner Brust empor . Ich will zu den bei -
den hinstürzen , aber meine Frau ruft mir unerbittlich zu :

„Geh weg von hier !"
Und spricht mit unsäglich weicher Mutterstimme :
„Mein kleiner Sohn . . . Liebling . . . Sprich endlich . . . Mach

doch die Augen auf !"
Jetzt rührt er sich , öffnet die Augen : noch immer sitzt der gleiche

entsetzte Ausdruck in ihnen .
Meine Frau lacht und weint , sie küßt und kost das Kind , hebt es

in die Arme und bringt es zu Bett .
„Tut es weh , Täubchen ? — Wurdest geschlagen ? . . . Sprich . . .

was fehlt Dir ?
Für mich haben sie keinen Blick, als wäre ich gar nicht zugegen ;

ich wage nicht , in ihre Nähe zu gehen , — fühle mich als Fremder .
Ich schleiche umher , wie ein reuiger Sünder . . .

. . . Ich höre , Hänschen spricht bereits . Sie flüstern miteinander ,wie Verliebte . Ich leide , möchte zu ihnen gehen , vor meinen Sohn
hinknien , damit er mir ein Wort sage , mich anlächle , damit ich
weiß , daß er mir v e r z i e h e n hat .

Ich ertrage «s nicht länger . Ich nehme alle Kräfte zusammen und
stehle mich ans Bett . Wie mich das Kind erblickt , schreit es auf .
steckt seine beiden gespreizten Hände verteidigend vor sich hin :

„Nein , Nein ! . . . Jag ihn fort , Mutti ! Hilf mir . .
Ich wende mich ab und vergrabe das Gesicht in den Händen . Das

Kind hat vor mir Angst ! Mein Sohn , mein einziges Kind , hat vor
mir Angst und haßt mich . Ich Unglücksmensch habe in diese empfäng -
liche kleine Kinderseele das Gift , den Zorn gesät , unausrottbar . . .
Er wird es nicht vergessen . . . Ich habe mein Kind verloren !

Ist ihm vielleicht auch ein Unglück zugestoßen ? Er war >a ohn »
«nächtigt geworden . . . wennn vielleicht etwas in seinem zarten
Kopf verletzt wurde . . . Ich bin daran schuld !

Wenn er wüßte , wie ich ihn liebe ! Alle Pläne und Hoffnungen
meines Lebens gehören ihm ! Was für Märchenträume hatte ich im
Zusammenhang mit ihm : ich werde sein Vater , sein Freund , sein
Vertrauter sein . . . Und eine dumme Minute . . . Wir sind Feinde
geworden ! Und meine Frau , wie kalt , wie vorwurfsvoll sie mich an -
steht !

. . . Er ist eingeschlafen ! Jetzt kann ich ihn küssen. Aber meine
Frau hält mich zurück.

„Stör ihn nicht ! Du weckst ihn noch auf . Sei froh , daß er ein »
geschlafen ist."

„Ich soll froh sein ? ! . . .
Auch wir gehen zu Bett , ohne Abendbrot . Ich lausche im Dun -

kein : atmet er . Da schreit er gerade im Schlaf auf :
„Tu mir nichts ! . . . Es tut weh ! . . . Nein ! . . . Mama ! . . «

Mama !"
Er denkt an mich , hat vor mir Angst , bittet gegen mich um

Hilfe ! Sogar im Traum .
Ich verbringe lange Stunden schlaflos , mit offenen Augen .

Bisweilen dringt eine Träne hervor , trocknet aber sofort ein und
brennt . . .

Endlich übermannte mich der Schlaf .
. . . Ich erwache davon , daß mir das Kissen unter dem Kopf

fortgleitet . Ich blicke mich benommen um : vor meinem Bett steht
Hänschen . mit verschmitztem , lachendem Gesicht , in der Hand das
Kissen , das er mir unter dem Kopf fortgezogen hat . Dann umfchlinat
er meinen Hals mit seinen weichen , kleinen Armen und erdrückt mich
fast mit seinen Küssen .

Meine Stimme bebt , da frage ich :
„Liebst Du mich ?"
Ein neuer erstickender Kuß .
„Sehr ?"
Süße , weiche Küsse.
Sag . wen liebst Du am meisten auf der Welt ?"
„Meinen Vater . . . und die Mutti !" — Dann fügt er mit

schlauem Gesicht hinzu , sich an mein Ohr neigend , damit die Mutter
es nicht höre : — „ Dich aber ein bißchen mehr !"

Plagialm Napoleon / Von Aoberl Watter .
Aus sicherem Blutinstinkt flüchtete Luclan Bonaparte vor dem

grollenden und allmächtigen Bruder Napoleon . Er verließ mit -
samt der Madame Lucian , den Kindern und einigen Freunden
Tusculum bei Rom und schiffte sich zu Eivitavecchia auf einer
amerikanischen Bork ein , um in der neuen Welt ein Asyl zu suchen.
Aber schon im Angesicht Sardiniens wurde er von zwei englischen
Fregatten als gute Prise aufgehoben . Nach schmerzhaften Aben -
teuern landete er an Englands Küste und lebte nur , als Schloßherr
dichtend , denkend . sternguckend , theaterjpielend zu Thorngrowe bei
Worcester in englischer Gefangenschaft .

Min muß die Vorgänge dieser amüsanten Geschichte rekapitu -
lieren . Lucian hatte an entscheidenden Tagen dem Bruder ein
Teilchen der irdischen Allmacht besorgt und daneben verstanden , die
Begebnisse in glänzenden Börsengeschäften zu nutzen . Mut , Genie
und Republikanersinn halfen ihm danach , dem Beherrscher Frank -
reich? und halb Europas mancherlei familiäre Spitzen zu bieten .
Er lehnte das brüderliche Geschenk der spanischen Königskrone
dankend ab . Er vermählte sich ohne brüderliche Lizenz mit der
Wtitwe eines Wechselagenten , der . bürgerlichen und engelsschönen
Alexandrine Laurence de Bleschamp . Am Ende verzichtete er auf
die Krone Neapels , weil der zürnende Bruder sie ihm nur unter
dem Beding der Trennung von Weib und Kindern bot . Solcherart
war er reif geworden , von Spionen beobachtet zu werden . Und
als schließlich der Ueberfall durch den Banditen Decesaris miß -
glückte , als der Kirchenstaat aufgehoben und der Papst , dessen
Schildhalter und Schützling Lucian war , auf Napoleons Befehl
nach Grenoble und Savena verschleppt wurde , begann jene Flucht
vor dem leiblichen Bruder , die unterm feindlichen Schutz der Eng -
länder glücklich zu Ende ging .

Zu Thorngrowe also , wo der in Ungnade gefallene , von der
Erbfolge ausgeschlossene Lucian Bonaparle als Familienvater ,
Gelehrter und Dichter lebte , erschien im schönen Sommer 1811
Monsieur Dechavanges , ein alter Freund des Hauses Bonaparte .
Er kam stehenden Fußes aus Paris . Auch ihm paßte das kaiserliche
Regiment noch immer nicht — er loderte im tragisch - edlen Unmut
über die Zertrümmerung republikanischer Ideale und tröstete sich
nun an den leiblichen und geistigen Genüssen , die man ihm , dem
treugebliebenen Gastfreund , austäfelte . Er mimte auf dem
Schloßtheaterchen eine verwegene Rolle in Lucians Tragödie
Klotar , er umschmeichelte die schöne Madame Lucian . die niemand
ergrimmter haßte als Schwager Napoleon , weil sie es vermocht
hatte , die Wirkung seiner Allmächtigkeit wenigstens bei einem ein -
zigen Menschen aufzuheben . Ja — und der edle Monsieur
Dechavanges geriet über die Gedichte der schönen Madame Lucian
in blauestes Entzücken — über diese Gedichte , deren Preiswürdig -
keit man in den Pariser Salons geheimnisvoll zelebrierte .

Vornehmlich aber zeigte er sich von dem Epos . .Bathilde ,
Königin der Franken " hingerissen , das in zehn Gesängen fünffüßig
jambisch nahezu vollendet war und zum nächsten Jahr mit Bildern
des Grafen Ehatillon erscheinen sollte . Ganze Partien schrieb er
begeistert aus dem Manuskript ab , notierte sich die Begebenheiten
und Situationen der romantischen Handlung und holte schließlich
die Pläne und Absichten für die Vollendung des Gedichts aus der
glücklichen Dichterin heraus — um von all diesen Wunderbarkeiten

| daheim in Frankreich gründlich und vornehmlich singen und rühmen
zu können .

So kehrte der Monsieur Dechavanges , mit tausend guten
Wünschen gesegnet , nach Paris zurück. Am Tag nach seiner An -
kunft wurde Madame Simone Candeille , eine Dichterin mittlerer
Gnaden , auf das Polizeiministerium bestellt — wo man ihr den
kurzbiindigen Befehl erteilte , unverzüglich , das heißt mit der Ge-
schwindigkeit eines siegenden Gauls auf der Rennbahn ein Epos
zu zehn Gesängen in fünffüßigen Jamben zu verfassen , betitelt
„Bathilde . Königin der Franken "

. Gleichzeitig behändigte man
der überraschten Dichterin ein handschriftliches Material kost-
barster Vorarbeiten , das unverändert bei der Poeterei zur Ver -
wendung gelangen mußte — und zahlte zudem ein königliches , ei
was ! ein kaiserliches Vorschußhonorar .

Als die Trauben des Jahres 1811 reiften , erschien das Gedicht
der Madame Simone Candeille , prachtvoll gedruckt und gebunden ,mit Zeichnungen von Girodet geschmückt — und sämtliche Journale
beeilten sich, ein Fanfarengeschmetter über die Unsterblichkeit des
Werks anzustimmen ! eine Jubelsymphonie , die gleichzeitig ein
Requiem für die Dichtung der armen Madame Lucian mar .

Großzügig noch in seiner Kleinlichkeit , rächte sich der Mensch
der großen Feindschaft an der widerspenstigen Schwägerin , die es
niemals wagen sollte , ihr Gedicht zu veröffentlichen , wollte sie nich '
als Pl -agiatorin erscheinen . Aber die es doch wagte , uin der kleine "
irdischen Gerechtigkeit willen — fünf Jahre später , als der '
der Welt auf der Felseninsel Sankt Helena jömrrterli * •
kettet lag .

Kumor.
Ist 's so eilig ?

Hausfrau (am Telephon ) : „Der Herr Doktor möchte
kommen , meine Kleine hat eine Nähnadel verschluckt." — D i e n sc-
mädchen des Arztes : „Der Herr Doktor hält eben Sprech¬
stunde . Brauchen Sie die Nadel denn gleich ? "

Euter Rat .
Ein Börsianer trat mit seinem Freunde in einen Buchladcn

und verlangte ein Buch mit dem Titel : „Wie man rasch reich wird '"
worauf sein Freund ihm zuflüsterte : „Ich rate Ihnen , gleich d ? ?
Strafgesetzbuch mitzukaufen ."

Unübertroffen .
Drei Motorfahrer standen wegen zu schnellen Fahrens

vor Gericht . „Ich suhr nur mit 15 Kilometer die Stunde, " de-
teuerte der erste . - Ich nur mit 3, " versicherte der zweite , worauf
der dritte mit kecker Miene erklärte : „Ich bin sogar rückwärts
gefahren ."

Stoßseufzer .
Junge Frau : „So sind die Männer ! Vor der Hochzeit sagte

mein Otto immer , er sei bereit , für mich zu sterben und jetzt will er
nicht mal essen , was ich koche."
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Die Ausstellung des Vereins
badischer Pslanzenzttchter

aus der diesjährigen Wanderausstellung der deutschen Landwirt -
schasts -Gesellschaft in Leipzig vom S. bis 10 . Zuni 1928.

Der Verein badischer Pflanzenzüchter hat auch in diesem Jahre
wieder auf der Wanderausstellung der deutschen Landwirtschafts -
Gesellschaft in Leipzig die Produkte der badischen Pflanzenzüchtung
in einer Sammelausstellung zur Schau gebracht. In der großen Er -
zeugnishalle war der Stand des Vereins in das Ausstell _
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Pflanzenzucht eingereiht ,
in deren Rahmen die meisten demschen Pflanzenzüchter , die eine
Vertretung entsandt hatten , ihre Produkte in teilweise sehr schöner
Aufmachung ausgestellt hatten . Der Stand des Vereins badischer
Pflanzenzüchter zeigte in übersichtlicher Anordnung sämtliche bcdeu-
tenden badischen Züchtungen, die z. Zt . im Handel sind . Die zahl-
reichen Besucher , die gerne an diesem Stande verweilten , bewunder-
ten vor allem die gute Qualität unserer Eetreidesorten und die
Mannigfaltigkeit verichiedener Züchtungen , die eben durch die stark
wechselnden klimatischen und Bodenverhältnisse unseres Landes be-
dingt ist. Am meisten Bewunderung erregten die beiden Maiszüch-
tungen der Staatszuchtanstalt der Bsdischen Landwirtschaftskammer
Rastatt . Viele Besucher sprachen sich besonders über diese beiden
Züchtungen , die bereits in allen maistreibenden Gebieten Deutsch -
lands gut bekannt sind und gerne angebaut werden , sehr anerken¬
nend aus . Es war ein überraschend

' ~

noch ziemlich neue , in raschem Au
festzustellen . . . , „ ,

Die Ausstellung des Vereins badischen Pslanzenzüchter in Leip¬
zig war für die Einführung und das Bekanntwerden untrer ba-
bischen Zuchtprodukte auch über die Grenzen des Landes hinaus von
großer Wichtigkeit und bedeutet für die gesamten badischen Pflan¬
zenzüchtung eine gute Propaganda .

großes Interesse gerade für diese
sschwung sich befindende Kultur

Das 80. Stiflungssefl der Feuerwehr
Oeslringen.

in den Tagen vom 23.—23. Juni verlief in schönster Weise. Wohl
wurde der Fackelzug am Samstag abend durch das Gewitter gestört,
aber das anschließende Festbankett im „Löwen"

, bei dem neben der
Musikkapelle auch der Gesangverein „Eintracht " (Leitung Haupt *

lehret Gmelin ) sowie Konzertsänger Lämmlein - Karlsruhe
mitwirkten , beseitigte jede Mißstimmung . Im Namen der Gemeinde
übermittelte Bürgermeister Heinz mann der Wehr die besten
Grüße worauf der 1 . Kommandant die Mitglieder Hauptmann
Hotz , Nikolaus Becker und Ludwig Bender für 50jährige Mit -
gliedschaft durch «Ueberreichung der Ehrenmitgliedsurkunde auszeich¬
nete. Beim Festgottesdienst am Sonntag vormittag sprach Pfarrer
H e 111 e t schöne Worte von der Bedeutung des Tages . Die Feuer
wehrprcche verlief zur vollen Zufriedenheit . Sowohl Lanldmt Hof '
ma n n - Bruchsal als auch Vezirkskommandant Ra hn er - Bruchsal
sprachen sich anerkennend aus . Nachmittags bewegte sich dann der
2? Wehren aus der Umgebung umfassende Festzug durch den freund-
lich geschmückten Ort hinaus zum Festplatz, wo zunächst der 1 . Kom -
Mandant Vinzenz Grämlich die Anwesenden begrüßte , worauf
Dr . Waas die Festrede hielt . Durch Landrat H o f m a n n wurden
hierauf die langjährigen Mitglieder ausgezeichnet. Neben den schon
Genannten waren dies : für 40jährige Mitgliedschaft : Martin
Essig . Michael Appel und Wendelin Greulich : für 25jährige
Mitgliedschaft Karl Marschall . Friedrich Straubert , Adju¬
tant Jakob Ringer . Anschließend wurde die neue Fahne
geweiht und enthüllt , wobei die Damen Frl . Hammer , Frl .
Metzger und Frl . Ringer mitwirkten . Am Montag war dann
die übliche Nachfeier.

: : Ettlingen , 28. Juni . (Stiftungsfest .) Der hiesige Gesang-
verein „Freundschaft " begeht am kommenden Sonntag , 1 . Juli
sem 30. Stiftungsfest . Ein Festbankett am Samstag abend
gibt eine würdige Einleitung . Ihre Mitwirkung haben der Arb -
Gesangverein „Eintracht "

, die „Liedertafel "
, der ..Sängerkranz "

Spinnerei , die Kapelle Krause und der bei uns zu Besuch weilende
Badenserchor Zürich zugesagt. So wurde ein recht genußreich' s Pro¬
gramm ermöglicht. Am Sonntagnachmittag nach dem Festzug, der
sich um 1 Uhr gruppiert , ist im Sonnensaal ein Konzertsingen ,
bei dem 1 <1 auswärtige Vereine ihr Können zeigen werden. Ein -
fache und hohe Aufgaben an die Sänger stellende Kompositionen
vereinen sich zu einem würdigen Festkonzert, das jedes Sängelherz
vollauf befriedigen dürfte . Daß der Festplatz beim neuerbauten
Sonnensaal sich befindet , macht die Veranstaltungen der Freund -
schast" in gewisser Beziehung vom Wetter unabhängig und sei daher
jedem Sangesfreund der Besuch in Ettlingen empfohlen.

Liedolsheim , 27. Juni . (Ernennung .) Die Evang . Kirchen-
regierung hat Pfarrer Johannes Weißer in Liedolsheim zum
Pfarrer in Erenzach ernannt .

--- Pforzheim , 27. Juni . (Im hohen Alter von SZ Jahren
gestorben. ) Dieser Tage starb hier im Alter von 9z Jahren einer
der ältesten Pforzheimer Bürger Georg Hof . Schon als Achtzehn -
jähriger wanderte er nach Nordamerika aus , wo er persönlich die
bedeutendsten geflohenen 48er kennen lernte , so Kinkel, Hecker und
Schurz. Herr Hof zog später nach Pforzheim und betrieb dort eine
gutgehende Bierbrauerei , verbunden mit Landwirtschaft .

r . Elsenz, 27. Juni . Die goldene Hochzeit können hier die Ehe-
leute Josef Wolf und Johanna , geb . Lauer begehen. D>e beiden
Zubilare , die zusammen 151 Jahre alt sind , erfreuen sich noch guter
Gesundheit.

-- Walldürn , 27 . Juni . ( Die dreiwöchentliche Wallfahrtszeit ),
die am Sonntag endigte , brachte eine Gesamtpilgerzahl von ca .
32 ovo Menschen .

Achern , 27. Juni . (Zapfeirstr - ich des Stahlhelms .) Zur Sonn -
wendfeier und gleichzeitig als Einleitung des Artillerie - und
Pioniertages in Achern und Bühl veranstaltet der Stahlhelm ,
Bund der Frontsoldaten , am Samstag , 30. Juni , einen großen
Zapfenstreich . Der Anmarsch beginnt vom Bahnhof Achern ,
um 7 .15 Uhr abends und führt über wasbach nach dem Erlenbad .
Dort tritt nach l ^ stündiger Rast der Fackelzug an . der bis zur
Brandmatt hinaufführt , wo um Mitternacht das Sonnwendfeuer
entzündet wird . Während des Aufstieges wird das Brigittenschloß
festlich beleuchtet werden . Der Fackelzug auf der hohen Bergstraße
und die großen Feuer werden weithin im Tale sichtbar sein .
Sonntag , den 1 . Juli , findet auf der Waldwiese am Breitenbronnen ,
unterhalb der Hoitoi &grinde , 9.30 Uhr vormittags , eine schlichte
Gedächtnisfeier für die Gefallenen statt . Herr Kaplan
Keller hält die Feldpredigt. Den katholischen Kameraden ist
außerdem Gelegenheit gegeben, die Frühmesse in Sasbachwalden
zu besuchen . Nach der Gedächtnisfeier werden sich die Teilnebmer
zu den Festplätzen der Artillerie und Pioniere in Achern und Bühl
begeben.

Der Kamps um Sie LehrerbilöungsanstaUen.
Sine Zenlrumsreöe und ihre Folgen. — Der klare Sin » des Gesetzes wird durchgeführt.

Un ' ere Volksschulen .
Der Landtag unterhielt sich am Donnerstag vormittag ziemlich

lange über die neuen Lehrerbildungsanstalten in Freiburg und
Heidelberg . Ursache war weniger die Position im Staatsvoranschlag ,
als eine Rede , die der Zentrumsabgeordnete Dr . F ö h r in der
Mittwoch -Abendsitzung gehalten hatte . Wir rekapitulieren : Der Un-
terrichtsminister setzte am Vormittag auseinander , daß an diesen bei-
den Anstalten Lehrstosf und Lehrziel die gleichen sind . Dr . Föhr rief
dazwischen : „Auch Geschichte?" Der Minister antwortete : „Ja , auch
Geschichte !" Nachmittags griff dann Dr . Föhr die Sache nochmals
auf und erklärte , der Geschichtsunterricht müsse verschieden erteilt
werden , denn im Gesetz stehe , daß besondere Gebiete je nach der
Konfession besonders behandelt werden sollen und dazu rechne er auch
den Geschichtsunterricht. Dies entspricht aber nicht den Tatsachen,
denn der damalige Unterrichtsminister Remmele betonte ausdrück-
lich , daß unter diesen besonderen Gebieten der Religionsunterricht
und Musik zu verstehen seien .

Zunächst wandte sich unmittelbar nach der Eröffnung der Sitzung
der deutschnationale Abgeordnete D . Mayer - Karlsruhe gegen die
Rede Föhrs . Loyal erklärte er : Mit der Errichtung der Lehrer -
bildungsanstalten waren wir einverstanden , nur wollten wir mit
Rücksicht auf die vielen noch nicht angestellten Junglehrer , daß die
Eröffnung noch etwas hinausgeschoben wird . Dr . Föhr hat seine
Ausführungen in einem drohenden Ton gegen uns gemacht; ich
weise mit meinen Freunden diesen Ton ganz entschieden zurück. Für
uns ist die Eröffnung der Lehrerbildungsanstalten eine reine Ver-
waltungsfrage , d . h . aber nicht , daß wir alles für gut finden , was
die Regierung verwaltet . Geschichte wird aus Grund der Weltanschau-
ung geschrieben und gelehrt . Wir Protestanten können die verschie -
dene Betrachtung der Geschichte wohl ertragen . Run scheint es da-
rauf hinausgehen zu wollen , daß — in Freiburg katholisch und in
Heidelberg evangelisch — die Konfession abgekapselt werden soll. Das
machen wir nicht mit . Dem Antrage der Deutschen Volkspartei stim -
men wir zu . Die Rede Dr Föhrs stellt eine Art Erpressung dar . die
der friedlichen Regelung hindernd im Wege steht . Wir springen
über keinen Stock , über keinen großen und auch über keinen kleinen

Roch deutlicher war die Absage an Dr . Föhr von den beiden
Rednern der Sozialdemokratie und der Demokratie . Der Sozialdemo -
krat M a i e r - Heidelberg hatte den größten Teil der einschlägigen
Akten auf seinem Tische liegen und ging Aussage für Aussage , Re-
gierungsantwort und Regierungserklärung durch und erklärte für
feine Fraktion , daß diese loyal das Gesetz durchführen helfen werde,
daß sie aber keineswegs einzelne Bestimmungen umdeuten lasse . Dr .
Föhr müsse sich, ehe ihm solche Wünsche wie hier in Erfüllung gehen
würden , erst eine größere Macht anschaffen . Die Sitzung wurde ziem -
lich lebhaft . Zwischenrufe folgten hinüber und herüber und ver-
mehrten und verschärften sich während der Antwort Dr . Föhrs .
Dieser sagte, er habe loyal den Satz in dem Gesetz ausgelegt , daß
„besondere Gebiete besonders zu behandeln sind ." Er wolle nichts
anderes , als daß das Gesetz loyal durchgeführt werde. lMaier -Heidel-
berg : „Wenn Sie nicht mehr wollen , dann gut !") Sogar der Ab-
geordnete Marum habe seinerzeit im Haushaltsausschuß erklärt , es
sei selbstverständlich, daß die Reformationsgeschichte in Heidelberg
anders gelehrt werde als in Freiburg . Hier werden eben verschiedene
Auffassungen nicht zu vermeiden sein . Lediglich das habe er (Föhr )
feststellen wollen . (Maier - Heidelberg : „Es hat nichts geschadet , daß
Sie Ihren Standpunkt wieder klar gelegt haben ! Föhr : „Warum so
nervös ?" ) Das Zentrum sei von Anfang an dafür gewesen , daß alle
drei Anstalten aufgemacht werden . (Behringer : „Sie haben gestern
gesagt Sie haben an der He d̂elbirger Lebrerbildungs ^nstalt kein In >
teresse !" ) Selbstverständlich habe er (Föhr ) ein größeres Interesse
an Freiburg : es fei unverständlich , warum hier eine so große Auf-
regung herrsche . Das Zentrum stehe auf dem Standpunkt , daß . wenn
nicht alle drei Lehrerbildungsanstalten gebraucht werden , man sich
überlegen müsse , welche man ausheben solle .

Der Demokrat Dr . Glöckner flärtc die ganze Sachlage noch
besser : Der Badische Landtag hat am 24. Januar 1928 den Antrag
Obkircher. die Eröffnung der Lehererbildungsanstalten in Freiburg
und Heidelberg unterbleibt vorerst , mit 33 gegen 11 Stimmen bei 10
Enthaltungen abgelehnt So ist die Meinung des Badischen Landtags
klar und deutlich zum Ausdruck gebracht worden , daß diese beiden
Lehrerbildungsanstalten zu Beginn des neuen Schuljahres eröffnet
werden sollen . Der Landtag bat also seiner Willensmeinung mit gro-
ßer Mehrheit Ausdruck verliehen . Die Ausführungen Obkirchers
geben na «b dieser Richtung fehl. Außerdem sind im Staatsvoranschlag
1926/27 für diese Lehrerbildungsanstalten Mittel schon genehmigt

worden . Also weder der Staatsgerichtshof noch der Rechnungshof
haben in dieser Sache etwas zu sagen. Ich bin erstaunt gewesen über
den Zwischenruf Dr . Föhrs : „Geschichte !" Ich bin sehr erstaunt ge¬
wesen über seine Ausführungen am Nachmittag . Durch die heutige
Erklärung Dr . Föhrs sind wir wieder etwas näher gekommen. Wir
stehen aus dem Standpunkt einer loyalen Durchführung des 1926 ge¬
schaffenen Gesetzes . Damals wurde hin >.^, . . ly des Charakters der
Lehrerbildungsanstalten der status quo vereinbart und daran fest -

gehalten , daß kein Unterschied besteht in Stoff , Unterricht oder Lehr¬
mittel . Diese Vereinbarung auf den status quo erlaube auch keine«
Unterschied in der Geschichte. Mit dem , was der Minister gesagt
hat , sind wir einverstanden . Wir verlangen , daß das , was der
Landtag 1926 beschlossen hat , beibehalten wird und daß kein Unter-

schied zwischen Stoff und Methode gemacht wird .
Unterrichtsminister L e e r s : Die Abgeordneten Maier - Heidel-

berg und Dr . Glöckner haben die Sache richtig dargestellt . Ich kann
über die Verhältnisse der Junglehrer erfreuliche Mitteilung machen :
Seit 1 . Januar 1928 haben wir über 90 Lehrer neu angestellt . Von
den noch nickt verwendeten 450 Junglehrern ist eine große Zahl in
der Lage sich zu betätigen und Geld zu verdienen : 87 sind in Er-
ziehungs - und Unterrichtsanstalten tätig , 38 bei verschiedenen Be-
Hörden und 60 studieren noch. An den Lehrerbildungsanstalten wir»
überhaupt kein chronologischer Geschichtsunterricht erteilt . Die G e -

schichte der Reformation gehört nicht zu den Lehi '

gebieten der Lehrerbildungsanstalten und es kommt daher gar
nicht in Betracht , ob darin verschiedene Auffassung im Unterricht ein -
treten könnte oder nicht . Die Dinge sind wohl geordnet im Sinne der
Gesetzgebung . Wir wissen , daß wir in Freiburg und Heidelberg Man-
ner als Lehrer berufen haben mit einem ausgeprägt persönlichen
Standpunkt , den sie nie verleugnen werden . Dr . Föhr ist im Irrtum ,
wenn er glaubt , daß lehrplanmäßig , lehrzielmäßig , lehrmittelmäßig '
methodenmäßig ein Unterschied zu machen sei an den drei Anstalten
Das kennt der Gesetzgeber nicht. Schließlich wurde nach Ablehnung
des Antrages Dr . Mattes , daß nur die Mittel für die Karlsruhs
Lehrerbildungsanstalt genehmigt werden sollen , abgelehnt mit 4«
(Regierungsparteien ) gegen 18 (gesamte Opposition ) Stimmen .

Position V >o 1Zsschu1e löste gleichfalls eine längere Aus-

spräche aus . Berberich vom Zentrum wandte sich gegen die zu
starke Betonung der Nebenfächer uwter Vernachläßigung der Hairpt -

fächer und mahnte zur Vorsicht gegenüber dem Sport . Bauer von
der Deutschen Volkspartei begründete seinen Antrag auf Besserstell
lung der R . lktoren . Haebler von der Sozialdemokratie wandt6

sich organisatorischen Fragen zu. Frau R t e r von den Deutschs
nationalen verlangte Kr Heidelberg einen Schulrat . HofheinZ
von den Demokraten zeigte die Schwierigkeiten der Arbcit d?r

Klassenlehrer an den Volksschulen und wünscht ein friedliches Ver-

hältnis zwischen Geistlichkeit und Lehrerschaft? cs gebe genug Bei -

spiele , in denen sich die Geistlichen zu sehr in die persönlichen Angc -

legenbelten der Lehrer einmischten. Bock verlangte die Einsetzung
von Elternräten . Als Bock anfangen wollte zu [sprechen, unterhielt
sich Dr . Schoser mit dem Vizepräsidenten Habermehl , was Bock
dcr Bemerkung veranlaßte : „Ich kann ja warten , bis S ' e fertig find.
Herr Dr . Schrfer .

" Dieser erwiderte : „Das können Sie halten , » c
S ' e wollen . Ich verbiete mir Ihre Anrem-peleien ! Wir sind nicht in
Moskau .

" Zustimmung beim Zentrum und bei den Sozialdemokraten -
Später bedeutete Dr . Schofer dem Kommunisten, sein « Wort6
seien keine Mißachtimg gewesen: der PröRdettt habe d ' c Ee'aMS '
sü'hrung inne ; aus keinen Fall werde er (Schober ) sich den Anren^
peleien aus Moskau Aigen . Dann wandte lich Dr . Schofer gegen t>' c
Rede des Abgeordneten Hvfheinz. F ' au Straub von den Dem »
kvaten nahm sich de' Lehrerinnen an . Nach weiteren Bemerkungen
des Abgeordneten Hertie antwortete Unterrichtsm 'wster Lee * *
auf ve schied'ne Anfrvaen . So beabsichtige die Unterrichtsnernxiltnns
eine Bessir^ellui'g der FortbildunasschuNehrerin -nen . FL' die K ' nd^r
die am 1 . Mai schulfrei haben wollen , selten die Bestimmungen ' 'ber
die Befreiung vom Unterricht . Der . Minister Hobe n ' cht die A ' ' !
wssung dc>k> de- Abgeordnete fteltfwinz e>ne neue Gepflogenheit c 'N'

Wihren wölkte . In solchen Fällen mache das M '
n » ter ' um cn ?

Vermittler D r Sozialdem ^ at Rücke rt wÄn.rchte ebenfalls
ständige Schulirciheit am 1 . Mai : dem 5>mnn«mstischen An ' roa wer '

den d>e ^ ' 'ar ^^^ okraten zustimmen. Der .Knminmir'st Ke <5 r « iter
und F au Fischer von d->r ^oz 'aldemo^ratischen ftr9 ?tir*n "
den Reigen der Redner . Um 'A4 Uhr wird die Beratung fortgesetzt-
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Die Schädlingsbekämpfung .
Das Badische Weinbauinstitut gibt foglendes bekannt : Wie

vorausgesagt , trat die Peronospom nach Mitte Juni sowohl in der
Markgraifschaft, wie am Tunibeug , Kaiserstuhl und Breisgau in
Reben , die nur einmal oder nicht sachgemäß gespritzt worden sind ,
stärker auf . dagegen stellte sie sich in der Ortenau und weiter abwärts
noch nicht ein. Bei weiterer Ausbreitung ist mit starken Schädignn-
gen zu rechnen Darum muß unmittelbar nach dem Verblühen der
„Gescheine " (Abwerfen dcr „Käppchcn") erneut gespritzt werd-'N .
wobei vor allem auch die verblühten Gescheine vom Spritzstrahl
richtig getroffen werden müssen . Um etwa noch vorhandene
würmer abzutöten , gibt man der 1 p : o-zentigen Kupferkalkbrühe
wiederum 200 Gramm eines Grünprävarates zu oder man spritzt
mit I .S prozentiger Nosprasenbrühe. Wo der Mehltau auch nur in
Spuren auftritt , schwefelt man anschließend die Reben -

Blirgermessterwah^en.

— Bühl , 27 . Juni . (Besuch des Erzbischofs .) Der Erzbischof Dr .
Karl Fritz ist gestern abend X9 Uhr von der Jubiläumsfeier der
Diözese Rottenburg kommend , im Auto eingetroffen und im Kloster
abgestiegen.

== Freiburg , 28 . Juni . (Ausflugssonderzug Mannheim -Bären¬
tal -Seebrugg .) Am Sonntag den 1. Juli verkehrt wieder der für
den ersten Sonntag im Monat vorgesehene Ausflugssonderzug von
Mannheim nach Bärental und Seebrugg (St . Blasien ) . Für den
Ausslugsverkehr nach dem Hochschwarzwald stellt dieser Zug eine
äußerst günstige Verbindung dar .

— Konstanz, 27 . Juni . (Ertrunken .) Der ledige Fleischer
Johann Bauer aus Wien war mit einem Kameraden in die
Konstanzer Bucht hinausgefahren . Vom Ruderboot aus badeten
beide im See , wobei Bauer ertrank .

r . Welfch - Reureut , 27 . Juni . Bei der Vürgermeisterwahl wur^
der seitherige Bürgermeister Merz mit 583 Stimmen wieder '

gewählt : der Gegenkandidat erhielt 201 Stimmen .
r Spöck, 26. Juni . Bei der Bürgermeisterwahl wurde der se " '

herige Bürgermeister Ferdinand Hofheinz mit 898 von 9-'
Stimmen gewählt .

Mudau (Amt Buchen) , 27. Juni . Bei der Bürgermeister"

wähl wurde der bisherige Bürgermeister Kaufmann Otto Li »
mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt .

G Schlettau (Amt Buchen ) . 27. Juni . Unter drei Kandidaten
W Giebel ( bisheriger Bürgermeister ) . Franz Weiß und Karl B ?1"

,
1'

wurde Franz Weiß . Sohn des Ratschreibers Silvester Weiß , zun
Bürgermeister gewählt . Giebel erhielt 150 Stimmen . Weiß
und Bei,ig 10 Stimmen .

A Mietersheim (A Lahr ) , 26. Juni . Von 457 WahlbercchUk >
ten stimmten 418 ab. 227 Stimmen fielen auf den bisherigen Bu >
germeister A. Gägler , 189 auf den Gegenkondidoten H . Bohnen

! Hausach , 27. Juni Bei der Bürgermeisterwahl ist der früh^
Bürgermeister Moog mit 34 geaen 18 Stimmen bei 5 weißen (äc
splitterten ) wieder gewählt worden . ..
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Tagungen im Lande.
Tagung de» Wissenschaftlichen Predigervereins.

Dienstag und Mittwoch hielt der Wissenschaftliche Prediger -
' « ein im Saal zu den Vier Jahreszeiten seine 56. Tagung ab . Zur
pöffnung begrüßte der Vorsitzende , Kirchenrat Mischer von hier ,
!« Erschienenen , darunter die Heidelberger Professor « ,: D . Dibe »

« s und v . Frommel und Oberkirchenrai r >. Rapp . Ferner
wachte er vier verstorbener Mitglieder , insbesondere des kürzlich'
Erstorbenen Professors D . Lüttge . Zuletzt berichtete er Lber den
^" tgliederstand und die Kassenverhältnisse des Vereins .
. Vier Vorträge wurden gehalten . Zuerst referierte Pfarrer Dr .

hm von Aglasterhausen über die neuesten Forschungen über den
^ christlichen Gottesdienst . Von ganz besonders aktuellem Jnter Ie
?ar der Abendvortrag von Pfarrer Lic . Dr . Heinsius von
Wten „Vom Aufbau der Kirche aus dem Geiste des Evangeliums ".

Vortrag , den auch etliche Gemeindsglicder hörten , ging aus von
mer starken Kritik an der Demokratisierung der Kirche , wie sie nach
p Umwälzung Ereignis geworden ist. Er deckte die mancherlei'rchennöte auf und suchte zu zeigen , wie sich eine wahrhaft evan «
1" >!che Kirch« aus dem Evangelium aufbauen muß vor allem unter
^ ' entierung an Luthers Kirchenbegriff und unter richtiger Er -
^ !ung des Wortes „Reich Gottes "

. Mittwoch morgen sprach Pros -
yc. Odenwald - Heidelberg „Vom Sinn der Theologie "

. Die
Geologie habe einen doppelten Standort , zuerst in der Eesamth ?tt
P Wissenschaften und in der Gemeinschaft der Bekennenden . Der
Ertragende beschäftigte sich mit der ganzen Problematik dieses
^ Velten Standortes und der uno >uflöslichen Spannung , die darin
pt .

Zum Schluß berichtete Pfarrer P . K a tz von Fahrenbach über
Weltkonferenz in Lausanne "

, an der er teilgenommen hat .^ besondere erörterte er die Ausgabe , die aus der Einigungs -
Regung der deutschen Theologie und Kirche erwachsen

i Allen wissenschaftlichen Vortragen folgte eine Aussprache ? an
j
r zum 8. Vortrag beteiligte sich auch Professor D. Ielke - Heidel -

m Die Tagung schloß mit einem gemeinsamen Mittagsmahln«s großen Teils der Teilnehmer ab .
Die Vereinigung bodischer Röntgenologen

'
^lt unter dem Vorsitz von Herrn Professor Werne r - Heidelberg
P Ü3. und 24. Juni in Baden - Baden iyre diesjährige Tagung ab .
^ ersten Tage wurden die ' Fragen der inneren Organisation und
>?Nffragen erledigt . Der zweite Tag war mit wissenschaftlichen
Hungen ausgefüllt . Herr Professor Werne r -Heidelberg sprach

die Röntgen -Radiumbehandlung bösartiger Geschwülste und
die Abgrenzung der Jndication für diese Behandlung gegen

i anderen Behandlungsmethoden , wie Operationen und medika -
.°ntöje Therapie . Herr Dr . D i e t e r i ch-Mannheim referierte über
8 moderne llnterjuchungstechnik und die zuverlässige Methode der
Mstellung des Zwölffingerdarmgeschwürs mit dem Bergschen Ge-
£• Herr Dr . W e t ß- Karlsruhe berichtete über die Möglichkeit der
" lenblasendarstellung im Röntgenbild durch innerliche Vorberei -' " g mit Koiitraststosf in Tableiien . Es gelingt damit in 85 Pro -
Jt der Fälle die Gallenblase bezw . Gallensteine einwandfrei zu
/ innen . Die innerliche Vorbereitung sei angenehmer als die in -
^venöse und verursacht keine Reaktion . In der Diskussion empfahl

Professor Küpferl e- Freiburg trotz möglicher Störungen die
"lavenöse Methode aus Gründen der besseren Diagnostik . Herr

Kleide r -Baden - Baden bewies an Hand von ausführlichen
hellen in seinem Vortrag , daß das Herz mit zunehmendem Alter
Her wird und daß diese Veränderung bei Frauen stärker sind
* Bei Männern . In der Diskussion demonstrierte Herr Professor

r ck-Karlsruhe das seltene Bild eines Panzerherzens, dessen
Jameln völlig verkalkt waren , dem Träger jedoch .keine Beschwer -
,!> verursachten . Im Anschluß an die wissenschaftliche Sitzung
.
'
,
8ben die Teilnehmer im Kurhaus bei gemeinsamem Mittagessen'IPmmen.

Deutscher Industrie« und Handelstag.
Mannheim, 28 . Iu >ni .

Aus Anlaß der Tagung des Deutschen Industrie - und Handels -
tages und des 200jährigen Jubiläums der Industrie - und Handels -
kommer Mannheim fand gestern abend ein von der Stadt und Han -
delskammer Mannheim gemeinsam gegebenes Festessen statt , zu
dem über 000 führende Persönlichkeilen erschienen waren .

Oberbürgermeister » H e i me r ich - Mannheim begrüßte die Ver -
treter der Reichs - und Landesdeihörden sowie der Reichsbahn , die
nach Mannheim gelommonen Hauptausschußmitglied ^r des Deutschen
Industrie - und Handelstages und der benachbarten Städte herzlichst .
Das 200jährige - Jubiläum der Mannheimer Handelskammer habe
in gaiw Dcuchchland einen lebhaften Widerhall gefunden und die
Aufmerksam ' eit auf Mannheim , das süddeutsche Wirtschaftszentrum
gelenkt . Mit einem Hoch auf den Deutchen Industrie - und Handels -
tag schloß die Rede .

Der Präsident der Mannheimer Handelskammer , L e h n e 1,
dankte dem Deutschen Industrie - und Handelstag , -daß er seine Sitzung
in Mannheim abhalte . Senator Franz Wilthoefft stellvertre¬
tender Vorsitzender des Hauptausschusses oes D ^ itichen Industrie - und
Handelstages fprach das Bedauern aus , daß der Präsident des
Deutschen Industrie - und Handelsta ^es Franz van Mendelssohn a>m
Erscheinen verhindert sei . R . dner sprach den Wunch aus , daß die
Beziehungen Mischen Mannheim und dem Deichen Industrie - und
Handelstag sich immer weiter festigen möchten .

Als letzter Redner dcs Abends sprach der bad sche Kul >tusminister
L e e r s . Es sei nicht möglich , daß Handel und Industrie mit nur
materiMstijchen Zielen arbeiten konnten . Die
und Industrie könnten ihre Ausgabe nur erzielen
und kraft ihrer Genialität .

? er in Handel
t ihres Wissens

s Handel und Industrie in Mann -
heim und in seiner Umgebung geschaffen hätten , sei ein Kunstwerk .
Möge Mannheim wachsen und gedeihen zum Wohle des Landes Baden
und des deutschen Vaterlandes ! Daraufhin wu de das Deutschland -
lied gesungen . Unter den Festgästen waren auch anwesend Komer -
zienra 'd von Borsig -und Geh . Rat Dulsberg .

In dcr Sitzung des HauPtausschusses des Deutschen Industrie -
und Handestages wurde eine Entschließung gesaßt , in der er -
klärt wird , daß der Deutsche Jndust ie - und Hmidelstag ein « Er -
höhung der Güter - und Personentarife der Reichsbahn z . Zt . für
nicht geboten halte .

In einer weiteren Entschließung bittet der Deutsche Industrie -
und Handelsdag die Reichsregicrung alle Maßnahmen zu ergreifen , um
die Hindernisse zu beseitigen , die sich dem schleunigen Beginn des
Baues der vom Reichstag belchlossencn neuen Mannheim - Ludwigs -
hasener Rheinbvücke noch entgegenstellen .

Sine Fachabteilung für das Hotel - und Gaftwirtegewerb «
beim Tiidwestdeutschen Landesarbeitsamt .

Vor einigen Tagen bat der Präsident des Landesarbeitsamtes
für Südwestdeutschland die Vertreter des Hotel - und Gastwirtsge -
werbes aus Württemberg und Baden , sowie die Vertreter der
Arbeitnehmewerbände zu einer Sitzung nach Stuttgart zusammen¬
gerufen , um darüber zu beraten , ob b. im Süd westdeutschen Landes -
arbeitsamt eine Fachabteilung für das Hotel - und Gastwirtegewerbe
geschaffen we den , und wo diese Fachabteilung eine dringende Not -
wendigkeit ist . Dieser Fachabteilung soll u . a . folgende Aufgabe zu -
fallen : l . den zwiichenbe - irklichsn Ausgleich für Angestellte und
Arbeiter des Hotel- und Gastwirteaewerbes im Landesnrbsilsamts-
bezirk durchzuführen und zu diesem Zwecl einen Arbeits ma rkt anzeige r
herauszugeben, ' 2 . die gemeinsame Werbetätigkeit für die beteiligten
Arbeitsämter dcs Landesarbeitsamtsbezirks zu besorgen ! 3 . den
Austau chverkehr im Hotel - und Kastwirteg «,werbe mit dem Ausland
zu leiten . Uöber den Sitz dieser Fachafotailung konnte eine Einigkeit
n '

cht cqiclt werden . Von Seiten des Landesarbeitsamtes war
Boden Baden vorgeschlagen - Diese Fachabteilung soll die Zentrale
für den Hersonalaustauisch , nicht nur für Württemberg und Baden
sondern für ganz Süddeutschland werden .

Tagung der indischen LandesSkonomieräte .
Vergangene Woche waren die badischen LandesSkonomieräte

zu mehrtätigen Verhandlungen in Karlsruhe versammelt . Zu -
nächst fand ein von der Badischen Landwirtschaftskammer unter dem
Vorsitz des Präsidenten Dr . h . c. Graf Douglas veranstaltete !
Kursus für Versuchsringleiter und -Assistenten statt , der an den
Vormittagen jeweils Vorträge bekannter Autoritäten auf dem Ge -
biete des Versuchswesens brachte , die an den Nachmittagen ergänzt
wurden durch Besichtigungen der Lehr - und Versuchsgüter der
Landwirtschaftskammer in Forchheim und Rastatt , des Reichstabak -
forschungsinftituts in Forchheim , sowie der ausgedehnten Weberschen
Gemüseanlagen bei Muggensturm . Es folgten im Ministerium des
Innern unter dem Vorsitz von Oberregierungsrat Cronberger
verschiedene Vorträge von Direktor Dr . Müller und Regierung ?-
botaniker Dr . K o t t e von dcr Hauptstelle für Pflanzenschutz lWein -
bauinstitut Freiburg ) über Redlausfragen und die Hopfenperono -
spora , ferner eine Alissprache über die Neuorganisation des Pslan -
zenschutzdienstes in Baden . Anschließend berichtete Professor Dr .
M a ch , Vorstand der staatlichen landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Augustenberg , über das neue Futtermittelgesetz und seine Beden -
tung für die landwirtschaftliche Praxis . Der Nachmittag begann
mit einem Vortrag von Landesökonomierat R i e s -Müllheim über
das neue Gebiet der Landarbeitslehre , dem sich Veratungen über
die Neuauflage des landwirtschaftlichen Lehrbuchs anschlössen . In
der darauf folgenden Versammlung des Vereins badischer Landes -
ökonomierätc kamen zeitgemäße Fragen der Schul - und Beratung ?-
tätigkeit zur Sprache . Mit wichtigen Verhandlungen war der fol -
gende Tag im Ministerium des Innern in Gegenwart der Ver -
treter der Regierung . Ministerialrat Keller und Oberregierungs -
rat Cronberger ausgefüllt . Der reichhaltigen Tagung ging
eine Sitzung des Landesverbandes der Vereine ehemaliger Land -
wirtschaftsschüler Badens voraus .

verbanid der Blechner «, Spengler - und Znstallateurmekft «
Badens und der Pfalz .

Der Verband der Blechner --. Spengler - und Installateurmeister
Badens und der Pfalz e . V . hielt am Samstag und Sonntag in
Pforzheim seinen Verbandstag ab . Bereits am Freitag
nachmittag tagte die Fachschulkommission in Karlsruhe . Es soll
immer mehr dahingearbeitet werden , daß die jungen Berufsange -
hörigen zu tüchtigen Blechner - und Installateurmeistern herangebil -
det werden und nicht zu Industrie - oder Werkstechnikern . Zur
Tagung waren die Mitglieder aus allen Gauen des Verbandsbezir -
kes zahlreich erschienen. Die Grundursachen der bestehenden Ver -
Hältnisse werden auf die maßlosen Unterbietungen , aber auch auf
das mangelnde Vertrauen der Allgemeinheit gegenüber dem Hand -
werk zurückgeführt . Man macht in erster Linie die Regierung für
diese Erscheinung verantwortlich . Der Handwerkerstand sei der-
jenige , der steuerlich am höchsten belastet sei, zumal gerade der
Handwerker Altbesitzer der Miethäuser sei . Die angebliche Erleich -
terung in den Bestimmungen des Mieterschutzgesetzes wirke sich
praktisch als eine Erschwerung aus . Ferner wurde die Handlungs -
weise der kommunalen und staatlichen Bauämter kritisiert , wenn
es auch hier erfreuliche Ausnahmen gebe . Die eingeführt « Reichs -
Verdingungsordnung werde nicht korrekt gehandhabt , wenigstens
treffe dies in vielen Fällen zu.

Der Vorstands - und Ausschufisitzung schloß sich am Samstag
nachmittag die erweiterte Ausschußsitzung an . Die Hauptversamm -
lung fand am Sonntag vormittag statt . Es waren Vertreter der
Ministerien , des Lanoesgewerbeamts , der beiden Gewerbeschulen
in Pjorzheim , Vertreter der städtischen Behörden , des Badischcn
Handwerkstags , der Handwerkskammern , verschiedener Innungen
usw . vertreten . Nach einer Reihe von . BMüßungsansprachen
wurden drei Mitglieder des Verbandes — Wilhelm Rie ck er -
Pforzheim , Wilh . Kröne r - Pforzheim und Alfred H u r l e -
Baden -Baden zu Ehrenmitgliedern des Verbandes ernannt . Der
Vorsitzende sprach dann über die allgemeine Lage und den schweren
Kampf des Handwerks . Der Geschäftsführer erstattete den Tätig -
keitsbericht , woran sich die Berichte der Bezirksvorsitzenden W u n-
d or le -Freiburg , Di e t rich -PfovAeim und Rein ecke r -Mann -
heim anschlössen .

Carmof holen
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Carmol Kit wohl
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Vergütung (gewährt .
Angeb . u. Nr . 5513363
an die Bad . Presse .

SchwerkriessbesilMd .
sucht 2 gr . od . 3 kl.
Aimmcrwohnung pt .,mit Einfahrt . Geboten
2 grosze Ziminerwohn ..
Vorderb . , ll . . Oftftadt .
Zu erfrag , n . 32375

in dcr Bad . Presse .EBBS

WANDERER

WANDERER - WERKE A . - G
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ

Verkauf durch :

Peter Eberhardt , Karlsruhe
Telefon 723/24 Amalienstr . 55/57

Herbst WoJiminx *.
zentrale

Telefon Nr . 2371 .
Kaiserftrafte 42, III .

vermittelt Wohnungen
In allen Gröben . ?>er-
mieter kofienl . <B1175

Gesucht per fos . Nein . ,
kühl und trockenes

Lager
evtl . auch Keller . Er -
wünscht wäre auch ein
kleiner Raum siir
Nürozwecke .
Angeb u . Nr . 02364

an die Bad . Presse .

6 Z .-WliNIM

Stfjöne Wohnung
in neuem Haufe , 2 Z.
u . K . , Keller , Speick».,
Garlenanteil , el . Licht.
Wasserlelt ., evtl mit
Mans . zu vermieten .
Geeignet sür Pens . Be -
amtcn . Nähe Karls -
ruhe , doppelte Bahn -
Verbindung . Sofort bc -
ziehbar . Tanermicter
erwünscht . Angebote
unter Nr . »tv« a an die
Badische Presse .

Wohn .-Nachweis
kosten! , f . Vermieter .
Stadt O . Änsp . a. D .
Brenner . Karlstr . 2!>a
Telefon SS74.

! i Zimmerwobniing
mit Ä- ntralbei, . . Bad ! a » t » dcrl «.- l.ep i - f .
und Zubch ., in 3ta - jU verm . Durlacherftr .
statt b Bahnhof . per ^Nr . IS . b . » r . . Wolsf .
1. Okt . zu vermieten .
<FricdenSmtctcl4l )0 .^ . >^

Nähere » : <319Ia >
Rastatt .

Karlsruherstr . 2, vart .

«B1S35 '

RAUM
sunt Unterstellen von
Möbel auf fof . gesucht.
Angeb . unt FHSI31

an die Badische Presse ,ffiliale k>anp <post.

Zimmer
Sofort leeres , fonn .

Zimmer
evtl . m . Küche in gut .
Hause von alleinsteh ,
saub . ruh . s?rau ge-
sucht . Vorauszahlung .
Etlangeb . unt . C237S

au dt« Bad . Presse .

In dcr Vtähe Jtailä
ruhe ist eine schöne
4 Zim .-Wohnung
in sonntg ., freier Lage
mit »8m >, Tiele und
sonstigem Zubehör (in
einem S!envau ) aus so
fort zu vermieten , evtl .
Garagenbenüyung .
Angev . u . Nr . 17541

an die Bad . Presse .
Schöne , abgeschlossene

2 Zim .-MlMng
4. Stock , an ruhiges ,
kinderloses Ehepaar
oder alleinstehende
Person mit Vordring
lichkeitSkarte zu verm .
Angeb . u . Nr . fB2365 ftaifctfti . 237 .an die Bod . Presse .

Keschlojs. Raum
zu verm . Zu erfragen
Hardlstr . 55 , I . © 1268

Gilt Ml . öchllls-
und Wohnzimmer
el . Licht, sofort preis
wert zu vermieten .
Weftendstrasje 16 , II .

(17675)

Schützenftr . 79, II ,nett möbliert . Zimmer ,el . L ., an s. H . zu vm .
(5333161 )

Hocneleg . möbliertes
Ufohn u . Schlafzimmer
mit Hnlkon , in feinem
iiausezuverm FH894 ^

KtieKss ^ aße 178 , III .
Schön möbl . Zim . m .

el . L . an ruh . Herrn
sof . zu verm . (B1L03
Durlacherallee G, 3 Tr .

Möbl . Mansarde
sofort zu vermieten ,
iiapellenstrabe LS, III ,bei Winter . (B129S

Eins . möbl . Manfar -
denzimmer zu verm .
PreiS A) M pro Mon .
BrahmSstr . 14 , II , lks.

<» 1322)

mHli 'ili 'iHJIK
At mW . Zimmer
evtl . auf einige Tage
oder Wochen zu ver -
mieten . Westendstr . 18 ,
1 Tr . hoch . (SH912W

Leere Mansarde
zu verm . Nan 'cstr . S.
3 . St . . r . (8283962 )

Möbl . Mansnriie
'vtl . m . K . , an nur sol .
ehrl . Frau (Frl . ) geg .
etw . Hausarb . zu verm .^ 3 . St .

F̂HS127 )

MSbl . Zimmer , fO .
Eing . . Ecke Ka serallee .
Köruerstr . 2 , III ., r .
auf 1 . Juli zu verm .

Schön möbliertes
Zimmer

In jettfr . Lage per 1
Juli zu vermieten . Zu
erfragen unt . « 2386 (n
der Badischcn Presse .
Grofte , sonnige

Mansarde
zu v- rmiet . (FH91Z2)« at? KriegSstr . 292.
Gerwigstr . 4 . 1 Tr ll

«rob . .̂ sehr gut möbl .
Zimmer

iu vermieten , auch
vorüberaebend B13 .Z2

Der bedeutendste Name der Gummi - Industrie .
oodyear stellt den Reifen her , den Sie brauchen .vT Seinen Wert beweist er jedes Jahr von neuem

auf über 100.000 .000 .000 Fahrkilometer .
Goodyear , der größte Koh -Gummi - Verbraucher
der Welt , gibt Ihnen das beste Erzeugnis . Goodyear
verarbeitetdes auf der Welt gewonnenen Roh -
gummis — fast 50 °/o mehr als irgendein anderes
Unternehmen .
Wenn Sie einen Reifen höchster Qualität und
von längster Lebensdauer wünschen , kaufen Sie
Goodyear .
Mehr Leute kaufen Goodyear - Reifen als irgend¬
eine andere Marke .

Uebera :I erhältlich . Engros :
Hanauerlandstraße 18

„Goodyear
"

, Frankfurt a . M .
Teleionnumrner : Carolus 42933

LADEN
und 2 Nebenräume

sofort oder fvätei , u vermieten . Näheres
# . © . Augustiniok Sofiettftrafie P4 .Aelftotl 2516 . (1V620 )

Hübsch MSbl. (18010
Zimmer

KriegSstr . 73 , II . , auf
sofort zu verm . (18040

(81321 ® uf >nöbl .. ruh Zim -
mer zu verm . (B13S3
Binzentlusstr . 8. vart .

Gut möbl . Zlm ., el
L ., zu vm . Budvenstlk ,
Pbilippstr . 29 . (B1SI6
MSbl . Schlas - u. Wolm -
z m̂mer mit Nvchenbe -
nüvnng sof . zu verm .
Angeb . u . Nr . R2367

an die Bad . Presse .

Im Mittelpunkt gut
möbl . Zimmer an sol .
berufst . H . zu verm .
Nah . Hebelstr . 15 , 2
Treppen . (» 1275

Möbl . Zimmer
zu vermiete ». (^ © 9098
Westendstralze 51 , II .

Larlsrulie .
Zftvckiges Kavrik -Gebäude
mit Keller , ca . 7—8000 qm Arbeit ? , od So -
gerfläckr . Balmanfchlnf, . für iedeu Zweck ge'-
eignet , ganz oder geteilt zu vermieten . An¬
fragen unter F . K . v . 581 !) befördert Rudolf
Mosse . Karlsruhe >. B . <Al ?̂ k»)

z itttze. heile Wrtme-Zlime

V! i>l>r Mans .-Zimmer
gea Verrichtung von
vansarheit zu verm .
5url . - AIlc « 17. II .

(81827 )
Gut indiL Zimmer

an solid . Herrn
Scrftuleitt zu ve>nu >'
ien . AI Mark . Kaiser
ftr. S»7. III . KH912S

fiir Atelier . Bllro . Lager , auf 15. Juli zu j wB6t . Sim * .vermieten . . ( 331334) mit fco Ein « . , an solBismarckstrakie Nr . 17.
l "i'i'iiii" iiiii 'ii 'iiiiiiiiHHniiiiimiiiiiiiaiiii)miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii aiiiiiiii l ,| ,|„ | ,| , l ,ll „ | | | llllltllllllll (IM| | | | | | | | )| | | | | )| | )| | )| | | |r{

= Wer hat Interesse s
= an der Errichtung eines . =

!r
| Anfragen n . Nr . 17 934 an
g die Bad . Presse erbeten .

Stube =

wozu in guter Geschäfts - |
läge der westl . Kaiserstr . =
geeignete Räume ge - =
schaffen werden könnten . =

lllllllllllllllllllUlltllliillllllllllMIlMr

Herrn fof zu vermiet
Slaiivrechistr S. III
rechts . Ecke Karlstr .

rS'.ö .9i :W'

meine I

eesucnst» iche |
äeu euasciie

stets von
Geschw .
Lämmte
Kronen -
Str . 5i

1Ö8Ü2
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Der Riesenbetrug bei der
Slerndampfer -GeseUschast.

Se >! S yahren machten Fahrkartenverkäufer und
Kontrolleure halbpart .

M >. Berlin , 27. Juni . sEig . 9Rclbg .)
Die Riesenbetrugsaffäre bei der Stern -Dampfschiffahrtsgesell -

schast zieht immer weitere Kreise . Bisher sind IS Fahrkartenver¬
käufer und Kontrollcure dieses Unternehmens verhaftet worden , doch
stehen weitere Verhaftungen unmittelbar bevor . Der Umfang der
Unterschlagungen läht sich nach Ansicht der Gesellschaft gar nicht
abschätzen , sodast man ebensogut von 50 000 wie von 300 000 Mark
Schaden sprechen kann , zumal die Betrügereien sich auch über die
ganze Inflationszeit erstrecken urfd nach Angabe eines der unge -
treuen Angestellten bis auf das Jahr 1913 zurückgehen . D : r Riesen -
betrug , der wohl bei deutschen Verkehrsunternehmen bisher nicht
seinesgleichen hatte , ist , wie jetzt bekannt wird , dadurch aufgedeckt
worden , das; der am 15 . April dieses Jahres in den Vorstand des
Unternehmens neu eingetretene Direktor Alfred Hall vor einiger
Zeit Gelegenheit nahm , ohne sich xu erkennen zu geben , sich den
Betrieb an den Dampferanlegestellen und aus de-n Schiffen selbst an -
zusehen . Dabei fiel ihm eines Tages auf , dasi beim Besteigen eines
Motorbootes die Fahrgäste von dem Kontrolleur die Fahrscheine
schon entwertet aus der Tasche erhielten , statt das ; , wie es Vor -
schrift war . die Billets beim Fahrkartenverkäufer gelöst wurden .

Vier Wochen hindurch wurden nun im geheimen auf allen
Dampferstrecken der Gesellschaft sorgfältige Beobachtungen angestellt ,
die das Bestehen

einer in ihrem Umfang beispiellose » „Betriebsgtmeinschasf
zwischen Fahrkartenverkäufern und Kontrolleuren

ergaben , also ein Bctrugssystem offenbarten , bei dem die zur Ver -
Hinderung von Betrügereien ausdrücklich eingesetzten Kontrolleure
selbst die Hauptdefraudanten waren . Während die heimlich Ent¬
larvten noch nichtsahnend ihre Unterschlagungen fortsetzten , wurde
in aller Stille umfangreiches Ersatzpersonal engagiert und als alles
soweit war , übergab man die Sache der Kriminalpolizei . Dadurch ,
daß an die Stelle der sofort Verhafteten oder der noch mit Fest -
nahine Bedrohten im selben Augenblick Ersatzkräfte traten , war es
der Sterndampsergesellschaft überhaupt nur möglich , jetzt ihren Be¬
trieb in der Hauptsaison in vollem Umfang aufrechtzuerhalten , denn

die ungetreuen Angestellten machen einen recht wesentlichen Pro «
zentsatz des ganzen Personalbestandes aus .

Nach den bisherigen Feststellungen erstreckten sich die Betrügereien
in der Hauptsache auf den sogenannten Potsdamer Bezirk , und zwar
ist hier der Haupträdelsführer der an der Potsdamer Anlagestelle
tätige Fahrkartenverkäufer Schmidt , der seit 12 Iahren bei
diesem Unternehmen angestellt ist . Die unterschlagenen Summen
wurden in der Weise verteilt , dah von dem auf je>dem Schiff er-
zielten „ Erlös " der Fahrkartenverkäufer 50 Prozent , die beiden
Schiffskontrolleure je 25 Prozent einsteckten . Nur das beispiellose
Versagen der meisten Kontrollinstanzen — man vermutet auch ähn -
liche Durchstechereien auf den nördlichen und östlichen Linien der
Gesellschaft — hat diesen Skandal ermöglicht . Betrogen wurve nach
zwei Systemen , indem einmal die Fahrkarten überhaupt nicht ent -
wertet , nach Beendigung der Fahrt unversehrt abgenommen und
sofort von neuem verkauft wurden , und zweitens , indem den Fahr -
gasten bereits entwertete B .llets verkauft oder anstelle der zur Ent -
Wartung überreichten Fahrtarten in die Hand gedrückt wurden .

Berlin ist jetzt die zweilgrötzle Stadt der Welt.
OD . Verlin . 28. Juni .

Wie sich nach genauen Messungen herausstellt , ist Berlin die
zweitgrößte Stadt der Welt , aber nur räumlich genommen . Die
erstgrögte ist — Los Angeles , das an Einwohnerzahl noch nicht
einmal eine Million zählt . B«rlin kommt , was Einwohnerzahl'
anbetrifft , an dritter Stelle , « nämlich gleich nach Newyork und
London , und etwas vor Paris . Berlin kann also recht stolz auf
seine Größe sein , aber weniger stolz aus sein Wetter . Es gibt
nämlich in Berlin im Jahresdurchschnitt nur 42 schöne sonnige
Sommertage . Dafür gibt es 197 Tage , an denen es mehr oder
weniger regnet oder schneit , und 2t! Tage , an denen es gewittert .
Zieht man den Durchschnitt der Jahrestemperatur , so kommt man
auf 8,4 Grab ; man kann also keineswegs behaupte » , daß es in
Berlin besonders warm ist . Andererseits ist Berlin aber sicherlich
eine recht gesunde Stadt , mit Licht und Lu>ft erfüllt . Denn nur
IS Prozent des städtischen Grund und Bodens ist bebaut . 85 Pro -
zent ist Freifläche ui . d Wasser . lO Prozent entfallen auf Straßen
und 6 Prozent auf die Spree und Kanäle . Es gibt in Berlin (>000
Straßen , 870 Brücken , 90 000 Häuser und ungefähr 1,2 Millionen
Wohnungen . Die weibliche Bevölkerung überwiegt ; 54 Prozent der
gesamten Einwohnerschaft entfällt auf das weibliche Geschlecht, nur
46 Prozent aus das männliche . Den 40 000 Ehen , die in den letzten
Iahren durchschnittlich jährlich in Berlin geschlossen wurden , sitan -
den 7308 Scheidungen gegenüber .

Im Jahre 1927 wurden auf den öffentlichen Verkehrsmitteln
rund 1600 Millionen Passagiere befördert . Ende 1927 gab es in
Berlin 74 000 Autos , aber nur 218 Pferdedroschken . Es ereigneten
sich 2200 Verkehrsunfälle , wobei 144 Berliner getötet und 9000 » er -
wundet wurden . Ausländer zählte man in Berlin im Jahre 1927
132 000, hierunter allerdings etwa 70 000 Deutsch -Oesterreicher .

Em amerikanischer Salomo.
In Sleepy Holtow . einem kleinen Dorfe im Staate Newyork

sollte ein Farmer namens Sruckhrnit seine Frau und zwei Männer
aus der Nachbarschaft ermordet haben . Es waren aber keine Zeugen
bei »er Tat zugegen gewesen , und der Verhaftete leugnete hartnäckig .
Als die Verdachtsmomente gegen ihn sich häuften , verfiel er in einen
Anfall von Raserei und wußte nach diesem sich dermaßen geschickt
als Wahnsinniger zu gebärden , daß selbst die Sachverständigen über
seinen Zustand in Zweifel gerieten . Endlich beschloß der Richter
des Städtchens , in welchem die Verhandlung stattfand , die Anwen¬
dung eines eigenartigen Mittels . um festzustellen , ob der Angeklagte
simuliere oder nicht . Er hatte einmal zelefen daß bei betäubten
Menschen nach dem Erwachen nicht sofort das volle Erinnerung ?-
vermögen zurückkehrt und schloß daraus , daß man sich in diesem Zu -
stände auch nicht zu verstellen vermöge . Hierauf gründete er seinen
Plan , uno es gelang ihm , einen Arzt zur Mitwirkung zu gewinnen .
Am nächsten Verhanolungstage wurde dein Farmer mit ernster Miene
eröffnet , daß , um seinen Zustand zu erforschen , gewisse Messungen an
seinem Kopse vorgenommen werden müßten , und er wurde ausgesor -
dert , sich zu diesem Zweck auf eine vor dem Eerichtstisch stehende
Bahre zu legen . Der „Kranke " wehrte sich , seiner Rolle getreu , heftig ,
und so mußten zwei Gericht sdiener ihn halten und zu dem Lager

DI« Wurman-KM als Basis siir PolslW Z
TU . Murmansk , 27. Juni . Auf Einladung der SowjetuN ^ ^

fuhren die Mitglieder der Internationalen Gesellschaft zur Erl? >|jt ,
schung der Arktis mit Lustfahrzeugen nach Murmansk , um denn *
und das Land auf Eignung als Lustschiffbasis für Polarflügs . »m« !
prüfen . Im Anschluß daran wurden bei Mitternachtssonne ' keje.
Biologische Anstalt zu Alexandrowsk und Ausgrabungen einer 5
Jahre alten Grabstätte der Mongolen auf der Insel Oleni be>M

S

Die Beisetzung öer ermordeten Skupschlina-Milglieder. Regierungswechsel in Polen » <£«'
c :

fuhren , wo die Narkose vollzogen wurde . Als er nach einer ge-
räumen Zeit wieder zu sich kam , blickte er ruhig , wenn auch^ etwas
verwundert , um sich und beantwortete alle an ihn gestellten Fragen
ordnungsgemäß und vollkommen klar . Es war kein Zweifel darüber
möglich , daß er in diesem Augenblicke nicht irrsinnig war - Plötzlich ,
als ihm das Gedächtnis wiederkehrte , erkannte er die Tragweite
des soeben Geschehenen , aber auch , daß es mm zu spät war , sein
Leugnen fortzusetzen . Er schlug die Hände vor das Gesicht und be-
kannte sich erschüttert als schuldig .

fand in Agram unter ungeheurer Beteiligung der kroatischen
Bauern statt.

Das Kabinett des Marschalls Pilsudfki 0
Bilde ) ist am 27. Juni zurückgetreten-

Die Aslor 's sollen ihre Millionen hergeben.
Ein Teilhaberoertrag von 1787 . — Die Geldgeber Johann Jacob Aftors verlangen
Anteil an den Millionen seiner Erben . — Der sensationellste Prozeß Amerikas .

°hme
J* 1
e 5

Amerika , das Land immer neuer Sensationen , ist um eine Sen -
sation reicher geworden , die absoluten Neuigkeitswert hat . Die
Familie Astor , die schwerreichen Erben des im Jahre 1848 in New -
york verstorbenen Multimillionärs Johann Jacob Astor , sind in
einen Prozeß verwickelt , von dessen Ausgang es abhängt , ob sie nicht
zwei Drittel ihrer Dollarmillionen herausgeben müssen . Im Jahre
1787 wuvde der Ahnherr des Hauses Teilhaber von John Cmeric
einem sehr angesehenen und für damalige Verhältnisse recht wohl -
habenden Pelzhändler in Newyork . Der junge Astor war vier
Jahre vor dem nach Amerika gekommen und damals noch nahezu
mittellos . Da ihn Emeric als äußerst tüchtig kannte und sich von
ihm eine große Zukunft versprach , kam diese Beteiligung unter der
Bedingung zustande , daß 2/3 des Geschäftskapitals Emeric gehören
sollten und der Rest Astor . Als viele Jahre später Emeric erkrankte
und sich aus dem Eeichäftsleben zurückzog, iiberli ' ß er das ganze
Unternehmen Jacob Astor unter der Bedingung , daß das ganze Ver -
mögen in 90 Jahren zwischen den Nachkommen der beiden Gründer
geteilt weiden solle und zwar so , daß Emerics Erben 2/3 , Astnrs
Erben 1/3 erhalten sollten . In einem Dokument aus dem Jahre
1815 erinnerte Emeric ncchmals an die bestehenden Verträge und
ermahnte seine Kinder und Enkel , die Schriftstücke gut aufzuheben ,
da er Astor zutraue , daß er sich nicht von 'selbst an die Abmachungen
halte . Das ist auch wirklich geschehen und Emcrics Erben hatten
selbst keine Ahnung von den ihnen zustehenden Ansprüchen . Erst in

letzter Zeit entdeckte man in einem alten Koffer die vergilbtenJjLföiff
piere . Sofort begannen die Nachkommen John Emerics ihre jJ ,

1

anspräche geltend zu machen , aber man kann sich denken , daß^ ,s^
Erben Johann Jacob Aftors nichts davon wissen wollen , ihre
lionen mit den mittellosen Emerics zu teilen . Nunmehr wird

&̂
Sache die amerikanischen Gerichte beschäftigen , die einstweilen
eingereichten Dokumente Sachverständigen übergeben haben , die
Richtigkeit nachprüfen sollen . Da aber zu befürchten ist , daß ^ 1 <v
Astors nichts unversucht lassen , um im Besitze ihres Nielsenvermog '

^ ^
zu bleiben , so hat sich eine „Gesellschaft zur Unterstützung der & ti \
Emerics " gebildet , die für die mittellosen Nachkommen des einst' !

^
Geldgebers Astors den langwierigen und kostspieligen Prozeh
will . Die Astors sind heute eine der reichsten und einflußr iK ^ ^
Privatleute in den ganzen Vereinigten Staaten und ihre '®K
hätten natürlich ein großes Interesse daran , wenn auf diese

( !

Bundestag des Aeichsbundes
der höheren technischen Beamten .

Am 23 ., 24. und 25. Juni fand zu Dresden der 8 . Bundestag
des Reichsbundes der höheren technischen Beamten , der Spitzen -
organisation aller höheren fachtechnischen Beamten Deutschlands ,
statt . Als Ort dieser Tagung gab die ..Jahresschau Deutscher Arbeit
Dresden 1928 — Die Technische Stadt im Ausstellungspalast
einen besonders glücklichen Rahmen . Nach einer Sitzung des Haupt -
Vorstandes am Nachmittage des 23 . Juni vereinigte der Abend die
Teilnehmer der Tagung mit zahlreichen Gästen zu einem wohl -
gelungenen , mit hervorragenden künstlerischen Darbietungen ver -
schönten Bsgrüßungsabend . Vor - und Nachmittag des 24. Juni
waren der eigentlichen Mitgliederversammlung vorbehalten .

Eines der wichtigsten behandelten Probleme betraf die Stellung
der höheren technischen Beamten zur Frage der Verwaltungsr form .
Ohne daß bestimmte Entschließungen gefaßt wurden , herrschte Ein -
stimmigkeit darüber , daß die technischen Verwaltungen von der
Durchführung einer großen Verwaltnngsreform sicher nicht unbe -
rührt bleiben würden . Ebenso wie die anderen Beamtenverbände
es als ihre Pflicht erkannt hätten , sich der Mitarbeit an der Ver »
waltungsreform nicht zu versagen , hätten dah ' l auch die höher n
technischen Beamten die Pfl cht , aus Grund ihrer besonderen Sach -
kenntnis in den technischen Verwaltungen die Unterlagen für die
künftige Gestaltung der öffentlichen Verwaltung schaffen zu helfen .

Ferner wurde zum Ausdruck gebracht , daß es Pflicht des höhe -
ren technischen Beamten sei , im Interesse seines Berufes jede Ge-
legenheit zur Ergänzung und Vervollständigung seitter akademischen
und staatsbürgerlichen Vorbildung zu benutzen . Es sei aber auch
Pflicht des Staates , ihn in diesem Streben durch Bereitstellung der
nötigen Mittel zu unterstützen , mindestens ihm jede mögliche Er -
leichterung zu gewähren .

ein gefährlicher Konkurrent ausscheiden würde . So kann man . j
wohl verstehen , daß sich gewisse Kreise mit großem Eifer des
zesses der Emerics gegen die Astors annehmen und man darf , ^
sonders bei der großen Bestechlichkeit der amerikanischen Behdl -̂ sirj
und bei dem großen Interesse , das der Ausgang des Prozesses > t 1, j
weite Kreise haben muß , gespannt sein auf das Urteil , das *

, j?j
Gericht in diesem eigentümlichsten Prozeß , der wohl je 8*' u

Je5,
wurde , fällen wird . Haj

> 1
* «
"i |

Es lag nahe , daß die Bestrebungen des Reichsbundes nichi K jK
sprachen werden konnten , ohne auch sein Verhältnis zu den
schen Parteien bezw . den Fraktionen der Parlamente zu beruy '

^
Mit Befriedigung konnte festgestellt werden , daß dem Reichs ^ . * to
gelegentlich der letzten Reichstagswahlen von fast allen aussw ^

^ <
gebenden Parteien durchaus zustimmende Erklärungen zu F
Zielen zugegangen waren . ••rftiH '

Es wurde eine Entschliehun -; angenommen , die sich iwchdlU^
gegen die Bestrebungen aus eine planmäßige Untergrabung
Grundlagen des Berufsbeamtentums richtet .

fißl
100 Jahre Bistum Rottenburg. ^

— Rottenburg , 25 . Juni . Aus Anlaß der 100- Jahrfeier der j
Iva » l*/l II 3/C X/t« Ofzese Rottenburg traf heute abend % 8 Uhr der Apostolische V Wj

Pacelli in Rottenburg ein . Generalvikar Dr . Kottnian ^
grüßte die Erschienenen , darunter den Erzbischos Dr . Carl F r i
Freiburg , den Bischof von Mainz , mehrere Aebte und Vertreter •

wärtiger Bistümer . Bischof Dr . S p r o l l richtete einen
s *l

Willkommensgruß an den päpstlichen Vertreter . Unter den ' r '
fjjfl» «»

des , Ecce sacerdos rnagnus " von Bruckner zog der ajW ®
jjt«. Jii«

Nuntius in den Dom ein . wo er den päpstlichen Segen erl °
Nach Einbruch der Dunkelheit füllte sich der Marktplatz mit A \ ^
6000 Menschen . Hierauf begab sich der Bischof von Rottenburg s, j(jfl
dem päpstlichen Nuntius und den hohen Festgästen zum Rat ? ^ I.
Stadtschullheiß Schneider hielt eine festlich gestimmte
spräche . Besonders begrüßte er den Nuntius Pacelli . der
deutschen Vaterlandes in seiner schwersten Zeit treue Freund ! ^ ^
gehalten habe . In kurzen Zügen charakterisierte er die flWn
Jahre der Rottenburger Bischofsstadt . Nach der Rede flamM >° h e
Platz der Kathedrale in Heller Beleuchtung auf . Der . .Lieder » ^ nn(
und zwei Kapellen stimmten hierauf „Die Himmel rühmen »<>
Ewigen Ehre " an . Dann entbot Nuntios Pacelli den An ^
den die Grüße des Papstes .

erster » 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur rnitder reinen , milden

NIVEA- seTFI
wischen und baden . Das
Kind wird es ihr einjt
danken , weil ihm dadurch
später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . Nivea >
Kinderseife ist überfettet
und nach arztluher Vor¬
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergestellt . - Preis 7Off

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper , wenn Sie ihn v o r Luits und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mil

N ffVEA- CREME
einreiben . Nivea « Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes : sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemals
laß den Sonnenstrahlen aussetzen .

Dosen M 0,20 bis 1.20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1,00

s!"
'Ii,
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*
Bergwachl -Ersahrung !

jrt (i DSan schreibt uns :
Di « schönen Sommertage bringen manch schönes Blümchen und

. (jäte . 60 kommt es , daß die Wanderer in letzter Zeil wieder mit
»i», ^ weniger «arohen Blumensträußen heimkehren . Darunter
"

,
& natürlich auch geschützte Pflanzen . Die Bergwacht liebt nun

^ njFital die Blumen und durchmustert mit Interesse die Blumen -
'«te . So wurde am letzten Sonntag in Raumüniach eine Dame

Forbach angehalten , die einen ganzen Arm - voll ..Geisbart "
t«. Die Dame glaubte ein besonderes Recht zu haben , so große
ä̂uße mitnehmen zu können und hat sich den Bergwachtleuten

Knüber in nicht gerade taktvoller Mise benommen . Ferner
Kd« eine Reihe von Leuten gewarnt , die die zur Zeit blühen -

.. ' 1 Fingerhüte (Digitalis ) bei sich führten . Immer wurde
n» *

5 Sergnwchlleuten die Antwort gegeben : „Ja , das wußten wir
$t, dag die Pflanze geschützt ist." Unkenntnis schützt vor Strafe
®rt, auch bann nicht, wenn nur ein Exemplar mitgeführt wird ,

di« von der Forswerwaltung angepflanzte Lupine konnte
"" r « den Sträußen beobachtet werden . All die genannten Arten

IN » ja gar feinen Sinn , daß man sie mitnimmt , denn sie lassen
Iwwnd des Transportes die Blüten >fallen oder sind nach einer

wen Stunde schon ganz welk ? im Wasser erholen sich die Pflanzen
M mehr.

Es «vg«ht erneut die dringende Bitte an alle Wanderer ,
geschützten Pflanzen stehen zu lassen und sonst beim Pflücken

J Blumen Maß zu halten , die Bergwacht in ihrer selbstlosen
'°eit , u unterstützen, und bei Vorkommnissen für sie Partei zu er-
% it. Die Natur fei uns allen heilig . Die Blumen stehen da
* besten, wo fi« wachsen !

<ß

Sledelung der Schafser-Gilde.
u DIN dem Bau der ersten Häuser auf dem Siedlungsgelände der
^»ffer-Vild « , Spar - , Kredit « und Baukasse der Schaffer , e . E . m .
b . Karlsruhe , Stefanienstraße 74 ist nun begonnen worden . Das

'lSnde — der frühere Neureuter Exerzierplatz — liegt etwa 1 Kilo -

jftt hinter dem Schützenhaus östlich der Linkenheimer Landstraße .
'"Wien der Straße und dem Wald . Es ist für Interess ?nten durch
1 von der Landstraße aus sichtbares Schild kenntlich gemacht. Der
t» der Siedlung wird nach allen Gesichtspunkten moderner und
^oneller Bauweise nach Entwürfen des Dipl - Jng . Mauritius
geführt . Die finanziellen Bedingungen sollen derart günstig
!*. daß auch der sogenannte „kleine Mann " an den Erwerb eines
^familienhauses mit großem Garten lNormalgrundstück 10 ir )
"len tan *.

Sommer -Operette im Konzerlhaus .
Eröffunngsoorstellung . Dreimädtrlhaus " am 14. Juli .

Roch vielem berechtigten Hangen nnd Bangen , ob wir in diesem
9U wieder auf eine Sommeroperett « hoffen dürften , wurde nun -
Ar die EntscheÄ>ung getroffen und den Frankfurter Thoaterimter »
Miem Direktor A . Sander und Direktor I . Dewald für die Znt

14. Juli bis 2 . September das stöbt . Konzerthaus eingeräumt .
? Befürchtung einer „theaterlojen Zeit " in Karlsruhe ist somit
t|° endgültig ans der Welt geschafft. Der Spielplan , der am

f ^ pstag , den 14 . Juli , voraussichtlich mit dem „Dreimädeilhaus "

<$i? rjfn «t wird , sieht von Vorstellungen ab , die zum Spielplan des
krischen Landestheaters der kommenden Wintersaison zählen .

B >l' ?rgesehen sind als weitere Aufführungen : „Försterchristcl " ,
^ ^ lzertraum "

, „Schwarzwaldmädel " , „ Fideler Bauer "
, „Traf von

tffpmbuig
"

, .^Lustige Witwe " u . cr. Das vortreffliche Operetten -
thl<N»tble der Frankfurter Unternehmer wird auch die etwas ver -

Mitten Karlsruher Geschmäcker zufriedenstellen , und so sieht man
Interesse dem Repertoir entgegen, das in den nächsten Tagen

t fic*Pw«a bekannt gemacht wird .
*

Btd
vi ^ 1 ! ( Statistische Aufnahmen . Seit heute sind an den wichtigsten

.^
'
ehrsplätzen der Sladt wiederum Schutzmannsposten aufgestellt ,

ßeif [ |
^ 'le -3 aJf der di« Stelle passierenden Radfahrer , Motorräder ,

it c>

i K
«n?

und Gespanne registrieren .
l !) Ferien - Sonderzüge . Zn Rücksicht auf di« in Norddeutsch-

beginnenden Schulferien sind seitens der verschiedenen Eisen -
jr)>e# mvcrwaltungen außer Zugverstärkungen eine Reihe von

filt
' tiensonderzügen vorgesehen . Der erste langte am heuti -

'
is * ' Donnerstag 5 .19 Uhr von Hamburg an und fuhr 5,28 nach

Ml Li«l weiter . Verschiedene Reisende entstiegen hwr dem Zug und
«
.
»den sich nach badischen und württembergischen Kurorten . Nach-
togs nach 1 Uhr passierten die Wagen wiederum den hiesigen

^ »hof um als Leerzug nach 'Hamburg zurückdirigiert zu werden .
morgigen Freitag folg : ein Ferienwnderzug von Hagen -

Jlcl und ein solcher von Frankfurt a . M ., beide nach
fl Am Samstag passiert « in Ferienzug H a l l e- L e i p z i g über

v.. ^ zburg -Heidelberg und ein solcher von Frankfurt a . M . den
hi-«- Nsruher Bahnhof . Beide haben Basel als Endstation . An ver -
iin 5* '«fcnen Stationen , so in Baden -Baden -West , Offenburg . Frei -
Kll Mullheim sind jeweils Halte vorgesehen , um den Reisenden

«flenheit zu geben , Schwarzwild . Bodensee usw . aufzusuchen .

ji \i Ehrenvolle Berufung . Der Direktor des Bad . Konseroa -
'"ms für Musik hat Herrn Opernkapellmeister Dr . H e i n z K n ö l l
.Ms in der Zeit vom 6 . bis 17 . Juli d . Z . in Lausanne statt -

24. Eidgenössische Sängerfest beurlaubt , damit er dort seine
Äkeit als Kampsrichter ausüben kann . Außer den Schweizer
^ sachverständigen gehören auch bedeutende deutsche Dirigenten
z. B . Opernk-rpellmeister Denzler , Berlin . Prof . Hans Wagner ,

1' '
, , Generalmusikdirektor Gelbke , München - Gladbach , Richard

i ?"k. Köln und Pros . Viktor Keldorfer . Wien dem Kampfgerichte
' %

' Herrn Dr . Heinz Knöll wurde nunmehr auch die außerordentlich
Auszeichnung zuteil , zum Präsidenten dieses Kampf -

^ tes ernannt zu werden .
l" ? Dreißigjähriges Stiftungsfest des Baq «rn.ver .: ins . W«iß-

Wie id >ort bekannt gegeben wurde , hat der Bayernverein
lM dl « Feier seines Äljährigen Jubiläums auf Anregung

< LKarlsruher Verkehrsvereins auf Samstag , den SO. Juni , dem
Vi* !tNungstag der Pfalzausstellung , und aus Sonntag , den ersten
A? festgesetzt. Diese Gedenkfeier wird mit einem Saufest des
»c5 [?es Baden -Pfalz des Bundes südwestdeutscher Bayernvereine zu

^ roi » ^ t ^i <i >>n «Rrnnramm verbunden . Ein ftefana derreichhaltigen Programm verbunden . Ein Festzug der
n^ «1 ? ^ -Vereine , zu dem sich 16 landsmannschaftliche Vereine aus
c V ( n . Württemberg und Hessen angemeldet haben , und wozu

S tin s ganze Anzahl Anmeldungen erwartet werden , wird am
1 ^ durch die Straßen bis zum Ausstellun ^splatz ziehen .
>cl^ Wiedens Grupp - n und Festwagen , u . a . ein Wage » , gestellt

i . Pfölzerw ^ verein , Ortsgruppe Karlsruhe , und eine Gruppe
^ ' ^ igen Vo . rsbunoes oer Deulsch -Ocsterrcicher . werden den Zug
.°°n . Bei den anschließenden Volksbelustigungen wird man die

der Plattler -Tänze kennen lernen , nicht etwa den theater -
>,.« n Zuschnitt gewisser Berussplattler , wie man sie bei anderen
Haltungen sieht . Auf dem Festplatz neben der Ausitellungs -

w«, das Festtreiben sich abhielt , wird der Tag mit Tanz und
Sem Beisammensein beschlossen werden .

Der erste Buchdrucker in Karlsruhe.
Aus Anlaß seines vvjährigen Jubiläums hat der Bezirksverein

Karlsruhe im Verband der deutschen Buchdrucker eine von Herrn
Wilhelm Maier verfaßte Festschrist herausgegeben , die ein inter -
essanles Bild gibt über die Entwicklung der Buchdruckerkunst in
Karlsruhe . Wie wir dieser Festschrift entnehmen , kam schon vier
Jahre nach der Gründung der neuen Stadt Karlsruhe der erste
Buchdrucker nach der neuen Hauptstadt . Im Jahre 171S wurde dem
Buchdrucker Andreas Jacob Maschenbauer , der in Dur -
lach seinen Wohnsitz hatte , befohlen , „ wenigstens innerhalb zweier
Monate , nach Earols -Ruhe zu übersiedeln , woselbst er eine Buch -
druckerey eröffnen soll" .

Aus einem Dokument vom 14. August 171S geht unzweifelhaft
hervor , daß dieser Andreas Jacob Maschenbauer der erste Buch-
drucker in Karlsruhe gewesen ist. Zur besseren Orientierung geben
wir den Urtext in nachsolgendem Originalstil :

„Wir Carl von Gottes Gnaden , Marggrav zu Baden usw . be-
kennen und thun kund hiermit , daß Wir auf absterben Unseres Bis -
herigen Hof - und Eantzley - Buchdruckers Theodor Hechtens , hinwie -
verum anderwerts zu Unserem Hos- und Eantzley -Buchdrucker
Andreas Jacob Mjaschenbauer , von Augsburg gebürtig , gnädigst
aus - und angenommen haben : Thun dies auch in krift dieses der -
gestalten also , daß Er Ataschenbauer sich angelegen sein lassen solle,
längstens innerhalb zwey Monath von dato angerechnet , seine in
der Statt Durlach bereits angesangene Druckerei , in Unsre allhie ^
sige Fürstliche Residenz , allwo Wir Unsz nebst Unserem Hofstaat
und der Cantzley selbst auch aufhalten , zu transferieren und selbige
mit allen Nothwendigkeiten solchergestalten zu versehen , daß er jeder -
zeit und auf erfordern im stand seye . auf alle an ihn begehrende
Weise mit der benöthi ^ten Druckerey in Bereitschaft zu stehen und
selbigen sattsames genügen zu leisten .

"
Es wird weiter Maschenbauer zugesagt , daß ihm sämtlich « be-

nötigten Druckarbeiten gegeben werden , auch die der Schulen
„Unserer Landen "

, damit er sein Auskommen fände , jedoch unter der
„ expressen " Bedingung , die Arbeiten nicht höher anzuschlagen , als
dies in anderen Orten geschähe . Auch solle er jede mögliche För¬
derung der Erbauung eines eigenen Hauses nebst vollkommener
Einrichtung feines „Etablissements " wie den übrigen . Înwohnern "

der Stadt Karlsruhe erteilten Freiheiten genießen und die ge-
wohnliche „Hoffreyheit . wie solch« anderen Hof -Befreyten ge-
gönnt ist."

Ein Jahr darauf erhielt dieser ^Hof- nnd Eantzley -Buchdrucker "

das Privilegium , Kalender . Kirchen - und Schulbücher zu drucken
und alle im Lande vorkommenden Sachen . Karlsruhe zählte zu die -
ser Zeit bereits 2000 Einwohner . Wie Markgraf Karl bestrebt war ,
das dem Buchdrucker Maschenbauer erteilte Privilegium in die
Tat umzusetzen , um ihm seine Existenz zu sichern , ersehen wir aus
folgendem Erlaß :

„Alldieweilen aber Anfz vorgekommen , daß diesem Unserem
ihm Miaschenbuer «rtheilte « gnädigsten Privilegio nicht genugsam

nachgelebet worden ist, als haben Wir obigen Jnnhalt durch
gegenwärtigen öffentlichen Brief Jedermann kund machen , und
hiermit gnädigst auch ernstlich gebieten wollen , daß denn allem , bey
zehen Reichsthalern Straf , unverbrüchlich nachgelebet werden solle ;
Befehlen demnächst hiermit allen Unseren Geistlichen und Welt »
lichen Röthen , Amtleuten , Pfarrern , Schul -Bedienten . Bürgermei -
stein , Schultheißen , Vögten und allen anderen Vorstehern , derer
Städte , Flecken , Dörfern und Gemeinden , daß sie alles Ernstes
darob halten , auch denen Zoll -Bereitern , daß sie sleißige Nachso»
schung thun sollen , ob irgend einer darwider handelt . Allermaßen
demjenigen , welcher einen anzeigen wird , der dieses Unszer Gebot
übertritt , jedesmal der dritte Theil von der Strafe zukommen , den -
noch aber er der Anbringer, dafern es nicht zum Beweis nöthig seyn
würde , Verschwiege » werden solle, wornach sich jedermann zu
achten hat."

Ueber die Tätigkeit Maschenbauers konnte nicht viel ermittelt
werden . Die erste Seite einer Feuerordnung , die bei ihm gedruckt
wurde , möge noch Erwähnung finden , um den vollen Titel des
ersten Buchdruckers in Karlsruhe darzutun ; sie lautet folgender¬
maßen : ,^ euer -Ordnung der Restdenz -Stadt Earols - Ruh , gedruckt
bey Andreas Jacob Maschenbauer . Hochsürstl . Marggrävl . Baaden -
Durlachischen Hof - und Eantzley -Buchdrucker 1727" . Die Buch -
druckerei Maschenbauers ging nach dessen Tod im Jahre 1750 an
keinen Schwiegersohn und Faktor Jakob Ludwig Held über : letz-
terer ist nach neunjähriger Ehe 1756 ebenfalls mit Tod abj »egan -
gen . Das Geschäft wurde hierauf von seiner Frau und den Ktndern
übernommen .

Ueber die Weiterentwicklung der Buchdruckerkunst und der
Buchdruckereien in Karlsruhe gibt die genannte Festschrift inter -
essante Aufschlüsse.

Wie schon gemeldet , wird der Verband der deutschen Buchdrucker
das 30jährige Jubiläum des Bezirksvereins Karlsruhe am Sams -
tag und Sonntag in würdiger Weise seiern . Das Festprogramm
sieht u . a . vor : für Samstag , den 90. Juni , abends 8 Uhr , in der
Städtischen Festhalle ein Festkonzert unter Mitwirkung der
Polizeikapelle , des Gesangvereins .Typographia "

, der Tanzschule
Mertens-Leger und eines Sprechchores. gebildet aus Berufsange »
hörigen . Sonntag vormittag halb 10 Uhr findet im Eolosseum ein
Festakt statt , mit Ehrungen der über 50 Jahre dem Verband ange -
hörigen Mitglieder. Neben der Polizeikapelle werden hier die Ge-
sangvereine „Typographia " Karlsruhe . „Gutenberg " Pforzheim und
„Gutenberg " Ludwigshafen mitwirke » . Sonntag nachmittags
halb 3 Uhr ist Aufstellung auf dem Festhalleylatz zum gemeinsamen
Abmarsch nach dem Festplatz zur Freien Turnerschaft Karlsruhe .
Hieran anschließend Bezirks - Johannisfest zu Ehren des
Altmeisters Gutenberg , mit Vokal - und Instrumental - Konzert .
Mitwirkende : Musikverein Karlsruhe . Gesangvereine , Freie Tur -
nerschast und Arveiter -Radfahrerbund Solidarität Karlsruhe .

Nerichtszektung .
Karlsruhe , 2« . Jum . sZuchthana für einen rückfälligen Nied .)

Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichtes stand der 41jöhrige , 25mal
vorbestrafte ledige Taglöhner Wilhelm Scheuble , um sich wegen
rückfälligen Diebstahls ?u verantworten . Der Angeklagte , der sich
seit dem 23. Mai in Untersuchungshaft befindet , hatte in der Nacht
zum 21 . Mai ds . Js . aus dem Corpshaus Bavana eine Reih » von
Gegenständen gestohlen . Das Gericht verurteilte unter Anrechnung
der Untersuchungshaft den rückfälligen Dieb zu 1W Jahren Zuchhans .

i fa# ' Der falsche Zollbeamte .

Wegen verschiedener im Rückfall begangener Betrügereien
hatten sich vor dem Schöffengericht Karlsruhe der 46 Jahre alte vor¬
bestrafte Chemigraph Adols L . aus Stuttgart zu verantwor -
ten . Mit der unwahren Angube , Zollbeamter zu sein , hatte er sich
bei verschiedenen Leuten Darlehen erschwindelt . Das Gericht ver -
urteilte den gestcmd

'
gen Angeklagten wegen mehrfachen Betrugs im

Rückfall zu acht Bkonaten Gefängnis unter Anrechnung der erlitte -
nen Untersuchungshaft .

M Fahrraddiebstahl am Hauptbahnhof .
Ante : der Anklage wegen Diebstahls und Urkundenfälschung

hatten sich vor dem Schöffengericht der 22 Jahre alte Rudolf M .
aus Freiburg irnd der gleichaltrige Mathias E . aus Karlsruhe zu
verantworten . Räch der Anklage halten die beiden Angeklagten ,
die sich im Gefängnis in Freiburg kennen gelernt hatten , am 10.
Juli vorigen Jahres vor dem Hauptbahnhof rn Karlsruhe ein Fahr -
rad im Werte von 70 M entwendet und dieses alsbald für 20 M
weiter veräußert ; den Empfang des Geldes quittierte M . mit fal -
schon Namen . Das Gericht verurteilte M . im Sinne der Anklage
zu vier Akonaten Gefängnis und sprach den Mitangeklagten E.
mangels ausreichenden Beweises frei .

Täuschungsmanöver .

Wegen schwerer Urkundenfälschung stand der 20 Jahre alte
Kaufmann Naftali B . aus Sadaldora (Rumänien ) vor dem Schöffen »
gericht . Der Angeklagte war für seinen Bater . der hier ein Wäsche-
versandgeschüft betreibt , als Provisionsreisender tätig . Am 12 . Okto -
der hat er in Lambertheim für die Firma seines Vaters einer Frau
neben anderen Wäschestücken sechs Oberhemden zum Preise von je
5,25 Jl verkauft . Ueber diese Bestellung wurde ein Bestellschein
ausgestellt , der von der Bestellerin und von dem Angeklagten unter »
zeichnet wurde . Während für die übrigen Wäschestücke jeweils der
Preis eingesetzt wurde , tat dies der Angeklagte für die Oberhemden
nicht und setzte hinterher für diese einen Preis von 15.25 ein .
Auf dieser Preisgruwdlagc stellte die Firma auch der Bestellerin die
Rechnung aus . Mit diesem Betrugsmanöver wollte er den Anschein
erwecken, als sei ein Preis von 15,25 M vereinbart worden , durch
welche die Auftraggeberin um einen Betrag geschädigt worden wäre ,
wenn sie nicht rechtzeitig Verdacht geschöpft hätte . Der Angeklagte
ging sogar soweit , daß ex, als es wegen des Rechnungsbetrages zu
einem Rechtsstreit kam , auch da ? Gericht über den wahren Sachver -
halt zu täuschen versuchte . Durch die Beweisaufnahme sowie durch
das Gutachten des Schriftsachverständigen wurde der Angeklagte
überführt . Bei anderen Kunden sollen ihm ähnliche unangenehme
„Versehen " passiert sein . Das Schöffengericht verurteilte B . zu
zwei Monaten Gefängnis und den Kosten des Verfahrens wegen
schwerer Urkundenfälschung und Betrugsversuches .

Schlägerei . Gestern ab ^nd gerieten 3 verh . Milchhändler von
hier in einer Wirtschaft der Weststadt in Streit , in dessen Verlauf
sie sich mit Biergläsern so zurichteten , daß sich einer von ihnen zur
ärztlichen Behandlung in 's Krankenhaus begeben mußte . Nach
Rückkehr von dort wurde der Streit erneut aufgenommen ,
fodaß schließlich das Notrufkommando der Polizei eingreifen
mußte .

Zur Anzeige gelangte, , 15 Personen wegen Verkehrsüberire -
jungen , 4 wegen groben Unfugs , 4 wegen Körperverletzung , 2 wegen
Betrugs , 1 wegen Erregung öffentlichen Aergernisjes .

Schlechle Wege.
Man schreibt uns :
Der zum Hardtwald von der Blücherstraße aus führende Weg

längs des Flugplatzes sollte dringend in einen etwas besseren Zu - '
stand versetzt werde » . Dieser Weg wird tägl ' ch von vielen Spazier -
gängern benutzt , sodaß es tatsächlich im allgemeinen Interesse läge
wenn derselbe .gangbar " gemacht würde -

Die Linkenheimer Landstraße.
Endlich ist die Linkenheimer Landstraße fertig gepflastert . Alle ,

die gerne jetzt nach dem Schiitzenhaus pilgern , glauben , ohne Staub -
belästigung wandern zu können . Dies ist eine irrige Annahme .
Man muß in den dicksten Staubwolken wandern , da ein Mito n^ ck
dem andern diese Strecke nach Mannheim benUtzt. Es ist klar , dag
nach der Pflasterung noch etwa acht Tage lang Sand aufgestreut
bleiben muß , damit die Fugen des Pflasters noch völlig ausgefüllt
werden . Diese Zeit ist langst vorbei . Die Straßenbauverwaliung
hätte nun die Pflicht , endlich die Straße vom Sand zu säubern ,
damit das Erholung suchende Publikum , das dem Schützenhaus zu-
strebt , nicht noch länger in Staubwolken wandern muß .

W «ttrrnachri «htendienft de? bad . Lanveswetterwart « Knrlvrnde .
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Allgemein « Witten »ngö « b»rficht . Dt « Rückseite des inzwischen » ach
dem bottntschen Meerbusen abgezogenen Sturmwirbels bat unS gestern
starte Abkülilnng bei böigen Westwinden gebracht ? die Tagesmittet der
Temperatur tagen 2— 7 Grad unter den Werten des Vortages ,
lieber dem westlichen Estland liegt bober Druck , unter dessen Einflu «
bei uns wieder Aufheitern « « eingetreten ist und «unüchst nach anhalten
wird . Mit zunehmender Erwärmung stehen nene Geiotttcrbildungen
In Aussicht .

WetterauSslchtcn fiir Frelta «, de « 29 . Juni . Zunächst noch heiter Und
warm , später zunehmende Bewölkung und vereinzelt thewttter .

Wasserstand des ZlheinS
Sehl . SS . Juni , morgens 6 Uhr : 888 Ztin ., gest . 1 Ztm .
Mar «« . 28. Juni , moraeuS 0 Uhr : 510 Ztm .. gef 3 Ztm .
Mannbelm . 28. Juni , morgens 6 Uhr : 414 Ztm .. gef . 8 Ztm .

Allen eine freudige Botschaft !
Die Lebensnotwend !gkeit der Hautatmung — geradezu als »weite

Lunge anerkannt — und die Erzeugung von Vitaminen D unter der
Haut durck Sonnenbestrahlung sind durch die neuesten wisscnschaslliche »
Forschungen bestätigt . ynSbesondere wissenschastllche Forschungen de«
Herrn ProsessorS Ernst Friedberger , Direktor des gorsÄungöinstituts filx
Hugiene und Ninmnaltätslehre in Bc ^ ! » -Dal >Iem , haben dies bewiesen .
Diele wichtige » Erfahrungen und Hellfaktoren dem menschlichen Körper
nuvbar zu mache » , stellt d ' e (Sotthart Co . G . m . b . H., Näschesabrik in
Aretbnrg i . Vr . . ein norösts , tust » und lichtdurchlässiges Gewebe „ Gatt -
hart -Poroline " ges . gesch. und hieraus zu dem erstaunlich billigen und
konkurrenzlosen Kab ^ ikpre, » von 6.80 RM . das »Gottbart -Hemd " in
eigener Fabrik her , anch wird dieses Edelgewebe in verschiedenen Ouali -
täte « und Farben , geeignet fiir Damen -Lcibwüsche . Kleider und
Blusen ! Bettwäsche ( £ bei ' und Nnterbettitcher , Kissenbezüge ) , hergestellt
und meterweise abgegeben . Fiir Karldrnhe bat die Firma I . Schneller .
Werderstral !» 53 mit Filialen in der Nheinstrake 48 und Kaileritrake 59
den Vertrieb »n Fabrikpreisen tiberiwminen und liefert die Firma Gott -
hart Co . . G . m . b . H „ Wäschefabrik . Frelbnng i . Lr .< tlalserstrabe 86.
namentlich da . wo nicht vertreten anch direkt durch ihre Versandabteilung .
Da iefct die beste Zeit »um ?ibliärtcn nnd znm sich Freimachen von der
unhygienischen . dichten Leibwäsche ist sei daher die Beachtung der Bei -
läge dieser Firma in der heutigen Nummer angelegentlichst empfohlen ;
man spart dadurch und » iit ' t dazu setner Gesundheit und seinem Wohl '
befinden ! Ein Versuch n,ird auch Sie überzeugen !



Seite %. Nr . S98. „» «WM « Presse " l « vend -« usgaSe ) Donnerstag , den 28. Juni tS28

l
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

Hevte Abend 5 Uhr entschlief nach langem , mit
Geduld ertragenem Leiden unser lieber Gatte . Vater ,
Schwiegervater . Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Adam Schiek

den 27 . Juni 1928 .

Malermeister
im Alter von nahezu 70 Jahren .

Karlsruhe .
Lahr ,

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Schiek . geb . Forster
Rudolt Schiek u . Frau . Gewerbelehrer
Karl Schiek u. Frau . Malermeister

Die Beerdigung findet am Freita * nachmitta «
4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . (18068)

Trauerhaus - Zährinserstraße 49 .

Verein ehem. IIIer Karlsrnhe .
sitf *

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es Befallen , unser liebe « Ver -
waltunesratsmitglied und Ehren -
kameraden Herrn Malermeister

Adam Schiek
zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Hiervon geben wir den Mit¬
gliedern Kenntnis mit der Bitte, dem Verstorbenen ein
treues Andenken bewahren zu wollen .

Beerdigung : Freitag den 29. Juni 1928 , nachmittags
4 Uhr . Beteiligung ist ührenpllictit . ' 8ti76

Karlsruhe , 28. Juni 1H2S . Oer Vorstand .

%
P ,

UgRliH *

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme an dem Hinscheiden unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Gymnasiumsdirektor

Oskar Armbruster
in Pforzheim

apreeben wir anaern tiefgefühten Dank an «.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Geh . Oberregierungsrat

Dr . Karl Armbruster u . Frau.
Karlsrahe , Wörthstraße 2 . den 27 . Juni 1928 .

(177« )

Danksagung . - Statt Karten.
Allen innigen Dank für die herzliche Anteil¬

nahme und liebevollen Gedenkens beim Heimgang
unseres Bruders . Schwagers und Onkels

Emil Holwäger .
KARLSRUHE , den 27. Juni 1928.

Die trauernd Hinterbliebenen .

Statt Karte ».
' An unserem zehnten Hochzeitstage

zeigen wir die Geburt unteres vierten
Kindes hocherfreut an

Karl k . Liesel Karrer
gtb KrBll

Priratklinik Händelstr . , Dr . Erb
V _ 17757

(F
von der Reise zurückgekehrt

behandle ich wieder Privatkranke ,
Post - , Polizei - , Bahn - Beamte ,
Fürsorgeamt , Medizinalvereine
und sämtliche Hillskassen . 17497

iMzinairai SChUdGDIBIIII

Zurückgekehrt

Zahnarzt Dr . Kalbe
Karlstraße 27 . 17515

Amtliche Anzeigen
Di « Köln -Dlliseldorser Rbeindamvsichissabrt

in Düsseldorf bat um die Genehmigung zur
Erstellung eines LanbestegeS ( Steigers ) im
Nordbecken des Karlsruher Sibeinhafens
nachgesucht . m , .Das Nähere ergibt sich au ? der Beschrei-
buna und den Plänen , die während einer
Frist von 2 Wochen vom Ablaus des TageS
an gerechnet, an welchem das d .cse itjelaunt -
machung enthaltende Blatt ausgegeben ist ,
zur Einsicht auf dem Ratbaus in Karlsruhe
vssen liegen .

Einwendungen gegen daS beabsichtigte lln -
ternehmen sind binnen der oben bezeichneten
Ertft

beim Bezirksamt oder beim Herrn
berbiirgermeister geltend zu machen, widri -

gensalls die nicht ans privatrechtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als ausgeschlossen
««Ifen . ES wird besonders darauf hingewie -
sen , das, die vor Inkrafttreten des Gesetzes
vom 8. Avril 191S. betr die Abänderung des
WalsergesebeS ( Ges u . B .O .Bl . 1913 ® . 233 ' ,
kraft besonderer vrivatrechilitber Titel an den
össentlichen Gewülsein begründeten Rechte
nunmebr als dem öffentlichen Reckt ange-
b « ri<,e NubnnaSrechte »u betrachten sind , und
das, daher auf solche Reckte sick stiidende Ein -
Wendungen , falls Ne innerhalb der zwei -
wkcklgen Wl nickt vorgebracht werden , eben»
fall » al « anSgeschlossen gelten . (1S060)

• «tlimfi « . de« M . Juni 1828 . O .S . 59.
ftoMTAtfl Bezirksamt AbteNun « H .

Sausvemaltung.
billig durch Fachmann
Stadt -O . -Jnsp . a . D.
Brenner , « arlpr . 2?a,
Telef. 5S74. (FHS025)

u . Matr . zufam.
12 M auszupolft . And .
Polsteraideiten billig.
Aus Wuuslv i . Hause.
Angebote um . 42379

an die Bad . Presse.
Au> dem ? ran «vori

besciiiidigte

Eier
billigst abzusehen .
Franz Sdiüfer & co.

KARLSRUHE
18094 Yorkstr . 25.

Trauer -flnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd , Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad Presse / Fernruf 4050 — ■405'«

MeilMMsm .
Wir den Klichenneuba« im Arbeitshaus

KiSlau find nack der VeidingungSordng . für
Bauleistunaen ( V . L B . ) gem. Erl . deS
Fin .- Minist , v . 20. Januar 1928 öffentlich
zu vergeben :

Bervnt,arb «l»«a : ca . RXM qm . Buden - und
Wandbeläge , ca . 350 qm Stein ,eugplatteu
und 70 um Terrazzo . Klaferarbeite » : 67
Fenster . Schrei »erarbeiten : 25 Türen . Schlos¬
serarbeiten : Türen anschlagen , ca. 8 in Trep¬
pen- und 20 m Lichtschachtgeländer. Maler >
arbeiten : ca . 2100 im Kalksarbanstrich , Oel
farbanstrich der Fenster . Fenstergitter . Türen
nsiv . Elektr . BeleuchtungSarbeiteu : ca. 270 in
Erdkabel u 52 Brennstellen . JnftallaiionS -
arbeiten : Abort - Abwaifer - Kalt - und Warm -
Wasserleitungen . 11 Spülklosett . 4 Waschbecken
und Z Pibbecken.

Einsichtnahme in Zeichnungen . Bedingun -
gen und Abgabe der Angebotsvordiucke wäh>
rend der Dienststunden in unserem Gr -
schästsz . . Schlofiraum 21. Versand von An -
geboten nach auswärt « und Abgabe von
Zeichnungen erfolgt nicht.

Angebote find verschlossen mit entsprechen
der Ausschrift verleben bis zur Erössnung
am 12. Juli 1928, vormittags 10 lX6ij , an
uns einzureichen Zuschlagsfrift 4 Wochen .

Bruchsal . den 27 . Juni 1S28. (3189a*
Bezirksdauamt .

SoDtntsoerfteigenrag .
Am Samstag , den au . Juni 1928, nachmit¬

tags 1 Uhr . werde ich tm Auftrage de« Kon«
kursverwalters Herrn Rechtsanwalt Dr .
Caro in Karlsruhe . Psandlokal . Herrenstratze
45a, gegen bare Zahlung vssentlich verstet-
gern : 1 Pritscheuwagen . 1 kompl. Pferde -
geschirr. 2 gute Pferdedecken. 2 Dezimal -
waagen m . 1 Gewicht, 1 Ladenkasse. eine
Schreibmaschine „ Orga Privat " , 1 Partie
Kohlenktssen. ' Säcke und -Körbe . 1 Partie
(Äläfer . Tassen . Teller . Schüsseln. Platten .
Dosen . Bestecke . 1 Wasserkrug. 1 Partie Büro -
artikel . Schulhestc , Giatulationskarten ,
Briesvavier . Federn . Bleistifte . Tinte , Zirkel ,
Notizbücher, eine groke Partie Kindersptel -
waren , I Partie Kurzwaren «nd Wollwaren ,
Strumpfbänder . Schubbändel . Stopfgarn .
Borden . Wäschcband. Gummiband . Wolle.
Kinderwagendecken . Handarbeiten , Hosen-
träger . Sportmllven . Stuven . Herrensocken.
Kinderstrümvse , Kindermüven . Jäckchen. Leib»
chen , Unterbosen . Krawatten . Taschentücher.
Kinderkleidunasstücke . Schluvfhofen . weibe
Damenunterhofen . Unterröcke. Damenichür -
zen , Pullover . Westen. Büstenhalter . Kissen -
beziiae. Damenstrümvfe . Damenbandschnhe .
Taschenmesser. Tischmesser. Sviben . Bänder ,
Nähseide . 1 Partie Toilettenartikel u . a . m .

Karlsruhe , den 27. Juni 1928. (18056)
We st er mann . Gerichtsvollzieher

(pa
<Fohrfädct

- Wann Sie billig kaufen wollen ,
/ Li *

so kaufen Sie nur
denn die Anschaffung von

das Beste!
Fahrrädern

u. Nähmaschinen !
ist Vertrauenssache . Wenden Sie sich daher
an die Firma

P. Bernards , Karlsrulle
iPassageso , g£ . *

{jS%Ä
la HarKen -Qualiiais -fabrlKale
Mt'ine aroße Auswahl in Fahrrädern und Näh¬
maschinen , von der soliden einfachen bis zur
Luxusausführung , kann jedem Wunsche und Ge¬
schmack entff^ffenkommen . Besichtigen Sse bitte
ohne Verbindlich « eit meine reichhaltige Aus¬
stelluni ? und überzeugen Sie sich von der Gute
und den soliden Preisen meiner Waren j77bi
3—5 Jahre fchriftllche Garantie !
Zahlreiche Referenzen . — Bekannte
günstige Tefilzahlungs - Bedingungen !

DJ

-HS

kaufe !
300

neue

jener an
sehr gute Stolle
zu !«.- ?<l 35/

<15 .- 58 . m.

oamser - Joppei
von 3 .50 an

iahmasefiinG
17761 .

Zu verkat

SlymwMinen
BüromSbel

neu u . gebr .. Verl . t>l« .
Cxnft SOroDeftor».
JDOTT» Raütrftr . 49 .

Antik®
Möbel
IN reicher Auswahl be>

j . l DilieMi
Walds,ratze 32.
Hintergebäude

9— 12 u . 4 'a Uhr

Schlafzimmer
neu, eichen , Aür . Spie -
gelschrank , IM breit ,
Ovalglas . weiß . Mar -
mor , zu Verl . Pr .KV»M
Lachnerstt. 8, Hos . MS
bel .Fischer. <B111« )

h Köchen
Speise- Serren --
unti öchlllftimmer
verkauft billig

A . Kehrödors,
Am Dladigarren Z,

zwischen Hauptbbf . u .
Eltlingerstr . <1S«78)

Billig , u verlausen :
Grofte Sota , wie ne»,
? lpiiseli »nguc m . Decke
1 Gasherd . (FHS117)
Erfrag . KriegZftr. 246 .
I , lks ., nur nachmitt.

ScUafzisunef j Gelegenheitskauf !
rtcfirii* .̂ tflrfaer **eicbe gebeizt, 3tflrtflcr

S & s W vkWllges sueiftjimwt
Sinn &fiuniln

Waldstr . 6 , RUckbau ,
rein Laden. Weingar¬
ten, Jöhlingerstr . 11 .

(B1287

Ladenregale
zu verkaufen. (B1281
Zu erfragen
Lederftandlll. Sarter ,

Wilbelmstr . »0.
Eiserne , weih lackierte

Bettstelle
mit Zteil . Matr ., sast
neu, zu Verls . FH91S4
Mathvstr . W. 3 . Stock .

Weiber Cnsherd
mit Bratofen , wie neu.
spottbillig zu Verlauf.
1 Herrenrad 35 Marl .
Miller , Amalienstr . 13 ,
2. Stock . (» 1329)

Sebrauitiie
SAelblilMinen

au» durchrevarter «. in
jeder Preislage bimc
abzugeben (164251»

Svdd Schreib,
maflvlnen Geselllilwti
m b Q. ttailerNr 23f>

Eismaschine
10 Liter haltend . » I
verlauken. (t8092)

Stefanienstratze 62,
WerlstStte.

Speisezimmer
kaukasisch Nutzb . Pol.,
bochclegante Form , be -
steb . aus : engl . Bit »
sett , P -itrine , ovalem
Auszugtisch. 2 Arm .
lebnsesseln u . 4 Stllbl .,
weit unter reellem
Preis abzugeb. Qua -
litätsarbeit , langlähr .
Gar ., evtl. ZahIun «?S '
Erleichterung. <17966)

Möbeihlius Epple
Steinftraft « K.

Haltestelle Mendels ,
sohnplav.

Eelegenheitswus .
für Brautleute .

1 T<tilaf»!mmer , Est -
»immer , Herrenzimmer
und Küche noch fast
neu zu verkausen. An-
geböte unt . Nr . F .H.
9IW an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

ITSchlaf - ^
Zimmer

Eieho , komple ' t liir
nur Mk . 375 .—

abzugeben . 176«3
Möbel -Baum

k firbprinzen -
Straße 30

Feldstecher
Zeiß . erstkl . Jagd - u.
Sportelas , neuweitiv .erstkl . Solo -
Trompete . Piston.■über , Praehtst , t el .
Tischlamne billiu
u verk . Gllliard ,
Cal8ers1r. 51 , Stb v>..
reiefon 1930. FH9090

Abitur
SelbstunterrichtSwerl ,

in Raten zahlb., z. vl.
Zuschrift, u . Nr . F .H.
9« « an die il^id . Pr .
Filiale Haupipast.
Tcköne Schwingschiff-

Näbmalchine 45 J ,
gutes Herrenrad 20^C,
zu verkf Wegman «,
RÄppnrrcrftraße vi :.

( » 1325)

schöne Stücke,u Damen,immer und elegante
Salonstiicke. preiswert abzugeben.

Zu erfragen unter Nr . 1774S in der Ba -
dischen Presse

sofort m M . in Mi
demjenigen , dnrck » tn ich mein -n Horch -
Laltwaaeu . iY* Touuer . für 17j0 RM .
verkaufe Der Wage« ist fahrbereit mit
neuer Pritsche, elektr Sicht etc Offerten
erb . Offenburg , hauvipostlaaernd R . €>.

Photo-Apparat
9x12 , Lichtst . 4,5 , In
Comp. -Verschl . Topp .»
Anas! ., fabrikneu , An-
schaff.-Wert Ml . U0 .—
zu Ml . 90 .— bes . Um¬
stände ballxr abiu -
geben . Angebote unt .
Nr . 3308 an die Bad .
Presse erbeten.

Tasch .- UKren SRm .2,75 .
P . Holste: . Breslau U.

«« »06)

Fässer
soo £ . , 350 , 150 zu dl.
Durlacher-Allce 47 , II .

(B1326)

Auto
Opel , Limousine. Drei -
Nver . 4/14 . in gutem
fahrbaren Zustand , zu
verkaufen. Zu erfragen
» remftr . 18 tm Laden .
d . Gang . (» 1217)

4/16 PS . opkl - Origi .
nal -Lieferkastenwagen,

gcneraliiberdolt . in
prima Verfassung, für
1250 M zn vks . (» 1258
Auto -Wirsler . Karl-
Friedrichstr . 23 , Tel . 195

Motordreirad
Universelle, billig
verlaus . Ludw . Müller ,
Winterstr . 27 . FW3964

N .S .A ..Pony
billig zu Verls . (17954

St. (fttcl ,
Kaiser-Alle « 45.

Rasdi verbauff

N .S .A .-
Motorrad . 3 PS . Mo¬
dell 13/14 , gut erbalt ..
fahrbereit , verlaust zu
250RM . Kuhnert u .C ».
Werderstr. 78. (B1Z1Z

die beste 2 Takl -
roaschine der Welt ,
leistun ^sfäbie und
zuverlässig ,
Weltrekorde mit
Serienmasctiinen .

Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung :
R. scheid . Karlsruhe

Sophlenstr . 179
Kaliestelle Rieb . Wan-
nerstr . — Telefon 6882
Gen.- Vertr . it . Wtibg .

Ii baden : 16403
Fr . Wilh . Herr -
mann G . m . b . H .

Stuttüart
Sli obberg 16.

Motorrad
350 cem , engl , und
D . « . W. 500 ecm.
2 Cvl .. in tadell . Zust
preisw . zu Verl . Anzui .
Samstag von 3 Ubr
ab u . Sonnt . (B17Z5 )
Beierhrim , Karolinen >
straße 3 . 2. St ., recht«

m

ist jeder Gegenstand ,
den Sie ,weil entbehrlich
gern «bstossen mochten

danfl kwe Kidnc
fl^ 3yEIG £ jnjcr
Badl$d»cn Presse

iteueingetrollGn
Ein Posten
Sommer -

Herrenanzüge
dar . Kammgarn - u.

Reinw .- Stofle
zu 46 - 40 .- 38.- 1 A .32.- 26.-22.- 14 .- 1 *» «

Herren-Hosen
WrSonr tagu . Werk¬
tags 8.7 » » « E

6.75 5.25 0 .
Knahen - Anzüge

Damen -
, Herren-

und Kinderschuhe
Restposten

. 57 .50 (575 , 7K
5.25 3.45 2.80 O

Färber
Karlsruhs

GeiegenneitsverHiuis
Kai8srstr . 109

im Ho ! 18042
Ankauf v. Konkurs -
ii Restla jerbeständ .

m. hche . nai 'jfioW
ü .niefereaDsstzf
zu 4.75 6 75 8 Ö Wa
9 .75 10 75 II ." Sei

iiSB
Üfl(

KindersGtinlie N
zum Teil unter Mei

Fabrikpreis
Gelegenheit *"

Verkäufe
D. Turner

jetzt
fleprenslr. 21
Nur 1 Treppe

Ankaul von Kol}
*

kurs - und Rest"
lacorbestärdet ^ ,— — ■■—

Damenrad
fa Marke, gut erh ^,50 M zu Verls .
Niauprechtstr. 23, ® »
Büro . (® l2i> , v,

4[p
Sie erhaltet » I

> !r
fit ;

Dmtll - ll. ßetttk
'

Fahrröder
in bester ZluKsiib '
euna unter 1-r/
>> abr Wora' tjjJ'
!><i flcrmacr
»ablung und ° ,
>uem !t ' r Zia>̂
, ablung .
raturen n.
teile a . f. C » r«^
apparate tiitv ^. ,
billig <17561'

5 (8111.
ilmalienstrabe
Ecke Waldstrav^

ii

1 gut erh .. bellbl

uff . Näb . WM
Bt. 10. IV . i

Kinderwage « t
"
;

zn verk. öoctbjÄV#
II ., links <3 ^

Oiliziepreilstiß̂
(La-l ) Größe
verlaufen . (B® 'jcriauren . w *

Händelstrabe

Fr - ckankU »
mittlere Gröb ^ <z>>
verlaufen . <® " ■
Mondstratze 2,

Smoking u .ZrA.
Anzage , fast neu. W
neud vill . abzug , il
Zähringerstr .

Junger Wald " iij
3 Mo» , alt . MM
verlaufen . (? ^ z5

Baumeisterftra »^

vnllelmmi.
Freitag , ZS. Juni , t

tlttr versteigere wegen
Um». 1 Kassenlibrank.
2 » ttletts , pol » omni .,
Sckränke . AnSzugtisck.
Siifa . i>auteuilS,Stiilile
Aquarium . Spiegel ,
gros, Zviegel f . Kons.,
Tifche . Kirrnenf -bild ,
Näkimafibine. Nacht-
tifibe. H. Sonniaa .
Herrcustr . «. iiilSHi

Fastnachtskfichle
Dampfnudeln
if. Schnecken
täglich Irisch

GroObUckerei

Dennlg
_ Ladwltfnplat ?:
Gartenstr . 18 . IhOtf

GGOOOG
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Auftakt in Baden -Baden
Die Abnahme der Fahrzeuge .

Baden -Baden , 27. Juni ,
"d wieder Aaden -Badener Automobilturnier ! Das achte !
921 bilden die Baden - Badener Autoturniere alljährlich einen

'Punkt der Atuojporlsaison . So auch diessmal . Man kann
ft Beteiligung zufrieden sein : 105 Nennungen zur Zielfahrt
Mnungen zur Schonheitstonkurrcnz , 26 Nennungen zu den

lLerg - und Flachrennen ) . das ist fast mehr , als man an
* der Sporimüdigkeit im Autorennsport erwarten konnte .
^» t ° nachmittag fand auf dem Kurhausplah die Fahrzeug

h m e der zu den Rennen gemeldeten Fahrzeuge statt . AU
^ r ersten erschien der Favorit und Verteidiger des Bat -
Wanderpreises , Rudolf Caracciola , auf seinem Wer -
? enz-C -Wagen . Man erzählt sich von diesem E -Wagen ge
's »oKe Dinge . Der genialen Technik Dr . Porsches , des Chef
<k!eurs von Mercedes -Benz , soll es gelungen sein , den Motol
weiter zu verbessern , noch stärker , noch schneller , noch leistungs
l zu machen . 7100 cem Zylinderinhalt hat dieser Caracciola -
^ rcedes - Vcnz , während die beiden anderen S - Wagen von
AZalb (Mannheim ) und von Willi Rosenstein lStutt -
lur 6742 und 6800 ccm Zylinderinhalt haben . Bald war auch
" c" zur Stelle , Karl Kappler , Gewinner des ersten
?ri -Wanderpreises . der schneidigste Fahrer des Schwarzwalds
'Ner der erfolgreichsten Fahrer des Kontinents . Er lief?

! 2 Liter - Bugatti -Sportwagen abnehmen . Hans v . Meister
I6 seinen kleinen , unwahrscheinlich tief liegenden Amilcar , der

Klasse gegen den Amilcar des Prinzen zu Leiningen
schweren Stand haben wird . Dann sahen wir den dunkel

. Opel von Fini Grog . Frisch - froh wie immer , eine rote
-■ stütze auf dem Kopf , so fuhr sie vor die Abnahmekommission .

^ arf wohl voraussagen , da » sie gegen die forcierten hochtouri -
( Milcar kaum aufkommen können wird — sportlich und ehren -
». Schneiden , das aber wird Fini Ero » sicher diesmal ebenso
^ ^ her . Frau Dr . Schmidt zeigte einen in seiner Linien -
„

:,B auffallenden Grofri - Sportzweisitzer . The « de Terra
WU frischem Lorbeer , gepflückt in der 3000 Km . ADAC -Reichs -
Il ^ lvenfahrt . soeben aus Heidelberg , wo sie diesen schwersten
R Europäischen Autowettbewerbe am Sonntag siegreich und
Wlrönt beendet hatte . Sie fährt mit ihrem wendigen ,

Dixi in Baden -Baden umher , daß m-an staunt . Zhr Wägel -

Isleton 5960Philippstr . 19 DIENSTDIENST
Fabriklager , Vertretung und Reparaturwerkstätte der Firmen : Bosch , Varta , Zenith , Pallas

Glas -Schlelferel
Ludwig Seiderer
Karlsruhe — «eifeniiber dem alten Bahnhof
Kriefcsstrasse 82 , Tele *. 6020 , 6021

Dubiläums Typen

Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer

Aktiengesellschaft

Filiale Karlsruhe
Zirkel 32 Fernruf 236

erfreue « sich eines beispiellosen Erfolges

■i " wunderbaren Linienführung
**•«• rassigen,bequemen Karosserie

(P»t. WiyiitMn)
hohen Leistung

—c— 4« geräuschlosen Lauf«
»»»>» leichten Lenkbarkeit
"«« um. ausgezeichneten Federung

(4 | isn
»-» » ««• 4 Geschwindigkeiten

fw* bei cAcrcmea K!umm(is.
4mh« BeTfsMfeÄHU »

«•- <V" hohen Wirtschaftlichkeit

8Aops
6zyl .

k öeschwh Geschw.

Einheitspreise !

8A0P $

Neues Prinzip!
QbtJöcpedo oderümaus .

5 / 22 PS
Ueberzeugen Sie Sien and
Sie werden MATH1S fahren !1W, 120, 125 Kilometer in der Stunde

Jedochmit der Festigkeit , das auszuhalten
Daher ist der BUICK der von Führern aller Gebiete

meistgekaufte Wagen , mehr als irgend ein anderer

guter Wagen in der Welt .
Wir lassen Sie gern eine Probefahrt in diesem berühm «

I ten Wagen machen . Bequeme Zahlungsbedingungen .

MATHIS -AirroMoafimroire. KEHL a. Rh .öb Werk Kehl ab Werk Kehl

^ telbadische Automobil - Gesellschaft m . b . H .
Telefon 6649 KARLSRUHE Kaiserallee 62

Autorisierter General Motors - Händler für Buick .
Verkaufsstelle für Mittelbauen :

Autohaus Fluhr , DurlachHauptstr . 75 Telefon 115
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beerkränze mit Schleifen in den badischen Farben und gleichzeitig
die Glückwünsche der R «nnleitu -ng entgegen nehmen .

den kleinen Wagen fiel ganz besonders der Lilipnt -Bei
Wagen des Frankfurter Teilnehmers And

'
reae , ein französischer

Rovin ' Wagen auf , der sehr flott über die Strecke kam und mit e ner
Durchschnittsgeschwindtgtelt von 81,6 Kilometer den Sieg in seiner
Klasse davontragen konnte . In der Klasse » überraschten vor allem
die beiden Amilcar ^Fahrer Prinz zu Leiningon und Hans von
Master , von denen Prinz zu Leiningen mit 136 Kilometer
Stundendurch !ch nitt die beste Zeit seiner Klasse fuhr . Sichr wacker
hielten sich hier die beiden Damen Frl . Fim Erotz und Frau Dr .
Schmitt , die allerdings gegen ihre männlichen Konkurrenten nicht
auskommen konnten .

In der Klasse F konnte mit dem Bugattisahrer Kersting -
Bremen ein treuer Besucher des Baden -Badener Turniers zu einem
Klassensiege kommen . Carl K a p p l e r . einer der Besten des
Turniers , überraschte in der Klasse E durch eine ganz hervorragende
Zeit auf seinem Bugatti , die mit 161,1 Km . Stundendurchschnitt
fast die Eesamtbestzeit des letzten Jahres erreichte . Es war eine
famose Leistung Kapplere , die beim Publikum lebhafte Anerkennung
fand . Da sein Simson - Supra beim Training in Suhl beschädigt
worden war , konnte Kappler in der Klasse D nicht starten , und so
hatte Paul Niehenke auf Selve « inen leichten Sieg mit 113 Äm .
Stundendurchschnitt . Die Klasse C brachte W . Spandel auf
Steyr mit 137,8 Km . Stundendurchschnitt den Lorbeer .

In der Mwersten Klasse der Sportwagen waren die Mercedes -

Benzfahrer Walb , Rosenstein und Caracciola unter sich . T a r a c
ciola blieb mit seinen 164,4 Km . Stundendurchschnitt vor seinem
, Stallgefährten " Walb sicherer Sieger . Walb war übrigens ein
sehr flottes Rennen gefahren uiü > brachte es immerhin auf
154.5 Kilometer .

In der R e n n w a g e n k l a s s e war man gespannt auf den

Kampf Bugatti —Mercedes -Benz . Baron v . Wentzel - Mosau
aus Mercedes - Benz gelang es , mit 168 Km . Stundendurchschnitt die

beste Zeit aller Wagen herauszufahren , eine Leistung , die überall
freudige Anerkennung fand . Gras v . K a l n e i n auf Bugatti hatte
auf der Strecke Kerzendefekt und brachte es deshalb „nur " au ?
154 .6 Km . Stundendurchschnitt .

Gegen IV Uhr war die Flachprüfung , dir ohne jeden Unfall
verlief , beendet .

Die genauen Ergebnisse der Flachprüfung waren :

In der Kategorie Sportwagen :
Klasse H —J von 350 — 750 ccm : 1 . Walter Andrae -

Frankfurt a . M . auf Revin 3 Min . 40 2 Sek . (81,6 Km .) ! 2 . Fräu -

lein Thea de Terr a - Berlin aus Dixi 4 Min . 04,8 Sek . (73 .6
Kilometer .

Klasse G von 750 — 1100 ccm : 1. Prinz zu Leiningen
auf Ainilcar 2 Min . 12,2 Sek . (136 Km ) ; 2. Hans v . Meister -

Frankfurt a . M . auf Amiloar 2 Min . 18,2 Sek . (130,2 Km .) ;
3 . Frl . Fini Eroh - Baden -Baden auf Opel 3 Min . 21,6 Sek .

( 89,6 Km .) ; 4. Frau Dr . S ch m i t t -Lindenfels i. O. auf Grofri
3 Min . 23,2 Sek . (88 .7 Km .) .

Klasse F von 1100 — 1500 ccm : 1 . I . H . Kersting »

Bremen auf Bugatti 2 Min . 28,8 Sek . (121 Km .) : 2. Hans
Dechen d-Saarbrücken auf Chenard und Walcker 2 Min . 56 Sek .

( 101,8 Km ) .
Klasse E von 15 0 0 — 2000 ccm : 1 . Carl Kopplet --

Gernsbach auf Bugatti 1 Min . 51,8 Sek . (161,1 Km .) : 2. F . C.
M e y e r - Stuttgart auf Simson -Supra 3 Min . 11 ,8 Sek . (93,8
Km ) : 3. Fritz Gömöri -Frankfurt a . M . auf Itala 3 Min . 16,2
Sek . (91,7 Km .)

Klasse 1) von 2000 — 3000 ccm . : 1 . Paul Niehenka -

hameln auf Selve 2 Min . 33 Sek . (113 Km .) ; 2 . M . Kaiser -

München auf Lancia 3 Min . 07,4 Sek . (96 Km .) .
Klasse 0 von 3000 — 5000 ccm : 1. W . Spandel -

Nürnberg a uf Steyr 2 Min . 11 Sek . (137,3 Km .) : 2 . Graf von

W e d e l <Franksurt a . M . auf Chrysler 2 Min . 50,2 S .k (105,5 Km ) .

Klasse A— B von 5000 ccm und da rüber : 1 . Rudolf
C a r a c ci ol a- Berlin auf Mercedes -Benz 1 Min . 49,4 Sek . 164,4
Km . : beste Zeit aller Tourenwagen ) .

Kategorie Rennwagen :
Klasse F —J von 550 — 1500 ccm : 1 . Prinz jn Leinin .

gen auf Bugatti 2 Min . 11 .4 Sek . (137,1 Km .) .
Klasse A—B von 1500 ccm und darüber : 1. von

Wentzel - Mosan auf Mercedes -Benz 1 Min . 37,2 Sek . : (168

Km . , beste Zeit des Tages ) : 2. Graf v. Kala ein auf Bugatti
' Min . 56,6 Sek . ( 154,6 Km .) .

Die Ausschreibung zu vem mternat. Rennen
um öen ADAC.-Bergrekord bei Freiburg i. Br.

die erzielte
eit der vor -

Nach der nun erschienenen Ausschreibung des Allgemeinen Deutschen
Automobilclubs für sein Rennen um den Bergrekord 1928, in der

die Bestimmungen für Krastwagon sowie Krafträder und - Kraft¬
räder mit Beiwagen getrennt gehalten find , kommt die Beranstal -

tung am S o n n t ag . d e n 5 . A u g u st , aus der 12 Kilometer langen
Bergstrecke auf den Sciwruinslaitd zwischen Freiburg —Eiinterstal und
der Schauiilslandpas -höhe mit einer Höhendifferenz von 800 Metern

zur Austragung . Organisation und Durchführung erfolgen nach den

Vorschriften des Internationalen allgemeinen Automobilsportregle -

ments der AIACR und den internationalen Sportgcsetzen der

,CM sowie dem Nationalen Automoibilspovtreolement der ONS

Deutschland und den nationalen Motorradiportgesetzen der OMB .
Die Teilnahme ist offen für Sport -und Rennwagen , für Krafträder
und Krafträder mit Beiwagen .

Maggebend für die Wertung ist ausschlief
Fahrzeit , dabei kommt zur Wertung die beste
stehend genannten Kategorien , außerdem erfolgt eine Einzel -

klassifizieruna durch Festsetzung der Siegerreihenfolge in

Klassen nach der gefahrenen Zeit . Als Sieger einer Klasse wird

jedoch nur ein Fahrer anerkannt , wenn sein« Zeit mindestens zwischen
den Bestzeiten der nächstgelegenen Klasse steht .

An Preisen kommen zur Verteilung :
Für die beste Zeit aller Fahrzeug « , gleichgültig o>b K ' aftrad

oder Krafiwwgen der Ehrenpreis der Stadt Freiburg .
Geldpreise sind Weende ausgesetzt : F2r die beste Zeit jeder
Wertungsklasse 300 NM ., für die zweitbeste Zert jedcr Klasse 200
RM . und für die drittbeste Zeit jeder Klasse 100 RM . Dazu kommen

für die beste Zeit in den Kategorien Sportwagen . Rennwagen ,
Krafträder und Krafträder mit Beiwagen je 700 RM ., sodaß also
die Katogoriebesten insgesamt je 1000 RM . erhalten . P eisträger
ist stets der Fahrer . Für Efolge in den einzelnen Klassen gelangen
außerdem die ADA C - P r e i s b e cher in Abstufungen mit den im

Becher eingesetzten goldenen , silbernen nud bronzenen ADAC -

Medaillen in Silber oder Bronze zur Verteilung . Für die absolut
bcstc Zeit all ^r Kraftwagen sowie für die aller Krafträder wird die

goldene ADAC -Medaille verliehen . Die Mitfahrer der Sieger in
der Beiwagenklasse erhalten Ehrengaben . Sämtliche Teilnehmer des

Rennens schalten eine Erinnerungsplakette . Der Nennungsschluß
ist aus 20 . Juli , miitaqs 12 Uhr . festgesetzt . Nachnennungen sind bis

spätestens 25 . Juli , mittags 12 Uhr . zulässig .
#

O Der Rad - Renn - und Touren -Elub Karlsruhe hat für dieses

Jahr die Gau - Meisterschaft im Mannschaftsfahren
zur Austragung erhalten . Am Sonntag , den 24. Juni , meldeten

sich am Start (Linkenheimer Tor ) seck' s Mannschaften , die nach sechs
Uhr auf die Reise gesch

'
ckt wurden . Die Strecke führte vom Linken -

hcimer Tor bis vor Eggenftein , durch den Wald nach 5wgsfeld ,
Blankenloch , bis an die Friedrichstaler Ecke , durch den Waid bis

vor Leopoldshafen , durch Eggenstein nach dem Linkenheimer Tor

zurück. Diese Strecke muhte dreimal durchfahren werden . Das

Rennen verlief ohne jeden Unfall . Die 1 . Mannschaft (Radfahrer -

Verein „Fidelitas " Karlsruhe ) traf als Sieger und Gau -

meister 1928 als erste Mannschaft am Ziele ein . Das Publikum be-

grüßte die Mannschaft für ihr mustergültiges Fahren mit großem
Beifall . Die übrigen Mannschaften folgten in kurzen Abständen .

Zwei Mannschaften mußten das Rennen aufgeben , da sie das Ziel
mit 4 Mann nicht durchfuhren . Abends 8 Uhr fand im Restaurant

„Grünwald " die Preisverteilung statt . Nach kurzer An -

spräche des Vorsitzenden des Nad -Renn - und Touren - Clubs , H.
R ci u p p , nahm ein Vertreter des Gauausschusses die Preisvortei -

lung vor . Er überreichte jeder siegenden Mannschaft einen Pokal .
Die Ergebnisse waren folgende : 1 . I . Mannschaft Radfahrer -Verein

„Fidelitas " Karlsruhe , 2 Std . 35 Min . : 2 . Mannschaft Rad -Renn -

und Touren -Club Karlsruhe , 2 Std . 42 Min . : 3 . I . Mannschaft Rad -

EMIL KAPPLER
TELEFON 2012 RUDOLFSTR .

Auto -Lackierung
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(

sahrer -Verein „Schwalbe " Ellmendingen , 2 Std . 51 Min . :

Mannschaft Radfahrer -Verein „Schwalbe " Ellmendingen , ® . 1

5 Min . Es schloß sich ein « gemütliche Unterhaltung an , welche

Sieger und Gönner des Radsportes noch lange beim frohen
zusammenhielt .

O Der Radfahrerverein Fidelitas hält am Sonntag . .j>
{

1 . Iul i , nachm . 3 Uhr , auf der neuerbauten Radrennbahn MW
Rüppurr und Ettlingen sein er st es großes Bahnrenn e n ® j
Es werden sieben verschiedene Rennen ausgefahren , u . a . auch W"

Motoren . Die Bahn , die der Neuzeit entsprechend von ?>crtn 3
dor Kögel nach dem Entwurf des Architekten und früheren Nc»

fahrers Clemens Schürmann gebaut wurde , ist 2H0 Meter
hat eine Kurvenüberhöhung von 4,50 Meter . Von bekannteri (t" ()
rern starten u . a . die alten Kämpen von früher : Emil Müller -Fv ^
fürt , Willy Augenstein -Karlsruhe und Eugen Schütz -Pforzheim .

Rennen dürften von größtem Interesse fem , da da » Progv -

äußerst spannende Rennen gewährleistet .

Internationale Boxkämpfe in Karlsruhe . Am komm «^
Samstag , den 3 0 . Juni 1928 , abends A9 Uhr , finden .
Festsaal des .Sriedrichshofes " erstmals wieder nach längerer
Boxkämpfe statt . Der bekannte Karlsruher Boxve
„Heros " hat für diesen Abend eine qualifizierte f ra n * 31

Kampfmannschaft gewonnen . Zum Teil sind es Box » ^
Appel , Golgate , welche von dem letztjährigen , hiesigen Treffen .

bekannt sind . Appel konnte seinerzeit durch seine
bestrickende Kampfesweise das Publikum geradezu begeistern , ^
überhaupt die Franzosen in boxsportlicher Hinsicht aufs Angene ? ^
überraschten . Auch diesmal wird wiederum mit sehr spanne
Kämpfen zu rechnen sein , zumal die übrigen französischen
nehmer durchweg Titelinhaber und erprobte Kämpfer sind . B «'

^
„Heros "-Mannschast werden zum erstenmal die beiden "

f
* fei

von Collonia - Köln starten , die zweifelsohne für die Ä° r '
tfirS

eine nennenswerte Verstärkung bedeuten . Dem Boxabend
jetzt schon in sportlichen Kreisen allgemeines Interesse entS^

gebracht .
J

x Stadtmeisterschaften im Boxen ! Der F . C . Phönix oe Jjl
staltet am Sonntag , den 1. Juli im Phönixstadion erstmals ^
Stodtmeisterschaften im Boxen - Beteiligt st" ? jiij
Vereine : Borverein Heros . 1 . Karlsruher Boxsportverein un°

^
Borabteilung des F . C . Phönix , welche dem Reichsverban »

Amateurboxen angeschlossen sind . Die Meisterschaften weio ' ^
allen acht Gewichtsklassen ausgStragen , wozu jeder Verein i L#
Clubmeister stellt . Die Kämpfe versprechen , wie alle Meisterl ^ ^

'^

kämpfe , harten , interessanten Sport , zumal die Vereine derzeit ff(
'

sehr starke Kampfmannschaften verfügen . So könnt « erst ißn,IL (cti.
Boxverein Heros in Landstuhl ein gutes Unentschieden herauf J

gegen eine Mannschaft , an " " ~

scheitert sind . Ebenso konnte
die als gut bekannten Pforzheimer

© Erfolg « des Reichsbahn - Turn » «nd Sportvereins
Bei den in Basel anläßlich des 2. Stiftungsfestes des
Reichsbahn -Turn - und Sportvereins stattgefundenen tutn «1

und leichtathletischen Wettkämpfen wurde im GerStevetl ^
(Oberstufe ) der Turner Armin Troll 1. Sieger und
tümlichen (Fünfkampf ) 2. Sieger : im Gcrätewettkampf >

klasse) der Turner Wilhelm Weiler 1 . Sieger . Im Einze ^ ?

(Oberstufe ) wurde im Weitsprung mit 5,97 Meter , im
mit 1,53 Meter , im Stabhochsprung mit 2 .85 Meter ebenfalls jcfct
Troll 1 . Sieg «r . Im Einzelkampf (Altersklasse ) ward «

Turner Johannes Klumpp im 75Meter -Lauf mit 10 pii0
2. Sieger .

= Tchwerathletisches ob«rbadisch«v Bezirkssportfest
burg - Haslach . Am 30. Juni und 1 . Juli findet in Freibu ^

^ Mil

lach das schwerathletische oberbadische Bezirkssportf «st «Pu
der Veranstaltung beteiligen sich der Ortenauer - , Obenhin
Breisgau des Deutschen Athletik -Sport -Verbandes 1891 . u''! ?
-gramm steht eine Reihe von Wettkämpfen im Eewichtheve > Mchj

Ringen vor . Für die besten Leistungen sind wertvolle Auszeit ^ P t̂c

gen vorgesehen . ^
Sbt dem Pferderennen Ot Schwarza ch am kommenden 6 » ^

sind die Felder gut besetzt . Es sind Pferde genannt , die an >
' aeltartet baben . I «ge".̂ ,,

"
jchen Rennplätzen noch nicht
wurden zahlreiche Nennungen
abgegeben .

gestartet haben . Im
aus der Umgebung von

deutsche Kraftwagen
Iri vornehmster Ausstattung als Pullmann -Limouslne

Pullmann - Landaulet , Cabriolet u . Phaeton lieferbar .
Ihirch höchste Präzision absolut geräuschlos — unbetflo« t

betriebsicher . Äußerste Elastizität — 5 - 100 km in d 'rektem Gang

KRRL EhRFELD , Karlsruhe (Rondellplatz)
Unter - VertretunK lUr einzelne Bezirke In Baden und Plalz noch frei .

RDBi ^ nun MMMMUMWI

VERSICHERUNGS - AKTIEN - GESELLSCHAFT
des

Automobil-Klubs von Deutschland in Berlin

Fllial -Direktion kür Baden :

KARLSRUHE — Karlstrafle Nr. 84 — Telephon

AUTO-FAHRSCHULE
Essenweinsir . 6 — 8 Fernsprecher 5677

AUTO -VERKAUF
in - und ausländische Fabrikate

REPARATUREN
prompt bei reeller Bedienung
Man verlange Prospekt !

DALH0 FElTS HE

sind immer noch die bewährtesten

Autekraftstoffe
Tankgelegenheit bei den bekannten blau¬

weiß gestrichenen Zapfstellen .

Raab Karcher G . m . b . H.

GÖTZE & ABEGG
Spezial -Reparatur Werkstitte

für Zündapparate
Beleuchtungs - u . Anlaßanlagen

SCINTILLA - Vertretung
KARLSRUHE

Georg - Friedrichstraße 3 — Fernsprecher 479

Reparaturen von (Mumsilatoren . Ladestätion , vertrieb . Einnao
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Nkutter und Sohn .
Von

Franz Werfel .

rnW"
n '?

Ze 't
r ei »

sch -
[ B)'{ Wenn ich dir plötzlich in die Augen sah ,

tiob Hast du dein inn ' res Licht scheu abgeblendet ,
uliäfj Und kamst du mir in einer Ahnung nah.

#£ Mit Wort und Witz Hab ich mich weggewendet.

Ä Ich kenn dich nicht. Du bist mir oft verblaßt ,
Flr Und Fremde müssen mir dein Antlitz zeigen.

Wenn du mich auch in vielen Bildern hast ,'
.üb-;
mit»

Und doch ! Ich war ein Kind , ich war noch mehr,
Wie keiner auf der Welt dein Herz-Gesährte !

je#
' Wo wuchs ich denn in Nächten purpurfchwer ,

\i fj® Da uns c i n Gott , e i n Blut , e i n Odem nährte ?
z
A H Wie unsre Liebe aller Liebe gleicht !
d $

'

«n

Bin ich dir ja ein Atmen nur und Schweigen.

Auch ihr Gesetz ist einzig dies auf Erden :
Nicht -Habend warten , selber unerreicht,

. des Paul Zsolnay -Verlatte ». Wien .
ent Bommen .)

st'Jj Daß wir uns einmal nicht mehr haben werden !

t besonderer Genehmigung
t

tiCf Jahrbuch dieses Verlages €

Ist 6te Frau schöpferisch begabt ?
Die Kunstgeschichte bringt « ? an den Tag .

Von
Dr . Urban Roedl .

.Die Frage nach den Möglichkeiten und dem Wert weiblichen
^psertums ist so paradox das klingt , von ewiger Aktualität . Seit

über den Wesensunterschied der Geschlechter nachzudenken be-
... . 1̂ , steht das Problem der Genialität der Frau im Mittelpunkt
iPnir Interesses , und wiewohl es zu allen Zeiten scharfsinnige und
ÄlW »chtete Köpfe waren , die sich mit der Lösung dieser Frage be.
> ist sie doch von Generation zu Generation immer anders
ku^ ^ twortet worden . Die sie zu beantworten unternahmen , waren

,
^iophen wie Schopenhauer . Psychologen wie Weininger , Physio-

wie Möbius : also Männer und Theoretiker dazu. Heute ist
^aaLSituaticm gründlich geändert — heute gibt nicht eine wissen .

S ^zMliche Theorie die Antwort , sondern die Praxis : die tatsächliche
*• MMng der Frau , die über alle Lehrmeinungen der Philosophen

fy* Ammert hinwcgschreitende Geschichte.
>i> Ä,c^ " n wir die Gegenwart als einen Wendepunkt in der Ge»
ich" Menschheitskultur empfinden , so ist das auf die ver«

- Stellung der Frau ebenso zurückzuführen wie auf die Ent »
von Technik und Wirtschaft . Nicht die vereinzelte Rekord»

einer Frau auf geistigem oder sportlichem Gebiet gibt dabei
i Ausschlag , sondern die allgemein vollzogene Durchdringung des

'Wichen und privaten Lebens , dessen fast zur Gänze gelungene
aal! '»»ctiing durch das weibliche Geschlecht. Die Kanaldurchschwim-

Hutten Gertrud Ederlc und Miß Gleitze , die Pilotin Thea Rasche ,
^ ,iich die großartige Leistung der Radium -Entdeckerin Frau Curie

gft l die Physiognomie unseres Zeitalters kaum verändern: daß
WM aber mit der Berufskollegin und Vorgesetzten, mit der Lehrerin

jl ertfin , neuerdings auch mit der Frau als Anwalt und Richter,
Leiterin kleinerer und größerer geschäftlicher Unternehmungen

Mnen uns gewöhnt haben , das verleiht unserer Epoche bisher
Mannte Züge . Die Befürchtungen der Antifeministen , dieser
>/Much der Frau in die Gebiete des Herrn der Schöpfung werde
^ erweiblichung und Verweichlichung der Gesamttultur zur Folge

sind grundlos : denn eher läßt sich eine allgemeine Vermänn«

<$pejlalgescfjäft für Qualitätswaren :

WM I j Vorlagen IFemj

I Tisch- urü Oiuiandecher

5
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eisEflesüsii
feßswerte Auswahl in aparten LüulerstpfJen

Pullinggestattet . rtatenkaufaokommen m. d. ßad . tfeamtenbank

Teppich-Haus

JarS Kaufmann
'• ruhe , Kaiserstraße Nr . * 57 , 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen G ' editbank -

allerdings von der des Mannes in ihren Wurzeln und in ihrer Rich -
tung ganz erheblich unterscheidet. Daß dabei nicht von Ausnahme -
erscheinungen die Rede sein kann, beweist ein Ueberblick über die
Gesamtheit der Leistungen . An solchen beweiskräftigen Zusammen«
fassungen fehlt es allerdings noch.

Seltsamerweise ist es gerade die bildende Kunst, die jetzt
zum erstenmal nach dem Anteil , den die Frau an ihren Werken
genommen hat , befragt worden ist . Seltsam scheint das , weil wir
gewohnt sind , gerade auf diesem Gebiete die Leistung der Frau nicht
allzu ernst zu nehmen. Datz es schon vor längerer Zeit ab und zu
eine begabte Malerin gegeben hat , wie Angelica Kaussmann . die
Zeitgenossin Goethes, oder die beliebte Vigöe Lebrun , das konnte
gewiß nicht genügen , die Rolle der Frau in der Kunstgeschichte allzu
wichtig zu nehmen . Noch weniger die Hochflut der „Malweiber "

, die
in ver Regel ein Talentchen zum Vorwand nahmen , aus dem allzu
sorglich umfriedeten Haustochterdasein in freiere Regionen auszu -
brechen . Man erwartet also von dem Versuch einer Geschichte
der weiblichen Kunst nicht zu viel ? und ist umso überraschter
von dem Ergebnis .

In einem interessanten Buch „Die Frau als Künstlerin " hat
Professor Hans Hildebrandt mit Erfolg den Versuch unter -
nommen , den Kunstschöpfungen der Frau in allen Ländern bis in
die Tiefe des Altertums nachzugehen. Es ergibt sich ihm als Lohn
seiner Bemühungen eine ungeahnte Fülle von Entdeckungen und ein
Material , dessen Buntheit und Vielgestaltigkeit niemals geahnt
wurde . Wir lernen durch die Jahrhunderte eine gewaltige Zahl
künstlerisch produktiver Frauen kennen : Malerinnen und Bild -
hauerinnen , deren Werke in allen Zeiten auf der Höhe männlicher
Leistungen stehen und deren Schöpfungen manchmal starke Persön -
lichkeitszüge tragen . Wir sehen , datz das künstlerische Schaffen
der Frau von der Antike hei , durch Wirbel und Drangzeit der kriege -
rischen Jahrhunderte unausbleiblich und zielbewußt die Kunst des
Mannes begleitet — sie variiert , nachahmt oder befruchtet, immer
aber in einer Form , die beim ersten Anblick den Wesensunterschied
männlicher und weiblicher Produktivität erkennen läßt . Denn wenn
den Mann Bestimmung , Kraft , zwangsmäßiger Ausdruck der
Eharakteranlage zum Schaffen treibt , ist es für die Frau nur Um -

Ä der Frau feststellen — aber auch diese Erscheinung dürfte nur
Reaktion auf die ein bißchen plötzlich erfolgte ..Befreiung " der

«. Aufzufassen sein und sich in absehbarer Zeit wieder ausgleichen.
,!s

°" ch ernstere Gründe zu Besorgnissen liegen vielleicht in der
'?^ e . daß es der Frän in unwahrscheinlich kurzer Zeit gelungen

Vorsprung des Mannes einzuholen , und datz . bei diesem
. w der Weiterentwicklung , auf manchen Gebieten die Frau die
,j

">onil> an sich reißen wird . Aber auch Bedenken solcher Art
mllgig. Der Wettbewerb der Geschlechter wird den Leistung?-

«jirVcs Mannes zwangsläufig erhöhen , und schließlich sind dem
Ahen Geschlecht von Natur aus Grenzen gesetzt, die dem Mann «

^ llhrerstellung im kulturellen Leben für immer sichern,
solche natürlichen Grenzen — so lautet die allgemeine An»
Auq — verwehren der Frau den Zugang zu den Bezirken der
, frischen Produktivität . Das Weib ist ungenial , behauptet die
inerte Tagesmeinung . Auf den Einwand , daß Tragödinnen

Wolter oder die Dufe, Tänzerinnen und Musikerinnen , aber
Dichterinnen von der griechischen Savpho bis in unsere Tag «
t Cs gegeben haben , erfolgt die Antwort : In diesen Fällen han -
li^ sich sast stets um Nachgestaltung , um Reproduktion : und liege
J ®) einmal in tausend Jahren eine Ausnahme vor , so bestätige

die Regel .
Jln ist es freilich ohne Zweifel richtig : Aleander , Platon ,

n 1Goethe . Napoleon haben in der Welt - und Geistesgeschichte
Eidliches Gegenstück . Indessen darf diese -t. atsache nicht zu dem
iAuß verleiten , als bewiese sie bereits den generellen Mangel
iiiw CTt Schöpfertums . Nicht nur , daß sich die reproduktive Kunst-

" 8 der Flau oft genug zu fchöoferischer Kraft und Höhe erhebt .
5 eine spezifisch weibliche Genialität , die sich

Elegante Bade -Anzuge
Bademäntel lür Dämon u . Hera
Badetücher
Frottierhandtücher
Badeschuhe , Badehauben

bei

Burchard
Kaiserstraße 143 .

Sommerstoffe
Rohseide . Bordüren , gestickt , Shantungseide in allen Farben ,
Voiles . Wollmusse ' ine Waschmus «eline , Beiderwandstoffe .

Rießengroße Auswahl , enorm billige Preise .

Carl BQchle , Erbpriizenstr. 28
Inh . Gebrüder Kohlmann am LudwiffSDiatz

t«n Leinen) , Wasch -Musselin , Zephir ,
Ledersamt.

schreibung, Persiflierung , angedeutetes Erfassen fernen seelischen
Landes . Es ist immer Stilisierung , begrenzter Kreislauf , Stille
häuslicher Entsagung in den Bildern . Trotzdem ist es fesselnd , an
den kunsthandwerklichen Schöpfungen , den Plastiken , den Architek -
turen den Weg abzulesen, den sich der Gestaltungstrieb der Freu
durch alle gesellschaftlichen und geistigen Hindernisse vergangener
Zeiten gebahnt hat zu der Freiheit von heute , in der alle Kräfte
ihre Verwertung finden .

Die Fronen haben diesmal alle Ursache , mit der Neuentdecknng
auf dem Gebiete ihres absoluten Könnens zufrieden zu sein . Stein
um Stein bricht ans der Mauer der Vorurteile , lyinter die sie die
Vergangenheit gebannt hatte . In dieser Befreiungsarbeit hat sie
aber wieder im Mann den Helfer gefunden : er grlltzt nun die gleich -
berechtigte Frau wieder als neue , bessere Helferin !

Welche Stoffe sind in diesem Sommer
modern ?

Der Sommer zeigt sich diesmal besonders farbenprächtig . Hand-
gemalte Bordllrenstoffe , Tupfen , Karos , Streifen , Blumenmuster ,
bis zu dem einfachen, bedruckten Musselin , zeigen herrliche Farben -
Zusammenstellungen .

So kommt es auch, daß man bei der Wahl eines Stoffes be-
sonders acht geben muß, um nicht Gefahr zu laufen , datz die Farben
verblassen oder auslaufen . Die Mode kommt uns hierbei zu Hilfe,
da sie in diesem Sommer den licht - und farbechten Indanthren - und
Leinenstoffen den Vorzug gibt . Fllr elegante Kleider und Schals
verwendet man handgewebte echte Seiden , Rohseide, Seidentupsen
und Bordürenstoffe in Künstlerdrucken. Die Nachmittagskleider
werden aus leichter Seide (Crcpe de Ehine , EiSpe Georgette , Gold-
netzstoffung ) , Schleierstoff, Kunstseide Krepp , Musselin und Voile
gearbeitet , während das Material für Sportkleider , Westen und
leichte Kostüme Rips , Leinen , Wollstoffe, Ledersamt , Rippelsamt ,
bedruckter Waschsamt , Beiderwand und Rupsen ist . Fllr Wäsche be-
vorzugt man weihen und bunten Batist , Er >' pe de Chine , Linnen ,
Nessel , Mako und Zephir , während sich die für Leibwäsche so lange
führenden Seidentrikotstoffe nicht mehr so großer Beliebtheit er-
freuen . Für Kinderkleider und - anzüge verwendet man am besten
Rips , Leinen (besonders praktisch und haltbar sind die handgeweb-

Voile und Waschsamt , für
Knabenhöschen eventuell auch Ledersamt.

An Gardinen - und Vorhangstoffen beschert uns die Mode Herr -
liche Sachen in einfarbig , bunt , bedruckt , gestreift , kariert und
Madras , zum Teil aus Kunstseide, Schleierstofs, Voile . Satin und
Kunstseidenrips . Fllr Möbel, Kissen und Divandecken ist der
Streifenrips führend . Aenne Glück.

Kinderspielkleidchen .
Wenn unsere Kleinen sich ordentlich austoben sollen, so müssen

wir darauf achten , daß sie sich frei bewegen können, und nicht immer
Angst haben müssen , sich schmutzig zu machen . Wie lustig geht es doch
dann draußen zu im Grünen , im Freien , auf dem Spielplatz ! Jetzt
ist die Zeit da , sich ordentlich am Sandhausen zu tummeln und nach
Herzenslust zu buddeln ! Da ist es unbedingt nötig , unsere Kinder
zweckentsprechend zu kleiden . In zu warmen Kleidern können sich
die Kleinen geradeso leicht erkälten wie in zu leichten. Sehr nett
und kleidsam sind Spielhöschen für Knaben und Mädchen. Auch
sind sie ein guter Schutz gegen die Kühle des Bodens ; ist doch die
Erde immer ein Lieblingsaufenthalt unserer Wildsänge . Zieht man
über die Höschen einen kleinen Strickjumper , so ist das Kind nicht
nur praktisch , sondern auch gefällig und adrett gekleidet. Bei kleinen
Mädchen sieht ein dunkles Faltenröckchen ganz allerliebst aus . Uin
die weiße Wäsche zu schonen , ist immer ein Unterhöschen zu empfeh-
len , di-e es ja in jeder Größe gibt . Den Kindern Schürzen umzu-
binden , das ist veraltet . Sie sind nicht nur unbequem , sondern
wirken auch häßlich und plump . Die Spielkleider werden immer
aus Waschstoffen gearbeitet , und so ist ja die Möglichkeit für Sauber -
keit gegeben. Unsere Kleinen werden sich wohlfühlen , wenn wir
ihnen ihre Freiheit gönnen , und sie nicht durch Kleider , an denen
Erwachsene ihre Freude haben , beengen. Isadella .

Stirbt die weibliche Grazie aus ?
Wenn wir Frauenbildnisse der Vergangenheit betrachten , so be-

wundern wir die anmutige Haltung , die Weichheit der gelösten
Glieder , die Melodik der Bewegungen , die in den Gewändern ein
vielfältiges Echo findet . Was die Alten an den Grazien bewunder-
ten , das war jener ungezwungene Ausdruck der Empfindung in
Stellungen und Bewegungeni und viele schöne Frauen leben un-
sterblich fort in einer Haltung , die uns die Anmut ihres Wesens
offenbarte , wie Mme . Recamier , hingegossen auf dem schlanken Em-
piresofa , oder Lady Hamilton , umschlungen von ihrem Schleier. Wie
aber ist es heute ? Die eng anliegende Kleidung gibt der Bewegung
keinen Widerhall ! die strenge und vermännlichte Silhouette hat
etwas Starres und Steifes ; die Beine enthüllen manche Unschönheit
des Ganges , das Eckige und Harte herrscht in den Gebärden der
Frau vor , und so ist es begreiflich, daß sich die Klage erhebt , die
weibliche Grazie sterbe aus .

Die englische Schauspielerin Violet Vanbrugh , die in London
eine „Schule der Grazie" eröffnet hat , um das weibliche Geschlecht
diese verschwindende Schönheit zu lehren , hat die Behauptung auf-
gestellt, „daß die Frauen von Jahr zu Jahr ungraziöser werden als
die Männer ." Niemals war der Kampf um die Schönheit unter
dem schöneren Geschlecht, das diesen Ruhmestitel nicht verlieren
will , heftiger als heutzutage . Die Schönheitsdoktoren haben alle
Hände voll zu tun ; die Ausgaben für Schminke und Puder , für alle
möglichen und unmöglichen Schönheitsmitel werden immer größer ;als wahre Märtyrerinnen unterziehen sich die Damen den schmerz-
haftesten Operationen , um alle Runzeln und Falten zu entfernen . Die
wachsende Teilnahme der Frau am Sport hat nicht den Erfolg , dcn
man vielleicht erwartet . Die Ausarbeitung des Körpers verleiht
wohl den Männern Grazie und Spannkraft , aber sie trägt nicht dazubei , den grauen jene Ausdrucksmöglichkeiten zu geben, die ihre be-
sondere Wesensart erfordert . An der Engländerin und
Amerikanerin , die de m Sport am meisten huldigt ,kann man die Vermännlichung der Bewegungen ,die ungraziöse Art der Körperhaltung und des
Ganges besonders deutlich beobachten , während die
romanischen Frauen , besonders die Spanierin , die sich noch am

auf Sportplätzen betätigen , am meisten von der echt weib-
lichen Anmut bewahrt haben . Der Tanz , der früher als eigentliche
.Schule der Grazie" galt , verzichtet in unseren Tagen auf Schön -
Kit und tragt sogar dazu bei . die Abgerissenheit des Rhythmus , die
Plumpheit der Bewegungen zu unterstreichen. Die moderne Frau
schwankt in ihrer Haltung zwischen einer erzwungenen Steifheit undeinem schlaffen Sichgehenlassen hin und her . Sie verliert immer
mehr den höchsten Reiz ihrer Erscheinung, der in dem unbewußtenAusdruck ihrer Seele beruht . Die Männer empfinden diesen Mangel
vÜ >° uders deutlich, aber auch die Frau mutz erkennen, daß sie ibr ^n
höchsten Zauber verliert , wenn sie ihre Grazie aufgibt .

Caruso im Tichte seiner ? rau .
Dem Andenken des unvergessenen und unvergeßlichen TenorsEaru >o widmet seine Gattin ein Buch der Erinnerung , das in New-

vork unter dem Titel „Flügel des Gesanges" erschienen ist. Frau
Dorothy Caruso weiß auch manch unbekannten Zug aus seiner
äugend zu berichten, den er ihr erzählt hat . Besonders gern und
mit größter Verehrung sprach er von seiner Mutter , die
zwar schon starb , als er erst 16 Jahre alt war , die aber der erste
Mensch war , der an seinen Gesang und an seinen Beruf glaubte .
. .Meine Mutter ging ohne Schuhe, damit ich singen konnte "
pflegte Enrico zu sagen . Der Vater aber steckte ihn in eine
Fabrik , weil er klug und kräftig war . Aber nichts, weder Arbeit
noch Nor . noch Enttäuschung konnte ihn davon abhalten , zu
singen . Er kannte 64 Opern auswendig und sprach sieben Sprachen,
aber niemals las er ein Buch .

Fllr die Uebung und Pflege seiner Stimme hatte

L . J . ETTLINGER
Eisenhandlung 600

E ^ ke Kaiser - u. Kronens raße Telefon 7 (7 Anschlüsse )
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Garten , tn seine» Wochen»
endhaus au» Holz, das man
sehr oft selbst gebaut und
zurechtgezimmert hat , fühlt
man sich eben auf Urlaub
und genießt die frisch« Lust
und das veränderte Milieu .
Und nicht nur in der
Lebensweise , in jeder Aeu >
ßerlichkeit paßt man sich
diesem Ferienmilieu an .
Man trägt sich ländlich , ent -
sprechend seiner Beschäfti-
gung ; hat im Garten zum
Salatpflanzen und Blumen -
begießen ein buntes Garten »
kleid an , ein Mittelding
zwischen Kleid und Schürze ,
aus Leinen oder festem
Schürzenstoff , der etwas
derb ist und sich gut waschen
läßt . Die leuchtenden, wasch»
und lichtecht gefärbten Blu »
menmuster find im Garten
da» Hübscheste und wirken
erheiternd auf die Stim »
mung der Trägerin zurück.
Neben diesem Gartenkleid
gehört zum eisernen Garde -
robenbestand des Wochen»
endhauses ein Badeanzug
für See -, Licht - und Lust -
bäder , ein einfacherMorgen -
rock aus Waschkrepp für den
Sonntagvormittag , wo man
so recht faul und bequem im
Liegestuhl die Waldesruhe
auf sich wirken läßt , dann
ein Regenmantel , am besten
ein Trenchcoat mit einknSpf-
barem warmen Wollfutter
oder eine Oelhaut , denn
nicht immer lacht die Sonne ,
und im Regen spazierenzu »
gehen, ist auch manchmal
ganz schön . Am besten ist es.

Jm

i icmn es etwas Hübscheres geben als die Einrichtung
L -des Wochenends? Vorbei sind die Zeiten, wo man ein-
mal nur im Jahr Ferien hatte und einmal nur ausspannte
von des Jahres Mühe und Arbeit . Heute verreist man am
Ende jeder Woche , zieht hinaus aufs Land , und wenn es
auch jedesmal nur für einen und einen halben Tag ist, so ist
es doch durch seine regelmäßige Wiederkehr und durch seine
vollständige Abgeschlossenheit von der Stadt und von allem
städtischen Getriebe eine große Erholung . In seinem

M1311 . Praktischer Wettermantel
aus imprägniertem Stoff . Durch
Uebereinanderknövfen von kra¬
gen und Aufschlägen auch am
Ha !» zu schlichen . Dazu eine
aus acht Teklen zusammen »
gesetzt» Sporunlltzi V 1798.

K 3881 . « leid au * rotem Woll¬
krepp mit einem breiten , grauen
Ledergtirtel . Der Tollfaltenrock
ist in Zacken angefetzt , und
diese Zackenlint » wird von den
Stepp Ihnen am Leibchen i»
« ruppi » wi «d« aufgenommen .

V 18» . Wethe », zweiteilige » Kchwimm -
trikot . Am Jumper schwarze Blenden ,
die , an der Brust schmal anfangend ,
nach dem Saum zu breiter werden .
Rllckwärt « tiefer runder Ausschnitt .

wenn man diese wenigen Kleidungsstücke zusammen -
mit dem Nachthemd und den unentbehrlichen Toilette »
Gegenständen für die Dauer im Blockhaus deponiert .
Auch eine warme Strickjacke oder ein wollenes Kleid
für kühle Abende ist für eine vollständige , jedem
Wetter gewachsene Wochenendgarderobe unentbehrlich .

Heddy Hadank .

K 3752. Morgenrock aus Man und rot
gemustertem Waschkrepp . Wette , ange -
setzte und unter dem Arm geschlitzte
Aermel . Bis zur Taille geführter
Schalkragen . Ein schmaler Bandgurtel .

K 3788. Wochenendkleid an » rot -
weiß -grUn bedrucktem Leinen , vorn
durchlaufend geschnitten , im Rucken
quergeteilt . Große Taschen und dar -
unter Falten zur Erweiterung des Rocke».

erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

MfiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiliiriliiftifiiiiiiliiiitiMtimiiiiitimiiji
| Schon 12 Uhr und das Essen |
| noch nicht fertig 1
i werden auch Sie sicher schon ein- -
s mal ausgerufen haben Und dann z
r gab es Aerger und Verdrießlichkeit =
i trotz aller Hätz und Eile . Und -
s warum ? Nur wei ' eine KUchenuhr =
- fehlte . Kaufen Sie daher eine gute =
• KUchenuhr aus dem reichhaltigen i

Lager des

nur rom
Spezi alhaas

habe ich alle Tollelteartikel
Schwämme , Bade¬
hauben u . Schwamm -
tasehen in bekannt bester
Qualität u. großer Auswahl .

in jeder Preislage VieserED . BECK BUr$lcn-V«£cl
Ludwigsplatz .

Kaiserstrasse 156 4 trledrlchsplatz 9 i
(neb . Bankh. straus ) -
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Nur wir bieten Ihnen
die preiswerte nach dem neuesten Verfahr «®' ge¬

Messer). Sorgfältige , schmerz'
3ly0

handlung . mäßige Preise .kaufen Sie am besten im
Spezial - Geschäft Telefon 4879 Lammstraße 3

neben der „Badisohen Presse "

Das SpezIal -QelchSH fürE . BURGER
WALDSTR. 89 TELEFON2317

Aufarbeiten von Polstermöbel und
Matratzen bei billigster Berechnung.
Spannen und Aufmachen von Vor¬
hangen bei faehmänn. Ausführung.

lerauBe "*

Tel «
ärztL geprüfte HUI

Operateur !
Herrenstr . 88

itiiiiiiiiiitiiiiiiiiiii
mit Seideiibchirra

50 cm Durchmesser
in allen Farben

s Kaiserplatz . -
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Dauerwellen
Wasserwellen

PrimaQualitftt
Größte Aus¬

wahl in
Seidenlampen

Friseur der Dame |
Herrenstr . A Ecke Zirkel -
gegenüber d . „ Landsknecht " \
Teleton 5085 .
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G . m . b . H.
Friedrichsolatz 4 Kaiserstr . 60Karlsrahei . B . , YorkstraBe SO

Telefon Nr. 239«.

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Frledrfehstr . Nr . 21
am Rondellplatz. Tel. 5476. Gegr. 1840
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| Bei Anzahlung von \

für k/anke und gesunde Füße |
Ski * und Wanderstiefel -

Qualitätsarbeit — Modeine Formen |

O . Schwaninger j
Waldstraße 68 — Ecke Sofienstr . \

Telefon 4118
Schuhbesohluntf in jed . Preislage -
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i erhailun Sie ein lu Narken -Falir - =
i rad . Köhlen - od . Gasherd , sowie -- 1 Nähmaschine m . langi. Garantie. Ei Gelir .Kahrriid . u .Niihmarch . ijed .PreisI . =
I KUNZMANN . ZHhriniferstr . 46 -
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Anerkannt und ausprobiert

als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

er sich eine desondere Methode herausgebildet . An den Tagen , an
denen er abends in der Oper sang , erschien um neun Uhr früh sein
Begleiter Fucito , der die ganze Musik der Oper , die am Abend
aufgeführt wurde , auf dem Klavier spielte . Caruso summte . wäh¬
rend er sich anzog , seinen Kaffee trank , inhalierte usw . . die Melo -
dien mit . und die Dienerschaft , die ihm beim Ankleiden half , mutzte
die größte Stille bewahren . Den ganzen Tag verbrachte er voll -
kommen ruhig und durfte nicht gestört werden . Wenn Fucito um
sechs Uhr abends wiederkam , sang Caruso etwa eine Viertelstunde

^ ang mit voller Stimme , aber nur diese kurze Zeit . Um sieben
Uhr ging er , von seinem Sekretär und einem Diener begleitet , nach
der Oper und verwendete dort eine volle Stunde auf die Maske
und das Kostüm - vor der Aufführung empfing er nie Besucher .
Aber die ganze Zeit rauchte er Zigaretten , denn er glaubte nicht
daran , daß Rauchen die Stimme schadigt . Kurz vor dem Auftreten
„inhalierte " er eine Menge laue ? Salzwasser » er sog es tief in die
Lungen und gab es erst von sich , bevor es lhn erstickt hätte . Daran
hielt er unverbrüchlich fest, ebenso an einem anderen Brauchs Er
trank vor dem Spiel ein kleines Glas Whisky , dann rasch dahinter
ein kleines Glas Sprudel und ah danach einen viertel Apfel . Er
glaubte , das, das die Stimme klar mache . Zn jedem Kostüm hatte
er zwei Taschen , in deren jeder er ein Fläschchen mit Salzwasser
trug . Er benützte diese Fläschchen auf der Bühne , ohne daft das
Publikum etwas davon merkte .

Wie geschickt er in der Behandlung der Stimme war . zeigt eine
Prozedur , die er mit seiner Freundin , der Sängerin Tetrazzini ,
vornahm . Sie war stockheiser und klagte ihm ihr Leid . „Ich habe
ein vorzügliches Mittel, " rief Caruso , führt « die Sängerin ins
Badezimmer und behandelte Ihre Kehle mit einer Mischung aus
Aelher und Chloroform , die auf die Stimmbänder als eine Art
Firnis wirkte . Die Tetrazzini gewann dadurch sofort ihre Stimme
wieder . Im Essen war Caruso sehr mätzig und sehr unregelmäßig .
Er nahm

^
manchmal den ganzen Tag nur eine Tasse Kaffee zu sich

und atz erst um Mitternacht . Sehr stolz war er auf seine Karl -
k a t u r e n . Bei einem Bankett atz er selten etwas , aber sammelte
alle Menukarten und karikierte darauf die Gäste . Er besaß eine
Sammlung sämtlicher Karikaturen , die in amerikanischen Blättern
während de? Krieges erschienen . Als er einst an einem Buchladen
vorbeiging , sah er darin eine Karikatur Wilsons ausgestellt , die
mit „ E .C ." gezeichnet war . Er bat seine Frau , nach dem Preis zu
fragen , und als dieser auf 75 Dollar lautete , war er über diese
Wertung entzückter als über di « 10 000 Dollar , die er für jedes
Konzert erhielt .

Damen als Oberkellner .
Mädchen mit akademischer Bildung finden in New ? ork jetzt An -

stellung in Teesalons und Restaurants als „Oberkellner ' ; sie werden

„Wirtinnen " genannt , haben aber die Aufgabe , die sonst dem Ober «
kellner eines großen Lokals zufällt , nämlich die Kellner zu über -
wachen und die ganze Bedienung zu organisieren . Sogar Damen
der Gesellschaft , die des müßigen Luxuslebens überdrüssig sind , haben
solche Stellungen angenommen , in denen sie die Verniittlerinnen

Weisungen . _ , I W>
In den großen Restaurant » hat die „Wirtin " noch einen
Stab von Gehilfinnen , die ihr bei der Kontrolle des ganzen Be¬
triebes beistehen . Auch dies sind häufig Studentinnen .

' diese Jjel «

einigen Staaten
"

fiir besonders schwierig , und man nimmt daher gern
dazu gebildete Mädchen , die besonders in den großen Hotel « der
Badeorte Beschäftigung finden oder »um Wochenend « als Aushilfen
eingestellt werden . Man verlangt von der Kellnerin ein ange¬
nehmes Aussehen , aber nicht dieses ist die Hauptsach «, sondern sie
muß vor allem Takt , Geistesgegenwart und Verstand haben , wenn

e ihren Posten gut ausfüllen soll . Auch an ihre Körperkräfte wer «
en hohe Anforderungen gestellt . Viele New Norker Hotels und

Restaurants haben besondere Schulen für ihre Angestellten einge «
richtet ! sie bilden die Mädchen für die besonderen Bedürfnisse ihre »
Unternehmens aus . Die neue Kellnerin erhält Unterricht , de^ meist
von der „Wirtin " erteilt wird ; sie mutz für jeden Tag den Speise -
zettel auswendig lernen , erhält Anweisung in der schwierigen Kunst
des Tablettrag ^nch des Tischdeckens und ve» Ausfüllens der Re .
nung . Dann bekommt sie ein schwarzes Kostüm mit weißer Schürze
und weißem Häubchen und beginnt ihre Arbeit . Die Gehälter be»

401 WW Versäumen Sie nicht meinen

StOffe Ränmnngs verkauf

i lI II! limli ll liilll H"1— mm Kleiderstoffe
lO % Rabatt .

Wilh . Braunagel
Herrenstr . 7 , zwischen Kaiserstr. und Schloßplatz.

STICKARBEITEN
von Hand und Maschine für Decken . SofakUsen ,Bettwäsche u . Monogramme werden billigst atugefflhrt

E . BEIDECK , Wilhelmstrafie 13

Gritzner -
Schneilnaiier

3500 Stiche
in der Minute

sticken , stopfen Vielseitige
nähen vor- Verwendbarkelt

und rückwärts f
Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz I

Erleichterte Zahlungsbedingungen

tragen 10 bis 15 Dollar die Woche : aber die Trinkgelder in den
besseren Restaurants belaufen sich täglich auf zwei bis drei Dollar
und mehr .

Die praktische Hausfrau .
Taschenuhren in der Nacht . Wenn Taschenuhren ständig

vor oder nach gehen , sollte man den Platz prüfen , den sie in
der Nacht einnehmen . Eine Marmorplatte z. B . ist viel zu kalt fü «
eine Taschen - oder Armbanduhr , die am Tage einen warmen Platz
hat : auch Glasplatten , Porzellandosen und Steinschalen sind kein
geeigneter Aufenthalt für sie. Sie gehören nachts in das samt «
oder seidenausgeschlagene Iuwelierkästchen , in dem sie gekauft
worden sind.

Flecke und Ränder auf polierten Tischen , die dadurch entstanden
sind , daß heiße Gefäße daraufgestellt wurden , entfernt man am besten ,
indem man ein wollenes Läppchen in Spiritus taucht und damit
die betreffenden Stellen solange reibt , bis die Flecken verschwunden
sind.

Billige » verfahren , um Mohlgeruch im Zimmer zu erzeugen .
^n einen Tovf mit siedend heißem Wasser tröpfle man einen
leinen Löffel voll gereinigten Terpentin . In einigen Minuten

schon wird das ganz« Zimmer gefüllt sein mit dem herrlichsten
Tannenduft.

tarl verzogen . Ä5enn man >,cy me Muye nimmr , oen
Strumpf von der Fußspitze an zusammenzurollen , so kann man
diesem Uebel abhelfen , und die Strümpfe behalten dadurch ihre
ursprüngliche Form .

Wie werden Garten « und Berandamöbel wieder aufgefrischt ?
Peddigrohr - oder Weidenmöbel , die sehr mitgenommen aussehen ,
bürstet man am besten mit Seifenwassel tüchtig ab , spült sie dann
mit einer Gießkanne mit klarem Wasser ordentlich nach und läßt die
Möbel in der Sonne trocknen . Sind die Möbel gestrichen , so kann
di« Farbe mit Spiritus und Holzbeize gut aufgefrischt werden . In
trockenem Zustande werden sie dann noch mit Spirituslack überzogen ;
st« erhalten dadurch ein glänzendes und neues Aussehen .

Wie schlägt man Nägel in tapezierte Wände ? Man schneide die
Stelle , an der man den Nagel haben will , mit scharfem Messer ein ,

die vier Ecken zurück und dazwischen den Nagel in die Wand .

itzes Wasier zu bekommen, ist dies : anstatt des KJ
<l ( Kr««* WAM MhUAVKM « fTL M !1 ' " 'Sparen

und doch . „ W »
Meckels setze man auf den einen Topf einen weiteren , gefüllt mit

Auf diese Weise schadet er einer guten Tapete nichts ; braucht man
später den Nagel nicht mehr , so drückt man di « vier Ecken wieder
auf die Nagelstelle und man fleht nichts mehr von einer Beschädigung .

Billiges , heißes Wasser . Es ist etwas kostspiel^ , das Wasser
immer auf Gas heiß zu machen . Ein praktisches Mittel , Gas zu

heißes Wasier zu beko
i auf den einen Topf

Wasier . Man spart so die zweite Gasflamme und hat doch recht
bald einen zweiten Topf heißes ' Wasier zur Verfügung .

Schweißhände . Um diesem Uebel abzuhelfen . bereite man ein
Handebad aus einer starken Abkochung von Eichclrinde . Auf « in
Liter Wasier nehme man einen gehäuften Etzlöffel Eichclrinde . Nach»
dem man die Hände in dieser Lösung ordentlich gebadet hat , trockne
man sie gut ab und reibe sie mit etwas Salizylstreupulver ein .
Dieses Verfahren mutz öfters wiederholt werden .

Für öie Küche .
Erdbeerbomb «. Aus einer Biskuitkuchenmasie wird in einer

Kuppelform eine Bombe gebacken . Anderen Tags schneidet man den
Boden ab , der später als Deckel aufgesetzt werden soll , und höhlt den
Biskuit aus . Die Bombe wird mit rosa Fondantglasur bestrichen ,
die einige Minuten in der heitzen Röhre Glanz bekommen mutz. Erd¬
beerkompott und dicke weiße Fondantglasur ist bereit zu halten . Die
BMbe wird vorsichtig gedreht und schnell mit schon gemischten frischen
Erdbeeren , gehackten Makronen und rosa gefärbter steifer Schlag -
»ahne gefüllt .^

der Deckel^ darauf gelegt und die Bombe auf «ine

B
lÖ -' O" * I"" " """*• " »*11» *vvt v »IV V111V W ^
damit Fäden über die Bombe unreaelmätzig gespritzt . Von

'
dem

'
Erd -

beerkompott wird eine beliebige Verzierung gelegt ; sie trocknet mit

Oberhemden
nach Maß fertigen wir in eigener Werkstatt«unter Garantie für guten Sitz sehr preiswert an.
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nachdem sie
hen . Das

dem Kuh zusammen . Der Papierring wird entfernt « nd mit Schlag -
sahne ein Ring gespritzt .

Erdbeeren einzumachen . Folgende » Originalrezept mag mancher
Hausfrau ein Fingerzeig fein , wie man sich die Erdbeer « auf ziem -
lich einfache Art konserviert . Angenommen , man will zwanzig Pfund
Erdbeeren einmachen , so verfahr « man auf folgende Art : Zehn
Pfund der verlesenen , leicht ^ aewaschenen , abgetropften Erdbeeren
fülle man in einen großen Mefsingkesiel , und lasse sie, m
ms Kochen gekommen sind , eine halbe Stunde tüchtig koche
gibt viel Saft . Davon fchövfe man anderthalb Liter Saft heraus ,
und stelle ihn zurück. Nun kocht man die Erdbeeren mit Zucker ; ein
halbes Pfund Zucker auf ein Pfund Erdbeeren , also in unserem Fall
fünf Pfund , wiederum nur eine halbe Stunde , dann füllt man sie,
noch warm , in Gläser , und bindet st« mit Pergamentvapier zu , nach«
dem man erst den Rand der Gläser mit Eiweiß bestrichen hat . Den
vorher zurückgestellten Saft bringt man nun mit drei Pfund Zucker
zum Kochen , läutert und kocht dann die anderen zehn Pfund Erd -
beeren darin auf , füllt sie in Weck -Eläser , so daß zwei Finger breit
Saft oben steht , schließt und sterilisiert . Dann zum Schlutz bleibt
immer noch Saft zurück, den man am besten in Weck- Flaschen füllt
und sterilisiert . Oder man füllt ihn erkaltet in die Gefrierbüchse , läßt
ihn gefrieren ; das gibt ein köstliche» Erdbeereis . Auch eine vorziig -
liche rote ErÄtze kann man bereiten , wenn man den Saft mit Mon -
damin eindickt . Auf diese Weise erhält man von zwanzig Pfund
Erdbeeren sehr schön« tiefdunkle Marmelade , wundervolle , ihr volle »
Aroma bewahrende Kompotterdbeeren und einige Flaschen köstlichen
Saft .

Endivien - oder Kopfsalatgemüse . Kopf - oder Endivlensalat wird
auseinander geschnitten , gewaschen und in siedendem Salzwasier
15 Minuten gekocht ; sodann wird er mit kaltem Wasser abg

~
gut ausgedrückt , durch « in Haarsieb getrieben und in frischer
wie Spinat gedünstet .

Tomatensuppe mit Reis . Sechs Tomaten werden zerteilt , die
Kerne und das Weiche entfernt , mit Fleischbrühe bedeckt, weich g « .
kocht und durchgetrieben . Inzwischen kocht man Reis weich , gibt die
Tomatenbrühe dazu , kocht den Reis vollends gar und zieht die Suppe
mit einem Eigelb ab .

Schnitlauchsuppe . Geschalt « Kartoffeln werden in Salzwasier
gar gekocht und gut abgegossen . Dann werden sie durch die Kartoffel -
presse getrieben : über den Brei gießt man Milch und kocht das Ganz «mit Salz noch eine halbe Stunde . Zuletzt gibt man noch etwas zer-
lassenen Speck und reichlich feingeschnittenen Schnittlauch dazu .

Bischofsbrot . 200 Gramm Butter werden eine halbe Stunde
gut gerührt . Nach und nach g,!ibt man ü Eigslb , 200 © ramim Zucker ,300 Gramm Mvht i»a»u, ebenifo den Gast und die Schale einer
Zitrone , Sultaninen , etwa« gerieben« Mandeln , den Scfnucc der
S Eier und zuletzt ein Backpulver. Da ? Ganze wird in einer
Kasten'form Hvildgelb gebacken .

Pesfergurten . Kleine , fleckenlose Gurken werden sauber ge-
bürstet und eine Nacht in Wasser getegt ; dann schichtet man sie mit
den notigen Gewürzen in Töpfe oder Gläser , kocht den Essig mit
10 Gramm Salz auf und gießt ihn heiß über die Gurken . Nach eini -
gen Tagen gießt man den Essig wieder ab . kocht ihn nochmals aufund gießt ihn wieder heiß auf di « Gurken . Das Verhältnis der

utter

Menge ist etwa wie folgt : 90 kleine Gurken , IX Liter Wasier .
Einlegen nachts .

" ""25 Gramm Salz zum
weiß « Pfefferkörner . 50 Gramm kleine
Meerrettichscheiben , 3 Lorbeerblätter ,
Estragon , 1 Liter Weinessig .

Zum Einschichten : 20 Gramm
Zwiebeln . Dill .
einige Stiele

2 Etzlöffel
Pfefferkraut ,

Mitteilungen .
lro «rra»!. « » ertönen . 1 Stande 16—» Stück recht lunae »arte n nr,r.

faiten
^

itrnnen ' ttnl> , B *2 nn « Scheiben geschnitten Di «
?r2 tte ,n Wtter streift man von » en Stengeln rnä Sit ile trnschneide« fie in schmale Streifen . Dann labt man 40 (ttramm Nutten i•flafTero/te KtMöen . dünstet darin 2 Eblökfel Mehl leicht ? n rsik.itmit Wasser «satte , sämig « Sobe . löst darin 2—8 Maggie ftlcifihGr (iI)>

!«rten orßnen Mite/
'

streift
"
man

'
v ?«

"
den

"
Sögeln , wäscht

"
ne

'
tm5in «idt < fie tj» schmale © ttftfett Dann Jiifct man 11 Butter in

. D " be» N<be« « rtftfnra bat Me SnnNcht -« ese? ,chaft tn ihrem © umaein Waschmittel jttt rationellen lNeinigUna der «toben Wäsche gebracht.
Sl '

,
™" soll ."" Möge seiner neuartigen Zusammensetzung die Wäsche in

N'etteftaedend «m äHaftc schonen und durch eine aan , eia - n - ttiae lebendigeSit -rt-fdiifuntiinn tm Kochkessel von allem Dchmuv befrei - n Sachleute » n »
OftUgfraut « bestätige « , daS Suma auch die schmubigste Wäsche ebne Reiben
oder Bürsten , durch blofieS « ochen. aus schonendste W - is« blstienwetsi macht.

Much öaöemäntel

Saöewäscke

auf

bequemste Teilzahlung

oeiltsthe vekleiömgs - SestWsfl
Karlsruhe m. b. h . Kronenstr . 40

Deutsche

Frauen
Arbeitet nur mit den besten deutschen

C - M - S

CMS CMS
Zu verlangen in jedem einschlägigen Geschäft .

,,,««> Erforderlichen Falles werden auf Wunsch von der Finna
Mcz « Söhne A - «S. , Fr « ibur 0 I. |

Bezugsquellen aufgegeben .

In unserer Geschäfts -
stelle lagern noch sol «
sende

Angebote
« 810 AS35 SS-SO
©85" 1869 £ 873
R885 2886 2894
P9 !5 RM7 3934
Q941 ®943 2944
5955 9! 963 € 964
3969 3975 M987
5R992 2994 3995
81008 31009 SM1012
3)1014 31025 21036
» 1053 $ 1054 F1056
©1080 M10 «Ä » 1102
Dl 104 » 1121 311 SS
(51130 4>1133 OH41
BN 147 £ 1148 » 1152
61155 P1165 © 1168
3) 1174 » 1177 ©1178
Fl 180 Y1M9 K1210
» 1256 M1AS N1S63
X1273 « 1280 31283
31284 Q12S1 » 1310
« 1313 S1315 K13S1
£ 1323 551331 VI 340
01341 831347 ©1353
81354 © 1357 21369
© 13M R1395 £ 1398
und noa » neuere
Aug -voic , weitve geaen
vorzeigen der Aus -
wetskarte abgeholt
werden wollen .

Geschäftsstelle
de» Bavtschc» Press«.

yjmmmmmmi
dann v/afck mit ^

Karl Nllttmier Seiranfobrik. SdMvSb timtind .

BßSSEmSSSSSS

Schlafzimmer
mit kompl. Betten aus
gutem Hause v . Pri -
vai gegen sar gefu <vi .
Slngeb . u . Nr . »2361
an die Bad . Presse .

Feldstecher
zu kaufen gesucht. An -
geböte nnt . Nr . H2W8
an die Bad . Presse .

Faltboot
2er, geg. bar gesuivt .
Nngeb . u . Nr . DSZS4
an die Bad . Presse .

Beerenpresse
zu lausen gesucht. An -
gebate unter Nr . F .H.
9125s an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Kaufe
getragene

mf>e . Wä
fortwährend
Kleider . (SchiC . .
ich« . Federbetten iiftti.
zu gut . Preisen . (14608

I . Ttlbermann ,
Brunnenst . l , Tel 2SIU

M « nal -
Hasse

mit Ang . beid . Nr
kaust gegen bar
Abel & Gatten , Leip
6ig . Windmühtcustr . üg

Zu kauf . «es . gut erb.

MttllD
250—500 ccm . Preis
mit Markeangabe an

Valentin Schwarz .N «» burg » «i«r i . B .
(B11871

l- chuhmacherei
zu kaufen oder mieten
gesucht. Angebote unt .Nr . BW7A an die Ba -
dische Presse .

in Karlsruhe , von
höherem vermög . Be -
amten zu kaufen ne-
sucht . Angebote unter !
Nr . 17755 an die Ba ^
dische Presse .

KenroBles MMMm
nttt Laden und Lagerräumen von Priv . , u
verkausen . Prima Lag «. 5 Zimmer n . Laden
Okt . beziehbar . Preis Jl 36 000 .—, Anzahl .
•* . 10 000 .— . Rest sehr günstig . Angebote
unter Nr 18V78 an die Badilche Presse .

Einlamilienhaus
in Badcn -Badcn . 6
Zimmer . Bad . schöner
© arten , das ganze so¬
fort beziehbar , zu ver -
kaufen . Preis 27 Mille .
Zuschrift an (3165a )
A. Wunderlich , Mün -
ftcr b. Stuttgart .

Haus

mit Wirtschaft
Gröberes Haus , auf dem Lande , Bahn -

ftation . Nähe Karlsruhe , grober Garten ,
Kegelbahn . Fabrikräume , grobe Scheune , sehr
grobe Keller , wegen Auswanderung sofort
preiswert , u verkaufe « . Offerten unter Nr .
F .H. fll li an die Bad . Presse Nil . Hauptpost .

SM - u . ßruniiffiifMiertiraf!
An der Hanvtverkehrsstrabe der Gemeinde

Gengenbach gelegenes Sckwus zu verkaufen .Post und Bahn in nächster Nähe . Nebenvau
mit zwei Räumen — geeignet filr Lager und
2?ör ?»

'"7J£ .?, &5möen ' daher besonders geeignet
f » r Geschäftshaus .

Weiterhin Ackerland , 6,10 Ar . zur ZeitNeb - und Weizenbestand , an Ausbaustrabe
gelegen , zu verkaufen , evtl . zu verpachten ,desgleichen Karteuland . 2 .07 Ar . Nähe der
^ ^ °rball «. «benfallS an der Strabe gelegen .Nähere Auskunft erteilt Reblaff . , . .-it . tn
wengenbach . Bahnbvfstr . «. (3205a )

Damen-u .Smen-

seit 18 3 « hren besteh.,
für 2500 M zu ver¬
kaufen. Angebote unt .
F .W . 3960 an die Bad .
Presse , Fll . Wcrderpl .

Glänzend « Eristenzl
Alt eingeführt . (1881)

Herrenartikel -
Geschäft

in konkurrenzlos . Lage ,
sehr ausbaufähig —
2adeu 2 große Schau -
fenster , m . Wohn . , 4

fimm
. . zu verkaufen ,

ur Uebernahme des
Lagers u . der Einrich -
tung Mk. 8000 .— er-
forderl . Augeb . u . Nr .
17759 an die Bad , Pr .
Gut eingeführtes

Lebensmittel -
FeinkostgeNM

in erster Lage einer
Amtsst . Mitielbad ., zu
verlf . Nur ernfil . Re -
slettant . woll . stch me»
den unter Nr . «M347
an di« Bad . Pi «B&

Häufer
mit und ohne Lade !
sofort z» lausen ge
sucht bei großer Ai
Zahlung . (1785

M . B « f fl rn,
Herrensiratze 38.

In Ettlingen
Lauergasse SZ u . 24 ii
ein 2 stöckige »

Wohnhaus
mit ZXZ Zimmerwoh
nungen und Ma »sar
denwohnungen nebst !
geräumige » Wcrkstätt
zu verlausen oder z>
vermieten . 2x3 3im
inerwohniiiigen sinl
sofort beziehbar .
Steuerw . Mk. 28000 .-
3u erfrag , bei (3198«

Rudois GlaSftetler ,
Schloffermeiiier ,

Ettlingen , XcTeü 91

Ein grofteS
» Gebäude

zum Abbruch zu vel
kaufe» . Baumateria
reicht für Wohnhaus
und Scheuer . 3nter
essenten woll . sich unt
G330? an iie Bad
Meile wenden .
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

i -iadi freundlichem Beginn wieder schwach
Berlin , 28 . Juni . lAituksvrnch .f In Rückwirkung auf die gcsiriacn

festeren Äusl .indS >' örseit icvie die heutige Berliner Börse in freund -
liÄer und arötztentcilS f - fterer Haltung ein . Dai , nun
doch die Bildung der Re >, «cri . na zu Stande gekommen ist , übte einen ßutt «
ftigcn Einfluß onö In Börienkreiie » spricht man davon , datz die Kohlen »
»reiserhöbung voraussichtlia ? am öli . Znii beschlossen werden diirste , was
aber anfangs l. nr fiir Mitteldeutschland und Ostelbien gelten^ werde.
Ter Geldmarkt »eio 'e kaum eine Veränderung , obwohl der « ab fiir
Tagesgeld aus 6—i Prozent gestiegen ist . was aber auf den mor -
« igen Zahltag , uruck»» führen ist . y Man nimmt an , Sah dieser
ohne Schwierigkeiten überwunden werden kann . Geld siir den Ultimo
stellte sich aus 8—9 .5 Prozent . ÄionatSgeld auf 7.5—8 .5 Prozent . Bank¬
girierte Warenwechsel ea 7 Prozent . Taö Geschäft war infolge tion
Rheinlandausrrägen etwas lebhafter als an den Vortagen , beschränkte
sich aber im « rohen ui d ganzen wieder aus Svezialwerte . Am inter -
nationalen Devisen in alkt lag Stockholm mit 18 .17V&, Mailand mit
02 .72 , Amsterdam mit ' 2 .10-4 g gen London fester. Paris dagegen mit
12 -1.07 und Zürich mit 25 .29^ etwas schwächer Gegen den Dollar notierte
die Mark 4.18-14. D r Renteninarkt blieb vollkommen vernachla >sigt.
Nach Festsetzung der ersten Kurl -' blieb die Haltung im allgemeinen
freundlich bei Bevorzugung von Svezialwerten .

Im weiteren Berlins der Börse kam das Geschäft wieder vollkommen
zum Erliegen . Nur einige Svezialwerte konnten sich weiter verbessern .
So gewannen Hirsch Kupfer 4 .25, Nordd . Wolle 2 . Dt . Erdöl 2. <5 , Kali
Rsch- rsleben 5, Westeregeln 4 , Siemens 2 .37 Prozent nnd Ehade 8 RM .
Der Montanmarkt , der anfangs vernachlässigt war . lag später etwas
freundlicher . Banken un -> Schissahrtswerte unverändert . Im allgemeinen
trat ein leichter KnrSrückaang ein . Loewe gaben von ihrem Anfangs -
gewinn wieder 1.5 Prozent her .

Die Erhöhung des P r i v a t d i s k o n t s um % Prozent für beide
Sichten , der schwächere Verlaus der Pariser und Brüsseler Börsen und
die verhältnismähig gedrückte Lag- der Kunstseidenwerte in Amsterdam
verursachte einen weiteren Rückgang der Kurse , sodah die Börse rn
schwacher Haltung schlaft , wo teilweise die AnsangSknrse unterschritten
wurden . Auch an der NachbSrsc traten zum Teil weitere Kursverluste
ein . Gegen 14Vi llhr hörte man u . a . folgende Kurse : AEG . 180 .75,
Siemens 863 , Gcöfürel 265 .75, J . -G . Farben 272 .75, Deutsche Erdöl 142,
Karstadt 245.75, Leonhard Tiev 293 .5 . Westeregeln 272 , Salzdetfurth 4 »8 .
Halt Aschersleben 268 , Glanzstofs 697 . Beinberg 630 , Feldmühle 2 . 3 , Poly -
phon 532 .75, Zellftosf Waldbos 311 .5. Savag 1Y6.25 . Nordd . Llood 1^8.75,
Danatbauk 279 .5 , Altbesiv I nnd II 51 .25, III 54, Neubeuv 18.37.

Frankfurter Abendbörse .

Ruhig . — Spezialwerte fest .
T Frauksurt , 28 . Juni . Die feste Haltung im heutigen Vormittags -
verkehr , die durch den festen Verlauf der gestrigen Newyorker Börse , den
wieder sliin gen Geldmarkt und die nachlassende Arbeitslosigkeit im
Reiche ivenn auch in "eringerein Umsange hervorgerufen wurde , konnte
sich zu Beginn des ofsizi :lleii Marktes nicht weiter fortsetzen. Da iinmer
noch keine Entspannung der innervolitischen Lage festzustellen ist . übte
die Spekulation gi - osze Zurückhaltung und schritt daraufhin auch
verschiedentlich z« Abgaben . Daö heranskominende Material wurde nur
zögernd ausgenommen , sodab die KurSgestaltuug nicht einheitlich wurde .
DaS Geschäst war lehr kleti und beschränkte sich nur ans die schon gestern
bevorzugten Werte . To machte sich wieder stärkeres Interesse in Kalt -
werten geltend . Aschersleben konnten bei ziemlich regem Geschäst 2%
Prozent anziehen . Westeregeln gewannen 1 Prozent . Auch Zellstoff
Aschassenbnrg waren stark bevorzugt und 2V- Prozent gebessert. Waldbos
waren gut behauptet . Aw Bankenmarkt waren Reichsbanl mit vluS
5 Prozent st,rk verlangt . Metallbank zogen ltt Prozent und Danatbank

V> Prozent an . Dresdner Bank waren vernachlässigt und 1 Prozent
schwächer . Von Echissahrtswerten waren Nordd . Lloyd 1 Prozent Nied -
riger , während Wust am Montaumarkt die Knrsbcsscrnngen biS zu i
Prozent überwogen . Am Farbenmarkt konnte sich in J . -G . Farben mit
minus 1% Prozem nur geringes Geschäft cutivickelu. Bon Elektrowerten
waren Siemens u . Halske mit vlu ? IM. Prozent und Elektr . Lieserungeu
mit vlns % Prozent etwas begehrt . Schwächer lagen dagegen AEG . mn
minus 1 Prozent . An R :ntenmarkt war daS Geschäft still. Deutsche
und Ausländer blieben behauptet .

Berliner Devisennotierungen vom 28 . Juni

Amsterdam
BuenoS -Mre»
!>rNsse>. 'Antw .
0Slo
Koptnhagt »
Stockholm
Htlsingsor»
Italien
London
Newyoek
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

2 ? . Juni
<«eld I Wrte '

16*. 8* |tM 68
1 .777,1 .781
58 3651-58. 485
111 85 112 07
111 8511 ? 1 ?
112 11 112 33
in 521 10 541
21 988
20 382
4 17* B
16 435
PO .61
69 .16
l .° 39

?2 026
20 . 42
4 .1875
18 . 476
"0 .77
69 .? »
1 .943

2\ Juni
meld

t.BH 34
1 .777
53 .37

Brie?
188 68
1 .781
53 49

111 ?S1I2 r.7
« 1. 98
IIS . 12
10 617
n 98f
20

*378
4 .179

« 2 18
112 34
10 537
22 02R' 0 418
4 187

16 .42 16 .46
80 .5 ' 30.79
69 .02 :69 .16
1 .939 !1 .943

MI» de Ja ».
Wien
Prall
ftiifloslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantin »?.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

27 . Juni
Meid

0 497
SS 36*
' 2

'
3r 8

7 .363
72 .86
3 .019
18 .83
81 .- 2

0 .499
B8. 585
' 2 408
7 .377
73 .00
3 .025
1887
81 .68

2 .138 2 .142
P41 « 5 .425
4 .167
4 .256
20 . 906
92 .16

417 -
4 .264
20 9«
92 .34

28 . Juni
(Bript

0 .4970 .499
53 .86 ^ 8 98
1? 33« 12 408
7 .36117 .375
72 .W73 .04
3 .022 3 .028
18.83 18 .87
81 .^4 81 .70
2 .138 2 .142
* .40 "
4 .167
4 .256
20 903
92 .18

5 .415
4 .175
4 .264
20 043
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 Juni

« insttedam
BiienoS -Aitt»
Brüisti . -Nniw
C «Io
Kopenhagen
Stockholm
HeHiiiflsot»
Italic »
London
Newhorl
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

27 . JttNi
» eld I «Pr»«-*
' 88 ?3 168 67
1 .779 1 .78 '
5° .37 58 .49
« 1 86 !112 t8
111 . 8r | ll3 F
112 10112 3"
10.52
21 .98
20 383
4 1800
18 444
80

' 806
69 .23
1 .939

10 .54
22 .0"
20 42
4. 18OT
IS 48 '
=10 6
69 .37
1 .943

28 .Meid
168 32
1 .777
53 .37
111 84
111. 97
112 09
10 523
21

' 995' 0. 3 -8
4 1807
16 4"?
80 .56
69 .13
1 .939

nnt
Briet

158 66
1 .781
58 .49
112 rs
112 19
« 2 31
10 543
2 1 03 :1
20 . 428
4 1887
18 4 ' 7
f
6
0 .72
19 27

1 .943

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »» .
Vlttjen
Eanad »
Uruguay
flnlto
Island

27 . Juni
Meld

0497
58 . 855
' 2 3SB
7 .353
72 .88
3 .019
18 .83
81 .52
2 .138
5 .415

•Urif
0 .499
53. 97
12 . 406
7 .372
73 .02
3 .0? "
18 .87
81 .6 °
2 .14"
5.42?

4 .167 4 .175
4 .256 4 .264
20 ore 2 9- 8
92 .1b >92 .34

28 . Juni
PSeiti

0 .497
58 .85
12 335
7 .63

72 .88
3 .022
18 .84
81 .54
2 .138
5 .405
4 .167
4 .256
20 903

W
0 .499
58 .97
12 40

7 .77
73 .02
3 .023
18 .87
81 .70
2 .142
5 .415
4.175
4 .264
20 943

92 .16 92 34

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Juni

New« »«
London
Pari ?
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C«lo
jltoptnhage»
Prag
Deutschland

Täglich Geld

27 « .
513 .50

25 .28 »'»
20 .40 '/-
72 .45
27 .25
85 .85

203 .82' /-
139 .15
138 .80
133 .90

15 .36*14
123 .92-,-

2 >/s Pro, .

28 . k .
518 .80

25 .29V*

I

27 . fi. 28 . fi.
Wien 73 .02 -/2 73 .07
Budapest 90 .46 90 .43 - z
Agram 9 . 13 9 .13'/»
Sosia 3 .74 -4 3 .74 -,-
Butarest 3 .17 3 .13
Warschau 58 .15 58 .15
Heistngsor» 13 .06 -/, 13 .07
Konstantinop . 2 .65 2 .65
»iihen 6 .77 -/- 6 .77
BueuoS -Mre » 2 .2C' /» 2 .20' >

2 .41-/»Japan 2 .40/j

27 .27
85 .75

209 .00
139 .15
13 " .85
138 .95

15 .37 '/i
123 .99

Monatsgeld 3 Pro , S MonatSgeld VI, Pro, .

fr

Unnolierle Werte ,
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .

I -
120°)c

Adler »alt
Badeni » Trink .
Äa ^enia Masch

Weiniieim
Brown Bovert
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petrol.

18%
153°/°
26° '

Masolin
Jtttrlrastwerte»aii -Jndiistrie
Kammerlirsch
Karlsr.LebenSders.
KrügerShall£.0 0

71°,01 Moniugcr Brauerei

76°'<
15%

261» .
40"n>

2 c 0°i
190%
150"W

Haflnttcr Waggon
Rodt u . Wienenderg .
Spin » , iiolluau
Spinn, csfenburg
^uiterwarrn Speit
Sarlsr . Masch.

Ci ' geluchl.

13%
63"/o

140%

30%

Mannheimer Börse .
Manilbeim . 28. Juni , (eigener Drahtbericht . ) Bei festet Senden ,

notierten heute : J . -G . Farben 274 .5 , A .- G . für Seilindnstrie 69, Dt .
Linoleum 337, Mannheimer Gummi L3.S, Mez Sohne 62 . NSU . 07.
Psälz . Nähmaschinen 61 , Rheinelektra 157 , Südd . Zucker 154 , Wayh n.
Kreytag 151 , Westeregeln 274 , Zellftosf Waldhof 314 .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 28. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse .

Tendenz ruhig . Preise mähig abgeschwächt . Man verlangte für die 100
Kilo ohne Sack ivaggoufrei Mannheim : Weizen inl . 27.5—28, ausl .
28.50—30.50, Roggen inl . 29, Hafer inl . 27 .75—28 .25, ausl . 27 .50—28.75,
Braugerste 81—35, Futtergerste 24—25 , Mais mit Sack 24.50—24.75 . stidd.
Weizenmehl Spezial Null 36 .25—37, südd. Roggenmehl 38—40 , Wcizcn»
fiele 14.25 NM .

Berlin , 28. Junt . (flnnkssrnch .s ProdnktenbSrse . Den auSlän -
discheu Deveschen ist siir den Berliner Getreidchandel eine Anregung
nicht zu entnehmen . Die Witterung bleibt kühl , aber abgesehen von
einer Verzögerung der Ernte zieht man zur Stunde noch keine nn -
günstigen Folgerungen . Bei ausreichendem Angebot und kleinster Unter -
nehmungslnst war Weizen und Roggen neuerlich schwächer . Lediglich
der Juliroggen konnte seinen letzten Schluhstaud behaupten . Hafer still
bei zu hohen Forderungen . Gerste ruhig .

Berlin , 28 . Juni . ( Funkspruch . ) Amtlich« Prodnkteunotlernnge »
(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 249—250 ( 74>-, Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 263 .25
bis 264—264 .25, September 262 .50—262 , Oktober 262 .75 Brief , ruhig :
Roggen : Märk . 208—270 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) . Juli 270—270 .50
bez . Brief , September 250—250 .75, Oktober 249 .50, ruhig : Sommergerste
245—264 , ruhig : Hafer : Märk . 255—265 , Juli — . September — , Oktober
— . stetig : Maiö : loko Berlin 243—245 . stetig : Weizenmehl 31—35, etwa -
matter : Roggenmehl 34 .90—37.75, etwas matter : Weizenkleie 15.65 bis
15.85, schwächer : Roggenkleie 18. behauptet : Weizeukleicmelasse 16.50
bis 16.90 RM .

Magdeburg , 28 .. Juni . Weibzucker ( einschl . Sack und Verbrauchs¬
steuer fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 26—26 .25 RM . Juni 25, Juli 26— 26 .25, Juli - August 26 .
Tendenz ruhig .

Textilko .
Bremen , 28. Juni . Baumwolle . SchluhkurS . American füllt) midd-

liitfl c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 24 .72 Dollarcents .
Viehmarkt .

Mannheim , 28. Inn ! (Eigener Drahtbericht . ) Slelnvlebmartt . ES
waren zugeführt und wurden die 5J Kilo Lebendgewicht je nach Klaste
gehandelt : 105 Kälber 56—75, 3 Schafe 46—50, 134 Schweine 66—71 . 658
Ferkel und Läufer 12—32 RM . Marktverkauf rnhig : mit Kälbern
und Schweinen Ueberstaud .

Metalle .
Berlin , 28 . Juni . Metallnotiernngen fiir it 100 Sil ». Elekirolot -

kupfer prompt eif Hamburg . Bremen od ^r Rotterdam ( Notierung der
Bereinigung siir die Dt . Elektrolytkuvsernotiz ) 139 .50 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung nnd Bezahlung . «
Origillalhüttenaluminiuin , 98 bis 99 Prozent in Blöcken. Walz - oder
Drahtbarren 190 , dei-gl. in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194,
Neinnickel . 98 vis 99 Prozent 350 , Antimon -Regulns 87—02, Feinfilter
( 1 Kilo sein ) 82—83 .50 RM .

Berliner Börse

vom 28 . Juni
Deutsche Stoatspap .

•J7. Ö. 28 . 8
51 .40 51 .40
54 54
18 18 .40
87 .50 87 .50

«dl. Schuld
„ 1,11
„ III

Neudest»,
6% « richS-

anieihe 27
6 DI. Werl ».
2—5 ISold .

schau Ii 33 83
S^ D .MeichSp . 95 .50 95 40
6% Baden

Staat * 27 78 .25 78 .25
5 % Bayern

eiaata 27 80 79 90
6 % Sachsen

Stadl» 27 79 .50 79 .50
7 % THUr .

Staats 26 86 .13 85 .70
Tt. Schutzgeb. 7 .10 7 .30

Wertbest . Anleihen
5 Bad . gl .» . 18 .5o -
, MD. .TO. G. 76 .25 76 .30
6% Farben 148 148 .5

Aas !and . Werte .
40j TOej . adg .

I Mex. abz .
4>,5 Lest.S.
> Koidr .
4 llronenr.
4 Türl. Ad.
4 T .Bagd .I
4 T .Lagd.U
4 I . Zoll.
Türl.-Lose
4>/j Ulis- 13
4H 0nz. 14
4 Ung Gold»

reute abg.
4 Krouenr .~>Tehuant .
4Vj do . adg . — —

Verkehrswerte .
.Bert. 181»'» 185

Allg . rolalb.
Baltimore
Canada 89'.Ct. tW .S3.3rt . yl
T Reichsd.
Eleltr.Hchd.
dt ». Zerrisit .
Hamd.Patels
yamd .Hochd .

1 .80 -
9 .10 -

IS .bO 12 .60
11 .40 1140
ll .tO 11 .3 /
25 25

25 .86 25 .90
1 .75 1 .7o

184 183»]- 107
92 .5
90 .5

94 94
87 .25 87 .25
90 .25 90 .25
166 ' /- 167
79 .37 79 .62

Hamb. Sitdam 2U7 '.< 206 '.<

Sans »
Neptun
M. Lloyd

27. 6 . 28 . 6
209 211
129V4 1ZS><4
158 .b 165

Schaut » ,ig 6 6
126 .5 126 .E
61 .12 61

Tüd . (5isenb.
« et. Elbe

Bank -
»dea
Bad . Bant
Bt. el . Werte
23t. f. Brau
Barm. ® ti>.
Bay .HiiV.B .
„ Verein»

Berl .Hdlöges.
Commerzd.
Danz .Prio .
Tarmst .Bt.
D.Asiat.Bl.
Dtsche .Bt.
Dt .HyP .Bt.
D . I ' ebl .Bt.
Ti«t . .« es.
Dresdn .Bt.
GotliaNrund
Lux.Jnter .
Mein .Hy ».
Mitt.Bod .ll.
Mitleid .iibl.
Lsidanl
Lest. Credit
Pr .Bode»
ReichLdant
« „ .« redilbt .
Sudd .Bod .Cr .
Süd». Di «!.
Bbt . Hamb.
Wiener Bt».

190
103 -,.
279 -/4
50
167
143

Aktien .
140 .5 140
162 .5 162-!.
160 .5 162 .5
2ü6 >/4+ 206 .6
146 145
lfc4»J4 166
161 161
272
190
108
279
50.5
166
143 . -
107'/« 107
164 164
166 167
141 'U 141-1.

8 .12 8 . 12
135 137 .fc
232 254
20o 205 .5
118»4 118»i.
34 .87 35
137 137
280 283
128 .5 128 .5
185 191
140 .5 140 .5
160 161
15 .50 15.50

Indostrie - Aktien .
«ccuinula «. 157 1597'»
« dl. u . € pp . —
«dlerd . Gl. 130 130
« dl . « leyc « 111 .5 112
« . 6 . G . 17ö7/» 181' ,'s
dto. VH. B 76 75
« lsen Zem. 2HV4 212 .5flmmen » P . 226 230« schass.BrS - 1/6 177« schals .Zelst. 213 .5 220« M. 101 100 .5« a«(»
Bamag . Mg . 25 24 .52
Bamb .« alit. 90 89
Banid .M»!«. 115 5 115 .5
BarovWal , 99 .75 98
» « [«» 78 7<J.5

Baqe. Zell.
Bayr. Mot.
Layr .Tpieg .
J .P .Bemdg .
Berge, Tsb.
Bergm . Slel.
B . SarlSr.A.
Berl . » inSt.
VI .Ma' ch.
Bertli .Mefi.
BrauliRiirnb.
Brt . Bril.
Brschw. 9 .
Brem .Besgh.
Brem .BiUt.
Brem .Wolle
BrownBovert
BuderuS E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg .
Capito »U
>5Hude
Sftarl . Wasi.
ssh . Buckau
Cd. Heyden
Ch. Selsens
eh . « ldert
Cone. Berg
Cone. Cftem.
vone . TVinn.
Et. Caoutch.
DaimlerBeni
Dt . Atl . Tel.
Dt . « s»dalt
Dt .C- ntiS
Dt . Erdöl
Dt. Guftstaht
Dt . Jute
Dt . « abel
Dt .Linoi .Nnt.
Dt . Linol .Wl.
Dt . Müsch .
Dt . P - ft
Dt . Echachtd.
Dt . SV -eget
Dt . Eteinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt. Eisend .
Dortm .Attien

„ Union
Dr .SchnellPr.
Türen Metall
Diirloppwle .
Düss .Masch.
Dyn . Rodet
Egest. Salz
Eintracht
Eisend . Brt.
Eil.Tprotta»

27. 8 . LS. tt
46
277
74
627
415
203 .5
70 .5
614
127
89 .75
182
lBo
215 .5
60,136
242
162
84 .75
835
60
77
609
129
93
123 .5

47 .5274 »4
73 .5
630
413
205
70_
125
89 .75
181
186 .5
215 .5
60 .75
135
240
162
83 .87
u
77
128 .5
91
123 '(4
80
89
95
38 .5
126 .5
146 .5
112 .5155
162 'fc
218 -,-
137W
97 .5
157
t0 .75
411
337
57 .25
26 .25
81 .75
110 .5
2/1
161»!4
65
78 . 12
250 .5
271
136
226
62

89 .25
94
38 .5
128
147
ll2 %
153 ".
165',
217 ' »
l3y »/4
97 .8 /
166
80
414
340
56 .75
26 .25
83 .5
IIOV4
273
161
fr?
261
274 .5
138»,'4
226
62

130 130 .5
117 117
159- 4 1^0
179 ^4 179
90 915

27 . 6 .
El. « iesee . 1701/b
El .Licht « rast 226 .5
Elf .Bad .W.
(' ngelNBrä »
Enzing . -U.
Erdm -id.
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
Fader Blei
Falildg .Li ?
Faltenftein
Parasit
J .K .Aarbe»
Fcinjute
Keldm. Pa?.

1 .26
240
67
114
166
204
128».
66 .25
118' -»
1381/4
58
272-/4
125

„ 266
FeltenGiiill . 134
jiliUi .Masch. 80 .75
« rouftadta 123' ,4
ffreundMsch. 17
Fried .Hall
Friedr.Hütte
Frist er
» agge>iaggen.Etf .
iSels .Bw .
« enschow
Me .mania P .
(»es.s.e.ttnt.
« irmeS Eo .
Mladd.Wolle
<»lasSchalle
Glockcnft .

202
140
1015
32 .75
140
1015
200
266
293
171
223 .5
38

GlüitausSrl» 157
Ololdschm .
«» Srliy Wg.
Mriyner
Grün u . Bils .
Gruschwitz
Guanowerte
Gundlach
Haderm . S.
Halleth D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Sammersrn
Haun .Masch.
Harburg Eis.
Hard .Pliönil
HartortBg.

„ Brücke
Harpener
Hartm . M.
Hcdwigsh .
Held Frante
Hemm.Zem.
Henning .Neil
Hille Wte.
Hilpert M .
Hindr . Aufs.
Hirsch » u»s.
Hirschd .Ld .
Voesch

98 .25

132
180
91 .25
71 .25
94 .5
92 .5

> 2 .75
126
159 .5
168 -/4
54
112
94 „30 .37
159
22/5
9o .2ö

6.
172
225 5
31
240
66.87
114
166

57
llv .'a
140
- 7 .76
273
12 t
273
134»/«
80 . 76
17.^5
205
140
101 .'
32 7
139 - .
101 .6
203
266
296
171
226 .538
160.5
98 .25

134
182
89 .5
71
94 .592
96
125
160 -/4
15 . -/«
64
116
92
30 .37
160 .5
22 .37
95 .6

263 -/4 262
22 . 12
82
111 .5
133- 8
111 .5
139

22 .12
82
112
138.5
111 .5
137-/4

Hofsm . ®t
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchlxte.
Hoteldetr.
E .M.Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergd .
^» Snsiried.
Jeserich
Züdel
Zunghan»
Kahla Poe».
Sali « scht.
Karstadt
» löcknerw.
Knorr <! . H .
» öhlm . St.
Kold ^ Sch .
» öl» Reueis.
Kölner Gas
Koati . RaN
Kört Gebr.
Kört El .
Krauh & Eo .
KunzTrcibe .
»üppersd .
Gahmen»
Laurahütte
>!c!»z.Ricb-il
LcoPoldSar.
» indes Ei»
j.' indftröm
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenfckeid
MagiruS
Mannesm .ZI.
ManSfeld
Mas» .
Buctan - Wols 143
M. W. Lind 201

„ Sorau
.. Zittau

Meialldanl
Miag
Minimax
Mitteld .St .
M >r ök Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Ration .« » !»
Reckariulm
Reckarwle.
Rdl . Kodle
Nordd .Et »

„ Stcingnl
Nordd .Teit.

Wolle

27. ».
70
87
147 .5
11 -̂ /4
237
100 5
140
2* 2
138»/4
129
134
87 .5
153 .5
260 .5
244
129
152 -/4
91
173-/4
136-/4
i
70.25
116
64
3 26
189
173».
73 12
166
75
172 -/4
770
1C4
240 .5
153 ' /.
92
46 .25
168 -/4
117 .5

248
101 .5
143 -/4
147 ».
125
119»'.
126-/4

122
67
143 -/4
162
133
190
5c .25
212 -/4

21. 6.
70
88 .25
150 -'.
116
241
101
14 L

133°/.
11 % ,t
88 .75
155 .5
269
246
130' ,'s
162 -/«
91 .75
O
88 .25
34 .6
70 e115 .5
64
123".
190
172 »,.
73 .25
156
75
175
789 .5
4R .5
104
241 .5
164 .5
92
45 e138 .5
117
141
202 -,.
246
100
14/
169
126
119-1.
42765
122 .587 .25
67 .87
143
163
13 L
190
55 .25
217 .5 .

Ndg.HeetuI.
c) d. .Brdar«
£> Kots
Dto . (Benu6
Lrrnslein
Lpwcrte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler WlZ .
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preuhengr.
RadedergEkP .
Raöqu .ffard .
Rathq . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Reis ». Pap.
Rh . Bräunt.
. . Elektro

Möbel
„ Stahlw.

R . W. E.
.. Wests .» .

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth .P.
Rütgeröw .
Sachsen» .
Sachs. Muß
T . -Th . PN .
„ Waggon
.. Webs/Uhl

Tal. Salz
Salzdetsurth
Sange rh.M.
Sarotti
Schrring ch.
SchlegelbrS»
Schlrs. Berg .

Aint
S -!/l .B .BeuN,
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. 0/en.
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg .Sol.G.
SiegersdWeet
Siem . Gl.
Liem .HalSte

27 . 6 . 28 . 6.
62 .75 60 .75
102 .5 10,?
III »/. 113 .5
86 88 .23
122 124
313 316 -/4

110-/4 -
96 62 -
84 .6 '̂ 85
178 -/4 178
366 368
106 .5 106
8 ^ .87 coo533 528
104 105
101 .5 102
191 192
128 129
99
309 308
81 8i .5
249 .5 253
29/ ' . 3031.
157 168
147- 4 143
169 -/4 163 .5
195 192
120 120 -/.
10/ .5 101 .5
264 .5 2 0
168 159
38 .75 3H .75
134 .5 134 .5
74S 743
123 K4 .5
S9 .5 100
137 .5 158
140 .5 140 -/4
204 204
48 25 48 .75
146 .5 146 .6- 128
450 463
143 .5 142 .5
230 -/8 229 .»
284 284
221 225 .5

128 127 .5
167 166 .5
56 65
115 114
378 .5 376
205
354
150
39
140

2067,
3s6
150
39 .25
140

1S4»'4 154»,'4
357 '/« 363

2 - 6.
132 -/4
26 .5

265
44
170
246
94 .5

26. 6.
24 .75
90.5
89
267%
42
171
248
95

151 .5 152
465 "469

74
173 175
304 .5 / 98
153' /» 154 -/.

76 .5
173

133 .5
96 .75
92
51 .5
110

133
98 .75
92
53 .75
110

Sinne» « .» .
Stastsurt ch.
Stett.Eham .
Stock & Vi».
Stöhr »g.
Stöwer Nm.
Stoib.Aint
Stollwert
Strals. Sp.
Südd . Amb.
Südd . Zack.
Sdenbta
Tel . Berlin
Thörl Ocl
Thür. 0>a »
Tietz Köln
Tran»radi »
Tuch « ach.
Tüll Flöh »
Gedr . Unge,
Union chem.
Un. Dieht
„ Gießerei

Barz . Pap. 137 -/4 141 .5
Ber .Böhierst. 152 152

. . Eharl. 15d >/. 160
,. Dt. Rickel 175 17o

Flansch.
„ Glanzst .
„ Gothania
„ Inte B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Sern . W.
„ Stahl» .
.. AYpen

Pitt . Wte.
Bogel Tel.
Voigt Hüssn.
Vorw .Spinn.
Wandere » _ _
Wasser Gelse» 137 -/» 138
Wegelin 102 102
Westereg. 266 274 .5
Wickln , 171 -/8 174
Wie«loch To» 98 98
Witzner Met . 164 162

118
695
125 ' -
72 .37- 1
253

119
701
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XXII .

Erste Kämpfe .

Oberpolizeirat Rosner war trotz der hohen Stellung , die er
bekleidete , «in verhältnismäßig noch junger Mann . Auf der besseren
Seite der Dreißig . Die grauen Augen Marianne Neuberts hatten
ihn gepackt. Sie hielten ihn fest, lange noch, nachdem sich die Türe
hinter Marianne geschlossen hatte . Aber fie brachten ihn nicht von
der Meinung ab , daß die wichtigste Spur , die er zu verfolgen hatte ,
die des verschollenen Walter Neubert war .

Er war kein Mann , der sich erst lang und breit Pläne zurecht -
legte , strategische Aufmärsche entwickelte . Entschluß und Handlung
waren bei ihm eins .

Da war vor allen Dingen Robert Neubert , der Bruder . Un ,
zweifelhaft ein Mensch , der Sympathie erweckte. Aber war er ehr -
lich ? Wußte er nicht etwas , das er verschwieg ? Ein Jurist mutzte
sich klar darüber sein , welche Verantwortung er mit seinem
Schweigen übernahm . Um so schwererwiegender wohl die Gründe ,
die ihn dazu veranlaßten . Eine eiserne Logik . Rosner ließ zwei
seiner findigsten Detektive kommen und setzte sie auf Robert Neu -
berts Spur .

„ Forschen Sie nach , was in der Kanzlei vorgegangen ist ! Wie
er zu seinem Onkel und wie er zu seinem Bruder gestanden ist ! Dann
— ich kann mir nicht vorstellen , daß ein Mann wie Robert Neubert
gar nichts mit Frauen zu tun haben soll. Ein junger Advokat mit
einer guten Praxis pflegt nicht wie ein Anachoret zu leben . Es sollte
mich wundern "

Er sprach den Gedanken nicht zu Ende .
Am Abend zog der Oberpolizeirat Rosner den Amtsrock des

Berufsmenschen aus und den Frack des Lebemannes an . Gegen
neun Uhr läutete er an der Türe der Villa der Gräfin Wereschnin .

Da er kein Stammgast war , wollt « ihn Mr . Lorent nicht ein -
lassen , doch Rosner steckte eine Visitenkarte in ein Kuvert und schickte
ste der Dame des Hauses .

Der Diener kam sofort zurück und führte ihn über die mit kost-
baren Teppichen belegte Treppe in das kleine japanische Budoir .
Hier saßen zwei Frauen einander gegenüber die Gräfin , groß .
brünett , in funkelnder Abendtoilette — die andere blond , zierlich ,
ü » einem zerknitterten Automantel — Marianne Neubert .

Gräfin Wereschnin erhob fich als Rosner eintrat , und kam ihm
mit einem charmante » Lächeln entgegen . Sie war wirklich [cytm .
Sie war beinahe so groß wie der Oberpolizeirat und aristokratisch
schlank und schmal . Auffallend war ihr feines , längliches Gesicht.
Sie hatte nicht ein Pünktchen Schminke auf ihrer Haut , die fallen -
los und matt glänzend wie Elfenbein war . Groß die Augen , be-
schattet von langen , schwarzen Wimpern , die wohl geeignet waren ,
die Augen zu decken , wenn es ihr beliebte , fich nicht ins Innere
blicken zu lassen . Sie sprach mit einem weichen , fremdländischen
Akzent , doch ihr Deutsch war tadellos , mehr noch, es war sehr gewählt .

„Als ich Ihre Karte bekam , Herr Oberpolizeirat "
, sagte sie ,

»wußte ich sofort , daß ich Ihren Besuch derselben traurigen An -
gelegenheit verdanke wie den der gnädigen Frau . Ich habe mir
daher erlaubt , Sie sofort heraufzubitten , damit auch Sie hören ,

was ich der Gemahlin meines Freundes Neubert zu sagen habe .
Darf ich Sie bitten , Platz zu nehmen ? "

Rosner war nicht wenig verblüfft gewesen , als er fich Marianne
Neubert gegenüber sah . Sie grüßte ihn nur mit den Augen , und er
erkannte , daß sie nervös , ja erregt war .

Er setzte sich , nahm dankend eine Zigarette und ein Glas Sekt .
Marianne Neubert hatte beides abgelehnt .

„Ich brauche Ihnen wohl nicht zu versichern , Herr Ober -

polizeirat, " begann die Gräfin , „daß ich über das furchtbare Gescheh-
nis erschüttert bin und noch mehr über die Nachricht , daß Herr
Walter Neubert verschwunden ist und der Tat verdächtigt wird . Ich
weiß gar nicht was ich dazu sagen soll . Es scheint mir unglaublich ,
geradezu unfaßbar . Ich kenne doch meinen Freund Walter — —"

ein entzückendes Lächeln , an die Adresse Marianne Neuberts gerichtet ,
gleichsam um Entschuldigung bittend . „ seit einer Reihe von
Iahren . Und wenn ich eine Meinung äußern darf , so ist er wohl
der letzte , den ich einer solchen Tat für fähig halten würde .

" Ros -

ner zündete sich die Zigarette an und blickte über das Streichholz
weg zu der blonden Frau hin . Die saß da und rührte sich nicht .

Die andere sah den Blick und sprach weiter : „Die gnädige Frau
wünscht von lyir zu wissen , ob Walter — ob Herr Neubert in der

letzten Zeit öfters in meinem Hause war ? Ich kann nichts anderes
darauf erwidern als : Ja . Er kam als Freund , als gern gesehener
Freund — das leugne ich nicht . Aber — ich hatte nie die geringst «

Veranlassung , anzunehmen , daß er mit seinen Besuchen anderes
wollte , als ab und zu eine Stunde unter den alten Bekannten , in
dem alten Milieu , eh bien — des Leichtsinns zu verbringen ."

Sie hatte sich ihre Position gesichert und konnte nun jeden An -

griff abwarten . Lächelnd lehnte sie sich zurück und langte nach dem
neben ihr stehenden Glas Champagne ^ , aus dem sie einen kleinen
Schluck nahm .

„Das bestätigt meine eigenen Vermutungen, " erwiderte Rosner ,
„ich meine auch , daß damit diese Frage als erledigt betrachtet werden
kann . Worum es sich hier handelt , ist vielmehr die Feststellung der

Zeit , in der Herr Neubert gestern bei Ihnen war .
"

„Ah , ich verstehe, " antwortete die schöne Frau , indem fie sich in

scheinbarem Eifer wieder aufsetzte . „Lassen Sie mich nachdenken !
Er kam hierher etwa gegen ein Uhr . Blieb aber nicht lange . Ich
habe ihn später weder im Speisesaal , noch in der Bahr gesehen . Aber
wenn es den Herrschaften recht ist , werden wir einmal den

Empfangschef und den Portier kommen lassen ; vielleicht können
sie die genaue Stunde angeben , wann Wal — Herr Neubert mein
Haus verlassen hat . Um welche Zeit ist denn der Mord geschehen? "

Rosner war nicht so leicht zu fangen . „Eben um eine Zeit herum ,
die es wünschenswert macht , daß Herr Neubert uns klar beweisen
kann , wo er damals war .

"

„Aha ! " Nichts weiter .
Marianne Neubert , die fich während der ganzen Zeit schweigend

verhalten hatte , machte eine jähe Bewegung . Nosner erwartete ,
daß ste etwas sagen würde . Er fühlt « doch ganz deutlich die Span -

nung zwischen den beiden Frauen und er hoffte , daß eine Aeußerung
Mariannes die Gegnerin aus ihrer Deckung herauslocken sollt « .
Doch nichts dergleichen . Die blonde Frau setzte sich wieder in ihrem
Stuhl zurecht und die Gräfin rief ihre Leute herbei .

Rosner befragte sie getrennt . Zuerst den wohlfrisierten Mr . Lorent ,
der seiner Sache nicht ganz sicher war , aber schließlich meinte , daß
es so gegen halb zwei gewesen sein mußte , als er Neubert fortgehen
sah . Der Portier und der Garderobediener gaben die Zeit genauer
an . Es war gerade halb zwei , als Neubert sich Mantel und Hut
reichen ließ und sich entfernte .

„Nun ? " begehrte die Gräfin Leonie voller Teilnahme zu wissen ,
indem sie ihre großen , dunklen Augen voll auf Rosner richtete , „sagt
Ihnen diese Zeitangabe etwas Angenehmes oder Unangenehmes ?"

„Ich fürchte , ste wird — vorausgesetzt , daß sie stimmt — Watter

Neubert nicht gerade dienlich sein . Nach der Schätzung des Arztes
wurde der Iustizrat Neubert gegen zwei Uhr morgens
ermordet .

"
Madame Leonie schien durch diese Antwort peinlich berührt .

„Ja , kann man denn eine Zeit so genau feststellen ?" fragte sie und

beugte sich weit vor .
„Auf die Minute kann man sie nicht bestimmen , aber -ine ge-

wisse Erfahrung hat man doch schon. Und ein alter Polizeiarzt
trifft oft bis auf die Viertelstunde das Richtige ."

„Ich kann es nicht glauben .
" flüstert « die schöne Frau . „Es ist

— nehmen Sie es mir nicht übel , mein Herr "
, es ist geradezu grotesk ,

von Walter Neubert das annehmen zu wollen . Da können Sie mir

Zeiten vorrechnen , soviel und solange Sie wollen . Gewiß , ich gebe

zu , er kann in der Zeit von hier gut zu der Villa seines Onkels ge-

kommen sein "

Jetzt konnte Marianne Neubert fich nicht mehr halten . Aber

fie war eine würdige Gegnerin . Sie blickte die andere voll Dankbar »

keit und freudiger Ueberraschung an . „Ich weiß gar nicht, " rief fie.

„wie ich Ihnen meinen Dank ausdrücken soll , Frau Gräfin ! Ich

hoffe , «s gelingt Ihnen , was mir bis jetzt nicht gelungen ist — den

Herrn Oberpolizeirat von der Unschuld meines Mannes zu über -

zeugen . Es ist ja wirklich absurd ! Vielleicht glaubt man Ihnen
mehr !"

„Ich will alles tun , meine liebe kleine Freundin "

Mit ausgestreckten Händen glitt Marianne auf die ander « zu.

„Ich mutz jetzt gehen , ich bin so müde und abgespannt , daß ich mich
kaum aufrecht halten kann . Aber nochmals , gnädige Frau , ich dank ,
Ihnen aus vollem Herzen dafür , daß Sie mich empfangen haben
und noch mehr dafür , daß ste so treu zu meinem Mann « halten ."

Sie standen einander gegenüber . Zu ihrer stolzen Höhe auf -

gerichtet Leonie , zierlich , grazil vor ihr , Marianne . Sie lächelten
«inander zu . Drückten fich die Hände —

Rosner wußte nicht recht , wie er fich verhalten sollte . Am lieb¬

sten wäre er gleichfalls aufgestanden und hätte Marianne seine Be -

gleitung angeboten . Aber ein Wink Leonies hielt ihn zurück. Was
kann sie mir sagen wollen ? fragte er fich erstaunt , als er in dem
kleinen Raum allein blieb , da die Hausfrau es fich nicht nehmen
ließ , Frau Neubert selbst hinunter zu begleiten .

Sie kam zurück. Sie war von dem Abschied gerührt . Sie gab
sich keine Mühe , ihre Erregung zu verbergen . „Mein Gott , die arme
Frau ! Sie tut mir so leid — ich kann Ihnn gar nicht sagen , wie
leid , lieber Freund !"

Rosner begnügte fich, dem Sympathieausbruch durch ein Kopf -
nicken zuzustimmen . Er wartete auf da », was da kommen mußte .
Die Frau wollte ihn augenscheinlich spannen , reizen — auch das

gehörte mit zu ihrem Spiel . Zum Teufel aber , was war da » für
ein Spiel ?

„Ja "
, begann fie , nachdem fie fich wieder in ihrem Sessel zurück«

gelehnt und einen Schluck Champagner genommen hatte , „rs ist wirk¬
lich furchtbar ! Sagen Sie Herr Oberpolizeirat , ist die ganze Juwelen -
sammlung verschwunden ? "

„Allerdings . Nicht einmal die Schatull « , in der fie aufbewahrt
war . hat der Mörder zurückgelassen . Mn Mann , der ganze Arbeit
tut .

"

„Die Sammlung soll sehr wertvoll gewesen fei« ?*

„Wie ich höre , ja . Doktor Neubert , der Bruder de» Walters
meinte , zwei Millionen sei für sie ein « zu gering « Schätzung .

"

„Sapristi ! Zwei Millionen ! Das ist allerhand ! Ja " DlH
langen , seidenen Wimpern legten sich über die Augen . Leonie schiel»
in Nachdenken zu versinken , schien über irgend etwas mit sich z»
kämpfen .

Rosner wartet «.
(Fortsetzung folgt .)

GEIDMXNHOKM!

Haltet Euch für die nächsten Tage
bereit . Es geht was Grosses in Karls¬
ruhe vor ! Ihr werdet laufen , laufen ,
laufen , Euch einzutauschen für wun¬
dervolle Dinge , um Eure Besitzer
glücklich und zufrieden zu machen !

17635

Cmin frn i
Geldeinzug

siehe,- und billig
Trcuh . - » . Rechtsbiir «
« renner , Stadt -Ober -
£ » ff . a .D . , flarlftr . 29a ,
Telefon 5» 74 . >F » 9026

Dentist
j>«i>t stattlich geprüften
« «Misten als

Teilhaber
Aadellose Praxis vor -
banden , daher gute
^ Nsten ;mSqlichre !t.
Ml -Angebote unter
? r . 3207a an die Bad .
presse erdeten .

TiM «
Hypothek«, ft. prima

^>e>a>ästShaus , la Ver -
Akrslage , nur von
« clbftgcbcr gesucht bei
?n°natl , ZinsvorauS -
Vblung . Angebote unl .
Z>r. « ssoz an die Ba -
" fcfe P « v «.

500 bis r.00 Mari
sucht Beamt , in sich .
Stell . , am liebsten v.
Selbstgeber , geg . gute
Sicherheit und hoben
Zins bei Mona » , Rück¬
zahlung . Angeb . unl .
CLW an d . Bad . Pr ,

150 Mark
von Beamlen auf 6
Monate gegen 3 Pro -
icnt MonaiszinS zu
leihen gesucht, Auge -
böte unter Nr . ©2332
an die Bad , Presse .

DrahMlie
je nach Größe

von 40 Pfg .
bis 4.— Mk.

Japonseide von 8 . — an , Posamenten in
tadellos pass . Zusammenstellung , eigene
Fabrikate . — Franz . L 'schirm - Damaste ,
Wiener Neuheiten ! Indanthren , Raum¬
farben , fachmänn . Bedienung 13740

Spezial -Baus W . Clorer Jr .
Kaiserstr . 186 , Hth . (Friedrichsbad )

jedetPjUJir -!

S^anMrdcIie& r̂xLê Gjcu^
Noch heute ist es genau so seidenweich,
locker und schimmernd wie damals , als
sie sich kennen lernten . Und nie verliert
es seinen zarten , feinen Duft, den er so
liebt und der ihn stets von neuem ent¬
zückt . Wollen Sie begehrenswert bleiben ,
so erhalten Sie Ihrem Haar die Schönheit
und Fülle : waschen Sie es jede Woche mit
Schwarzkopf - Scnaumpon !

, „Extra"- Packung
Pfg . (für Blonde:
e : Sorte „dunkel".)

Weiße Packung 20 P\
mit Dauer-Parfüm
Sorte „hell", für Dunkle

VERTRETER
X . HOTTNER

- Telefon 18K6 -
Karlsr .-Mühlburg , Hardtstr .27

10571

Hypotheken
In ledem Betraa f Private u Industrie n ,

ZiMeulreMe für Manien
bei sofortiger barer Auszahlung »« günstigen
Redingungen
wollen ibre

»u vergeben ,
Adressen unter .

Interessenten
WWW . .. . . CJtffre e .
1118/91719 an die Badische Press « einreichen .

Sei » Kofteuvorlchusi !

l. «« li. SWMlen
Sl»iMWe»ttei>ile

in jeder Höbe auf Stadt » und Landobiekten
au aiinstiaen Bedingungen d . Hch . Karl Bold .
Finanzgeschäft . Karlsruh «. » aiscrstrake 122,
Telephon 2888. ( &.H .9126 )

gÜäiiEIE & Si
Frische Siedeier 10 Stück 70 •

'/?
Grosse Siedeier 10 Stück 85 .9f
Garant , frische Landeier 10 Stk . 1 .25
Landbutter Pfd . 1 .65

$p @zi «tS-Eierg @gchäft
Hcbelstr . 15 i elc ' on 43S8

BtiuSatMten " oa ' . T 1
Druckerei ? erd , Thiergarten <Bab Presse ) ,

59 000 Mark
>Ü»ypothclcni ?clr>er an 1.
u . 2 , Stelle , ga« ; oder
geteilt vermittelt F ,
Becker, Karlsruhe . Au -
aartenstr , 32,

EMI . zinslofe
und unhünßfeare
HYPOTHEKEN

auf Besitz in
und Land ,

Stadt
Anfragen

unt , Nr . £} 23# i an die
Bad . Presse erbeten .

Schwarzkopf - Schau inpon
Auf ,, Schaum " kommt es an !

MllliiM . NlWllM
grübt « Auswahl , « ästige Preis «, empfiehlt

Ctta Nübenack « . erbpriuzcnstrah « »4 .

Geb . Frl .. 45 y . . äu¬
gen, . nctt « Ersch. , gut
situiert , m . spät . Ver -
mög . , m . eig , Wohua ,
u , sch, AuSst , wünscht
sol . Herrn in sich. Ttel -
lunz , od , GeschSflkm ,
Aiuedö Heirat renn . , u
lernen . Anaeb , u . Nr ,
ff£ i30 an die Bd . Pr .

Denkist
Ende der 20er Jahre ,

sucht staatlich geprüfte
Dentistin zwecks bald ,

Heirat .
Gutgehende Praris

vorhanden , Diskretion
zugesichert . Vermöge »
Nebensache . Eilaugeb ,
unter Nr . 32tw ;a an die
Badische Presse ,

HEIRAT.
Suche für Frl ., kath ., 24 Jahre , tüchtig im

Haushalt wie Rnro mit sofortigem Bering »
gen von 1» Tausend Mark und schöner Au »-
neuer , später noch zirka 31) Tausend Mark ,
paff , Partie , Am liebsten best . GeschirftSvtann .
Angebote unter Nl . F . H UtvS an die Ba¬
dische Presse Filiale Hauptpost .

Me
HEIRAT

für Fräulein . 23 J „ evg . . hübsche «Stichel »
nung . von gutem Gemüt und Charakter , auS
bester Familie , mit über 60 000 Mark Ver¬
mögen , vass Partie , am liebsten Beamten
vder Herrn tn nur guter Position , durch vor -
nehme , diskrete Vermittlung . Offerten unt .
Nr . S .H. 9120 gtt b. Bad . Presse Sil . Haupt »

Dieses Zeichen gibt die grösste Ge¬
währ für reelle und empfehlenswert *

Automoblh

Werkstätten

in Karlsruhe -
Ernst Behn , Herrenstr . 16.
Hermann Beier & Co ., Ettlingerstr . 47.
Karl Denner . Kaiserstr . 5,
Automobilhaus Peter Eberhardt . Amalienstr . 57.
Edmund Fischer , Marie -Alexandrastr . 57.
Fahrzeusrfabrik U. Kautt & Sohn , Waldhornstr . 14—16.
Gustav Köhler , Körnerstr . 10 .
Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Sofien¬

straße 74/76/78 .
Weber St Freibureer . Veilchenstr . 20.

Genscher AitioMii -HMer uerM e. V.
Sektion Baden , Ortsgruppe Karlsruhe .

GewWin Mientoö
garantiert sicher wirkend , erhältlich tn allen
Drogerien , wo nicht direkt bei 16493

F . KöUstern , Karlsuche , Seirespr . 5

Briefumschläge
werden rasch » preiS
wert angefertigt in de.
Dm « Itiirrnnrtc »

(» «disch« - -
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Fishdls Schokoladenhaus , HaiSBPSlr. 141 lLl!i §l,iMokka - Bohnen voumuch * piund 60 -v
Mokka - Bohnen So^ -ScHM tGQ *

Buchdruckerveebsnk^ DezjrkNsrlFruhe

öOMrige

Gründungsfeier
KamFcaz , so . Juni t «28, aitnOjt ' kB » dr m Orr Leitdsllr

Fett -Mon ^ert mit Ball
unttr Mitwirkung dex! Luchdruck « -Gessnsverein ^
grspllia , der vollständigen Poli ^ i-Z! a? elle, der Tanzschule
Merrenkl -Irger u. einc ? KprrchcharF suKSerirf ^ angehörigen

Sonntag , t . Z »Ii »928, vormittag ? Veto Ahr tm « olofftum

jfeftakt
unter Mitwirkung Ott vollständigen P »« z, » Spelle und der

Ztollegen -Gesangvereine Txxograpbia 3tarl *tufce , Guten¬

berg Pforzheim und Gutenberg ludwigSbasien . Festredner :
» ollege <Otto » raun , Berlin

Kachmittag ? ' k3 Jäbt vom Lestballexiay

FcK?ug nach vem Platze der Freien Dumer
w°se,bst °°- M ^ rKs - Johanniskett
Vokal - und Znstrunicntal - Konzert — unter Mitwirkung
oc0 Musikvereino » arl ^ rude , der » ollegengesangvereine ,
oer Freien Turner , de? Ärbeiterradtabrerbunde ? Kolidarität
ftattiindet . Lur Wnterlialtung für jung und alt ist besten ?
gesorgt ; für da ? leibliche W - bl stein Milch , Z.imonade , auch
der bekannte vorzügliche Ktoff Moninger zur Verfügung !
ia Lhu -aren zu billigsten Preisen . Für die «? rheiterung der

Zugend werden Wcttläufe und Dinderspiele veranstaltet

Hierzu sind untere Mitglieder und die Linwobnerschast von
Äarl ? rul >r herzlichst eingeladen
>Sinnin für da ? Festkonzert
Mitglieder frei ; Kichnnitglieoer : Herren z.ooMk ., Damen
- .00 Mk . einschließlich Lall . Lu dem Festakt im « oloffcum
baden nur Mitglieder und geladene Gäste Tutritt . Tum

Zobanni ? fest ist der Zutritt für jedermann unentgeltlich

Kartenvorverkau '
in der Volksbuchbandlung und auf dem Suchdruckerbüro
Kchüyeustrahe is ; im übrigen an der Abendkasse . Geffnung
!>e« Festdalles - alc ? l ls7 Wdr

Sonntag , den 1 . Juli
SONNWENDFEIER
im Schwetzinger Schloßgarten
Konzerte - Ma ' senohor - Brillantleuerwerk

Schloß - iinu Gartenbeleuchtuntf . ;i2(Jla

Großer Zapfenstreich
Samstag . 30 . Juni

Anmarsch ab Bahnhof Aehorn , 7.15 Uhr , Ober Sasbach
Hauptsammelplatz 8 .30 abends : Erlenbnd -Obersasbaeh :
9 .45 abends : Fackelzug zum Sonnwendfeuer auf der j
Brandmatt / Festbeleuchtung des Brigittenschlosses

Sonntag , 1 . Juli :

Gedächtnis - Feler
für die gefallenen Kameraden
Feldpredigt : Kaplan Keller (818äa )

9.30 Uhr vorm . : Waldwiese am Breitenbronnen
Wir laden hiermit herzlich ein !

Der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten .

Ii0lhoiip8i3 .nn.
( Naturbühne )

Sonntatf v«5 - X6 Uhr
vom IV . Juni — 1 . Oktober

Romantisches Schauspiel in 5 Akten
von W . Lenze .

Massenscenen / Chöre / Musik / Reigen .
Preis 1 u 1 .50 Mk . Vereine Ermäßigung
Telephon . Vorverkauf durch Postagentur

Kappel .
Sonntagsfahrkarten nach Orschweier .

Ständiger Autoomnibus -Verkehr .
Station Orschweier —Kappel .

(2710a )

Freudensfadl .
Neu-Eröffnung : 30. Inn!

Promenade - loiel
mit Cafe und Restaurant . Zentral¬
heizung , StaatstelephoTi und fließ .

Wasser in allen Zimjnem .
Pensionspreis von RH . 8 .— an .

DaR ganze Jahr geöffnet .
Telephon 441 und 442.

Geschäftsführung : V . Uhl -Harier .
(3184a )

E3S

KLEINE anzeigen
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Alberfine Ziegler
Karlsruhe , KaiserstraBe ISS
Plissöbrennerei jed . Art v . M. 2.50 an

Einkurbein von Spitzen

Anfertigung von Schals mit Fransen
und Hohlsaume . 17327

Angenehmen

ErW .-AllseMalt
findet Veget . oder
Krifcvköftler in schöner

Schwarzwaldgegeud .
(Rat . gezog . Gemüse
u . Obst ) . Angeb . unt .
Nr . WW7S an die
Badische Presse .

Karussell
auf IS . Juli 1928 in
Nähe Karlsruhe gel .
Angeb . u . Nr . GW57
an die Bad . Presse .

l Halbrenner .
fntt neu .

l Damenrad .
wie neu .

1 Herrenrad , ge -
braucht , f. gut
erhalt ., bill . au

vcrk evtl . Teilz .

Ä SSi » .
Amalienstraste 28,
Ecke Waldstrabe .

Maler - und
Tamiembeit

gegen Marbeit
gesucht .

Angebote u . Nr . 180OU
an öle Bad . Presse .

Schlaf - und
Speisezimmer

in Gegeurcchnung aus
Maurerarbeit

gesucht Angebote unt .
« SKJ82 an d . Bad . Pr .

Welche Firma
würde gegen Tausch
den Herren - , Tainen - ,
Tisch - und Leibwäsche
eine

"Restaurant & Caft

»Zum Sinner~
Baden -Baden
Zetefon 7lr . 836 , 837 : : üeopofbspfatz

TlngeneQmer Aufenthalt

Sinner unö Tifsner 'Bier
Gepflegte Weine : : fteidjßaftige Speisenkarte

Jntjaßer : Catf Tönig 16292

•Sa
3

i M intommen ifl M Hein !
!Strebsame Leute erhalten sortlausend fleinere
' Mengen Waren (Berbrauchöartikel . den jede
HauSsran garant . kauft ) aus eigene Rechnung

Zsuemd Baten Betdienfi .
Angeb . unt . Nr ® 2848 an die Bad . Presse .

4n * » m .

91« alle « gröbere » Orte « Badens wird ein
durchaus

lAMn An Ceiiuns
und Verwaltung eines Auslieferungslagers
(Verbrauchsartikel ) gesucht Da es eine sehr
gewinnbringende Sache ist , kommen nur
solche Herren in strage . die über 8—500 M
in bar verfügen Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter Nt TL844 an die
Bndische Presse .

Jüngerer , energischer , arbeitsfreudlger

Expedient
unbedingt zuverlässig , mit Lagerarbeiten vei »

traut , für eine Grobbandluna sofort gesucht .
Angebote unt . Nr 17974 an die Bad . Presse .

j]lill!UlilllllllIIlllllllllU!!lliniHIIII!l!nilllflll!IItllUII!llinilllUIIIiUNniIUIIIIII|]J{

1 Plakate I
(

'
„Saison -AysuerHaur
jaumungs ausuerKaur |

= vorrätäs

1 Ferd .Thiergarten |
i Buch - und Kunstdruckerei |
D Verlag der „Badischen Presse " s
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Gesucht für 1—2 Tage in der Woche

Dekorateur
!weither Imstande ist . zugkräftige Fenster selb ^
ständig , u dekorieren .

Offerten unter Nr . 18064 an die Badifche
Presse erbeten .

Achtung !
Lmcheler j ,

Stück m ^

FleckeZer a f
zu haben

Älauprechlsir. tt .

Mchen weAln .
sow . alle and . Maler -
arbeiten wcrd . bill . u .
saub . ausgef . (FWZ956

s . 1W ,
MalergeschSfl .

Dorotheastrabc Nr . 10,
bet d . Augartcnstraßc .

Berlowngzkllrten
werden rasch u . preis ,
wert angefertial in der
Druck . F . Thiergarten

WlraliiWe »
i To « « ., f . Stadt « u .
i»ernsavrten bi .1 . zu
vermieten Fernfahrt .
Klm . 65 Pfg . ( 1743
ö« d . Olenbcusle . We
Sctftr 46 . Tel . 8712

Männlich
Jungen , tüchtigen

Buchhalter
perfekt in allen Ivuch -
sührungsartcn , Ma -
schinenschreiben n . Ste -
nographie , u . selbstäw

Kall . Großbrauerei
bat ihre Biernieder läge in

Karlsruhe
anderweitig zn vergeben . Kautionsfähige
Bewerber , welche über geeignete Raumlich -
leiten verfügen , wollen Osserten unter Nr
Sl »7a an die Badische Presse einreichen .

Stabei8en .
Bei gutem wevalt suchen wir für unsere

Grobeisen - Abteilung einen rührigen , er -
sabrenen

LEITER
der mit den süddeutschen Verhältnissen ver -
traut ist . ( SlS4a )

(Mtis , Mlml .

gesucht . Angebote
Zeiignisabschrist ., Ge .

I8IM an d . Bad . Pr .

einrichten ?
Angeb . u . Nr . 18U38

an die Bad . Press «.

Der
Stellenmarkt

der ßadiachen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

der größten und " bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .2.17 feste Bezieher

- Bertteterllnj
. gesucht f. ManufaNur -

warcuvcrtrieb , Ausst .-
Art ., Herrenoberbemd .
Angeb . u . Nr . OS191
an die Bad . Presse .

Automechaniker
Ich fucbe einen tüchtt -

gen Automechaniker ,
welcher st» mit einigen
Tausend Mk . beteiligen
möchte . Geschäftlich gnr
eingerichtet mit Taxa -
meter -Betrieb u . Ben -
zin -Tankstelle . Offert ,
find zu rich !. u . Tü ^VS
an die Bad . Presse .

Vornehme
Reifetätigkett!
Für den Ger -

trieb des beliebt .,
konkurrenzlos bil -
ligen «Blatt der
Hausfrau" werd.
ieriöse

wmnlll »
bei hoher Provi -
sion gesucht Zu
melden bei 3181«
WilWBüche . Sftti»
bürg . Stadtsrr .41.

Dauerstellung
mit gut . Einkommen
findet gebildeter «■

Herr od. Dame
m . MI . 3— MXK) Jnter -
esseneinlage als Ver -
käufer in kunstgewerbl .
Unternehmen . Ange -
böte unter Nr . JRSt
an die Bad . Presse .

Vertreter
d. bei Gastwirten , Ho -
iels . Ziaarrengesch . be-
stenS etngef . stnd . geg .
höchste Prov von alt -
eingef . u . leistunasf .
Zigarrenfvitzen - u . Pa -
piermalenfbk . ges .

Rühm & Müller .
Königsee i. Thür.

<A184V)

Bürodiener
für Telefonbedienung
und Registratur in
Tauerstellung gesucht .
Angebote mit Ge -

baltsansprüchen unter
Nr . 1806» an die Bad .
Presse erbeten .

Hausierer( in)
für gangbaren Artikel
sofort gesucht . Zu er -
fragen um . Nr . X2383
in der Badische » Pr .

Gesucht ein . fleih . .
»uverlölstaen Manu

der Sicherheit leisten
kann . f. den Verkauf
eines konkurrenzlosen
Ha » sliailsall » eis . C, ,
unt . Nl 3203a an die
Badilcke Presse . 1 Weiblich
Gesucht wird

Reise -Chausfeur
Bedg . : gelert . Auto -

schlosser, zuverl .. sich .
Fahr . , m . gut . Zeugn .

!Gebot , wird auiti freie
j Unterkunft und Jioft .
j Angeb nebst näheren
. Angaben üb . die bisd .
Tätigkeit , sow . Zeug » .-
Abschrift , u . Lohnan -
fprüche unt . Nr . Zlgiia
an d . Bad . Presse erd.

Unabhängigen jungen
Damen , gleich welchen
Berufs , bietet iich sich .

Mmrlslm
durch Bericilung von
Gratisvroheuu .Berk .z.
Neklainevreifeu in Re -
staurants .Stundenver -
dienst Jl 2 .50 . Ang .an
5 . Kalb . Zähringer -
stt . 40. II . (« 1S28J

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Reeelmißije direkte Abfahrten

mti MW5i865 ?aÄ »ev - Dampfern
für Reisende u. Auswanderer von Bremen nad

CANADA
NähereAuskunftüber Einreisebedingungen u . Abfahrtenerteilt
Karlsruh e :

Lloyd -Rcisebnreau Goldfarb . Kaiseratr . 181 , Ecke Herren -

Straße .
Baden - Baden :

Norddeutscher Lloyd , Vertretung Baden -Baden , Lloydreise¬
bureau . G . m . b . H „ Lichtentalerstraße 10.

Offenburg : Becht 4 Gehringer . Güterbahnhof .

Fräulein
oder Herrn

mit der Durchschreibc -
blichsiihrunz vertraut ,
für ungefähr 2 Mo -
nate zur >. Aushilfe
gesucht . Angebote unt .
Nr . 180,4 an die Ba
dische Presse erbeten .

Wirtschafterin
f. Wirtschaft i . Stadt ,
mit I —3000 bar . die
hypotb . gesichert , sucht
alleinfleh Mann , evtl .
Beteiligung o . Heirat
Ackermann , Kriegsnr .86

( 17988)
Auf sofort tUchiiges

KWenmädchen
gesucht . <18084)

Schlitzen ha »S
Karlsrul >e.

Köchin -Eesuch
Fiögllchst sofort , welche
auch im Haushalt elw .
mithilft , unter Lohn
angabe : ebenso sos. ein

Smiermilwen
welches a» cv HauS
arbeiten mithilft .

Karl Schrempp ,
GaftlMuS u . Pension
um Kreuz , Wolfach .

Tüchtige , perfekte und
selbständige (B1286

Köchin
welche evtl . auch Hau ?
arbeit mit übernimmt ,
sür sof. od . spät . ges .

Kurhaus Mcntner ,
M !ng »lshcim .

Zunges Mädlhen
zeitweise zur Mithilfe
in Neinem HauShalt
nach Rüppurr gesucht .
Angebote u . Nr . FH .
9104 au die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Ehrl . braves <18048

Mädchen
das schon in Stellung
war , bei gutem Lohn
gesucht .

Waldstrake 52. IL

Gesucht auf 1 . Juli
zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
mit guten Empfehlg .,
das bürgerlich kochen
kann und etwas Haus ,
arbeit mit übernimmt .
Zu erfragen u . Nr .

17739 in d . Bad . Pr

Gesucht auf 1. Juli
fleißiges , zuverlässiges

Zimmttmkiillien.
Gute Zeugnisse sind

erforderlich . Zu erfra -
gen unter Nr . 17737
in der Bad . Presse .

Mädchen
aus guter Familie der
Oslsladt , das schon in
Stellung war , für
Nachmittag zu Kind u .
Mitbilfe im Haushalt
gesucht . Wo sagt uut .
SS .'!l!8 die Bad . Presse .

Gesucht zu sofortigem Eintritt :

Mllie SMormer .
fllfifinenfomr und

ßetnmÄt
in schweizerische Gießerei lGrenzort ) .

Offerten mit Zeugnisabschriften u . Ebifsre
SB . 3379 Z . an P u blieiias . Zürich . <A183 . >

>. etil1Ing8 - Ke8ucti .
Wir suchen zum baldigen Eintritt einen

Lehrling mit höh . Schulbildung . Selbssgeschr .
Angebote erbeten an Sl. Bieleselds Hofbnch -
Handlung . Ma rktvlab . (81271 ).

GeschLftSgewandte

Wäsche-Einpackerin
für Dampf - und Waschanstalt sofort gesucht .

6 . BfltiwTO , eitungen . ^
Beiköchin

Wegen Erkrankung der scltkeilgen Ange -
stellten ist In der Küche der Badischen Landes -
sraneuklinif in Karlsruhe , » aiserallee >0. die
Stelle der erste » Beiköchin fofoit ani «.rwe >tig
su besetze» . Bewerberinnen müssen im Kochen
durchaus bewandert sein Bewerbungen mit
Zeugnissen an die Direktion der Klinik um -

»ebcnd erbeten . Barlobn neben voller freier
Station in der Woche ca . 25 RM . (17970 )

Karlsruhe . 27 Juni 1928 . ^

Männlich
Zunger Kontorist
21 Jahre alt , in unge -
künd . Stelle , wünscht
sich zu verändern .
Holz - od . Banbranche
bevorzugt . Angebote
erbitte unt . Nr . X2Z73
an die Bad . Presse .
Jung . Mann <Jnval .>

Handelsschule besucht ,
sucht anf

kaufm . Büro
Stelle als Anfänger .
Angebote » nt . H2383

an die Bad . Presse .
wendarmerie -Beamter ,
51 Jahre alt , welcher
wegen eine ? Unfalls
zurnbegefeht werden
mutzte , sucht Beschäfti¬
gung

Vertrauensposten
Heimarbeit etc . Ber -
sicherungsivescn nicht
erwünscht . Zu erfragen
unter Nr . W04a in der
Badischen Presse .

Weiblich
B«ss. geb . Fräulein .

21 Jabre . mit Büro -
keuntnissen ,
sucht Stellung

in einem Büro od . als
Empsangösräulcin
Arzt , Dentist u . dergl .
Angeb . u . Nr . 7)2374
an die Bad . Presse .

25jährige , norddeutsche
Lebrerstochter such'
Stellung als

Stütze
gegen angemessene
Vergütung u . Fanii '
lienanschlutz . Angevo »-
unter Nr . JT !5i> an
die Badische Presse .

Fräul ., I .. in bürg -
Küche selbständig , ev^
lich und zuverlässig ,

sucht Stellung
letzt oder später als
Köchin , übern , au «
Hausarbeit od . Haus «-
od . sonst Vertrau «»^
Posten Gute Zeug " ,
vorbanden . Adresse :
M . Bleich b. Fr . Bauer ,
Gaggenau , Auwcgstr .̂

Von eingeführtem Herrn wird die

Berfrefuna für

Kraftstoffe
kür Mittelbaden sofort gesucht .

Offerten erbeten unter Nr
an die Badische Presse .

3210a

Ki
~

Unsere
Geschäftsstellen

Kaiserstrasse 148
«egefiüber der Hauptpost

Werderplatz 34 a
neömen

Abonnements n . Anzeigenbestdlungen sow . Drackanfträsfe
^ amiuen - , Vereins - n . Geschäftsdrucksachen entgegen n

leiten diese nnverzügl . an die Hauptgeschäftsstelle weiter .

Besonders za beachten ist : Die Abgabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von Aus -
k u n f ts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden . Dagegen
muß die Abholung der auf Chiffre - Anzei¬
gen eingehenden Offerten von deü Bestel¬
lern dieser Anzeigen jeweils in der Ge¬
schäftsstelle erfolgen , wo das Inserat
aufgegeben wurde

Die Geschäftssteile Kaiserstr &ße 148 Ist von morgens 8 Uhr
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet , die Geschäfts¬
stelle Werderplatz von 8 bis Vi\ und N.3 bis 7 Uhr .
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